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Eppertshausen (EA) Einen gro-
ßen Schritt in Richtung der 
Qualifikation als Rettungs-
sanitäter haben zwei Aktive 
des Deutschen Roten Kreuzes 
Ortsverein Eppertshausen vor 
Kurzem gemacht: Tamsin Mil-
ler und Vincent Reichelt haben 
an sieben Wochenenden be-
rufsbegleitend und gemein-
sam mit weiteren Kameradin-
nen und Kameraden aus dem 
DRK-Kreisverband Dieburg das 
Ausbildungsmodul M1 erfolg-
reich abgeschlossen. Vor ihnen 
liegen nun weitere Stunden 
im Krankenhaus und im Ret-

tungsdienst, bevor eine gro-
ße Abschlussprüfung ansteht. 
Von der medizinischen Qualifi-
kation profitieren die Einsatz-
kräfte bei allen Tätigkeiten des 
DRK-Ortsvereins Eppertshau-
sen: Bei Sanitätswachdiensten, 
Einsätzen mit der Feuerwehr, 
Voraus-Helfer-Einsätzen sowie 
im Katastrophenschutz. Da es 
bei all diesen Einsätzen immer 
um die Sicherheit der Einwoh-
nerinnen und Einwohner vor 
Ort geht, profitieren im End-
effekt also natürlich auch alle 
Menschen in Eppertshausen.
�  (Foto: DRK)

Meilenstein in der Qualifikation zum 
Rettungssanitäter erreicht

Eppertshausen (jedö) In Ep-
pertshausen wird sich auch in 
den kommenden Sommerwo-
chen baulich einiges tun. So 
lassen sich die Mitteilungen 
zu verschiedenen Projekten 
zusammenfassen, die Bürger-
meister Carsten Helfmann 
(CDU) in der jüngsten Sit-
zung der Gemeindevertretung 
machte. Ein Überblick.

DRK-Fahrzeughalle: Die 
neue Fahrzeughalle für den 
Eppertshäuser Ortsverein des 
Deutschen Roten Kreuzes ist 
fast fertig. Mitte Juli sollen 
die Arbeiten am Gebäude, das 
im Gewerbegebiet „Park45“ 
zwischen dem DRK-Stütz-
punkt und dem Gelände des 
Boxer-Klubs errichtet wurde, 
abgeschlossen sein. Anschlie-
ßend soll das Domizil an den 
Ortsverein übergeben werden. 
Dies könnte mit einem weite-
ren Anlass verbunden werden: 
Eventuell kann schon Ende 
Juli das neue „Tanklöschfahr-
zeug 4000“ an die Eppertshäu-
ser Feuerwehr ausgeliefert wer-
den. Möglicherweise zieht sich 
das aber auch noch bis zum 
September hin.
Mobilfunk-Netz: Wer mit 
dem Auto zwischen Epperts-
hausen und Messel verkehrt 
- oder mit dem Rad in diesem 
Waldgebiet rund um die Tho-
mashütte -, befindet sich mit-
unter im Funkloch. Bald soll 
die Netzabdeckung in diesem 
Bereich verbessert werden, 
wofür der Bau eines neuen, 
bis zu 50 Meter hohen Mo-

bilfunk-Mastes im Forst nord-
westlich des Gutshofs geplant 
ist. 
Photovoltaik: Die Gemeinde 
will an der Kläranlage Solar-
strom produzieren. Dafür hat 
der Gemeindevorstand den 
Bau von 200 Photovoltaik-Mo-
dulen mit einer Leistung von 
88 Kilowatt Peak beauftragt. 
Dies wird den Steuerzahler 
rund 110 000 Euro kosten. 
Im Haushaltsansatz hatte die 
Verwaltung allerdings mit hö-
heren Ausgaben von 180 000 
Euro gerechnet.
Gehwege: Die grundhafte 
Sanierung in jenem Bauab-
schnitt, der das Gebiet west-
lich der Hauptstraße sowie 
nordwestlich der Nieder-Rö-
der-Straße bis zum Sandweg 
umfasst, sind abgeschlossen. 
„Besonders von älteren Ein-
wohnerinnen und Einwoh-
nern erhalten wir sehr positive 

Rückmeldung zu den barrie-
refreien Übergängen“, sagte 
Helfmann. Dort, wo die Ge-
meinde barrierefreie Übergän-
ge als Querungshilfe herstellt, 
winken aus einem Landespro-
gramm außerdem Zuschüsse 
in Höhe von bis zu 60 Prozent 
der Herstellungskosten. 
Dreieich-Bahn: In ihrer 
März-Sitzung hatten die Ge-
meindevertreter aller drei 
Fraktionen der Forderung 
nach einem Halbstunden-Takt 
der Dreieich-Bahn in beide 
Richtungen per gemeinsamem 
Antrag Nachdruck verliehen 
und ihre Forderungen vor 
allem an die Nahverkehrsge-
sellschaft Dadina gerichtet. 
Dorthin hat das Eppertshäuser 
Rathaus den Antrag geschickt, 
vom Dadina-Geschäftsführer 
aber die Rückmeldung erhal-
ten, man sehe die Verantwor-
tung für die Umsetzung der 

für den schnelleren Takt nöti-
gen infrastrukturellen Verbes-
serungen in erster Linie beim 
Rhein-Main-Verkehrsverbund. 
Die Dadina hat das Epperts-
häuser Schreiben ergo an den 
RMV weitergeleitet.
Wasserspender am Rat-
haus: Auf dem Franz-Gru-
ber-Platz soll nahe dem 
Rathaus-Eingang ein Wasser-
spender aufgestellt werden, wo 
jeder Passant kostenlos Trink-
wasser bekommen kann. Das 
Angebot, das der Gemeinde 
vorliegt, kostet 13 200 Euro. 
Von WI-Bank (10 000 Euro) 
und dem Zweckverband Grup-
penwasserwerk (2 000 Euro) 
winken der Gemeinde aber 
hohe Zuschüsse, so dass sie 
den Spender bei einem Ei-
genanteil von 1 200 Euro er-
richten kann. Zudem muss die 
Gemeinde für die laufenden 
und Kosten aufkommen. 
Kita Sonnenschein: Der 
Gemeindevorstand hat die 
grundhafte Erneuerung der 
vier Wintergärten zu einem 
Preis von 236 000 Euro be-
schlossen. Unter anderem 
sollen die Fenster dreifach ver-
glast werden. Auch hier hatte 
die Verwaltung mit 300 000 
Euro einen deutlich höheren 
Ansatz in den Haushalt ein-
gestellt. Die Differenz zu den 
tatsächlichen Ausgaben wer-
den im Jahresabschluss (wie 
die geringeren Kosten bei den 
PV-Modulen für die Kläranla-
ge) positive Spuren im insge-
samt deutlich defizitär kalku-
lierten Etat hinterlassen.

DRK-Fahrzeughalle Mitte Juli fertig
Eppertshäuser Gemeindevertretung: Mobilfunk-Netz im Wald gen Messel soll besser werden 

/ Bald Wasserspender am Rathaus

Eppertshausen (EA) Am Sonn-
tag, 16. Juni, lädt der OWK Ep-
pertshausen zur nächsten Wan-
derung von Neu-Anspach nach 
Oberursel ein. Treffpunkt zur 
Abfahrt mit dem Bus ist um 9.00 
Uhr am Haus der Vereine. Wie 
gewohnt stehen zwei Wander-
strecken (eine über 12 und eine 
über 17 kilometer) zur Auswahl 
an. Für die Touren sind Wander-
stöcke, gutes Schuhwerk sowie 
ausreichend Getränke zu emp-
fehlen. Unterwegs ist Rucksack-
verpflegung angesagt.
Für beide Gruppen besteht zu-
nächst die Möglichkeit den 
Marktplatz des Hessenparks in 

Neu-Anspach zu besichtigen 
(ein Eintrittsgeld ist hierbei 
nicht zu entrichten). Für die 
Langwanderer geht es dann auf 
dem Elisabethenpfad, der an die 
Heilige Elisabeth von Thüringen 
erinnert, in Richtung Saalburg. 
Der gesamte Pfad führt übrigens 
in mehreren Etappen von Frank-
furt nach Marburg. Im weiteren 
Verlauf, der überwiegend durch 
dichten Laubwald führenden 
Wanderung, gibt es mehrere 
Natur- und Kulturdenkmäler zu 
sehen: Marmorsteine, Luther-
eiche und der Elisabethenstein 
säumen den Weg bis zur Hohen 
Mark am Ortsrand von Ober-

ursel. Der letzte Teil des Weges 
führt uns auf dem Mühlenweg 
direkt in die Altstadt und zum 
Marktplatz der Hessentagstadt 
des Jahres 2011.
Für die Kurzwanderer geht es 
vom Hessenpark mit dem Bus 
zum Ausgangspunkt der Ge-
nusswanderung, dem Bad Hom-
burger Ortsteil Dornholzhau-
sen. Vorbei am Gestüt Erlenhof 
führt die Wanderung ebenfalls 
zum Elisabethenpfad und weiter 
nach Oberursel. Beide Gruppen 
treffen sich zum gemeinsamen 
Abschluss im Oberurseler Brau-
haus in der Altstadt von Ober-
ursel.

Die Rückfahrt ist gegen 18 Uhr 
geplant. Die Fahrtkosten be-
tragen 18 Euro für Mitglieder 
und 27 Euro für Nichtmitglie-
der. Kinder in Begleitung eines 
Erwachsenen sind kostenfrei. 
Gastwanderer sind wie immer 
herzlich willkommen. Anmel-
dungen nehmen Marion und 
Klaus Schledt (Tel. 36936) sowie 
Birgit und Reimund Viertl (Tel. 
32290) gerne entgegen. Eine 
Essenvorbestellung ist nicht 
notwendig. 
Unter www.owk-eppertshau-
sen.de besteht auch die Mög-
lichkeit, sich online für diese 
Wanderung anzumelden.

OWK unterwegs auf dem Elisabethenpfad im Taunus

Eppertshausen (EA) Am Vor-
abend von Fronleichnam feier-
te Pfarrvikar Bernhard Schüpke 
in der Pfarrkirche Eppertshau-
sen die Hl. Messe. „Fronleich-
nam ist das Hochfest des Leibes 
und Blutes Christi“.  Mittel-
punkt dieses Festes ist das 
eucharistische Brot, welches 
für uns Christen das Symbol 
ist. 
Die Gegenwart Christi  - Ge-
heimnis des Glaubens!  

Nach dem Gottesdienst  fand 
eine kleine Prozession  zur Va-

lentinskapelle statt.
Die zwei Ministrantinnen und 

ein Ministrant  durften die Pro-
zession anführen. Pfarrvikar B. 
Schüpke  trug die Monstranz  
zur Valentinskapelle, dort er-
teilte er den feierlichen Ab-
schlusssegen. 
Ja – auch eine kleine Prozession 
kann was bewirken, wenn sie 
sich aus Überzeugung zu Chris-
tus bekennt. So kann dies ein 
tolles Beispiel sein, als Nach-
folge Christi auf die Straße zu 
gehen.�  (Foto: privat)

Fronleichnam in Eppertshausen

Bald fertig: die neue Fahrzeughalle für den Eppertshäuser Orts-
verein des Deutschen Roten Kreuzes im „Park45“. � (Foto: jedö)
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Die Senioren des Vereins ha-
ben ihr nächstes Treffen am 
Donnerstag, 6. Juni. Um 17 
Uhr trifft Man(n) und Frau sich 
im Indian Tandoori Haus in 
Eppertshausen, Kurt-Schuma-
cher-Straße 34. 
Die nächste turnusmäßige 
Chorprobe findet am Mon-
tag,10. Juni, statt. Um 19 Uhr 
trifft sich das Ensemble Musi-
ca, um 20 Uhr probt der Ge-
samtchor. Der Vorstand bittet 
um vollzählige Teilnahme.

GV Germania 1890 
Eppertshausen

Eppertshausen (micha) Als 
der Fassanstich das Schlacht-
fest eröffnet, erweisen sich die 
ausrichtenden Vereine, der Ge-
sangverein Liederkranz-Froh-
sinn und der Tischtennis-Club, 
als bestens vorbereitet. Und 
trotzdem konnten die beiden 
Vorsitzenden, Gregor Ries und 
Jens Dony, eine Frage nicht 
beantworten. Zum Glück war 
die Wissbegierde eines Besu-
chers, wie viele Schweine für 
den heutigen Tag dran glauben 
mussten, nicht ganz ernst ge-
meint. “Da müssten wir bei un-
serem zuständigen Metzger in 
Harpertshausen nachfragen”, 
entgegneten die Verantwortli-
chen. 
Dafür konnten die beiden an-
dere Zahlen weitergeben: So 
wäre man mit 270 Schlachtplat-
ten, 200 Rippchen, 70 Wurst-
teller oder 14 Kilo Fleischkäse 
bestens für einen Ansturm ge-
rüstet. Dieser trat ein, denn das 
Schlachtfest gehört mit seiner 
fast 45-jährigen Tradition be-
reits zu den großen Terminen 
im lokalen Veranstaltungska-
lender. Im letzten Jahr wurde 
errechnet, dass am Fronleich-
namstag jeder zehnte Epperts-
häuser zur Bürgerhalle kam. Seit 
2022 ist das Schlachtfest eine 
“Koproduktion” der Sänger mit 
den Tischtennisspielern. Sie 
rührt daher, dass die Mitglieder 
des Gesangvereins in die Jah-
re gekommen sind und mehr 
und mehr die “Manpower” 
fehlt. “2024 sind unsere Akti-
vitäten erneut eingeschränkt”, 
gab Gregor Ries zu verstehen. 
Über zwei bis drei kleinere Auf-

tritte werde man wohl nicht 
hinauskommen. So habe sich 
beispielsweise eine Mehrheit 
der Aktiven dagegen ausgespro-
chen, beim Schlachtfest 2024 
eine Gesangseinlage zu bieten. 
Solche Ständchen waren über 
Jahrzehnte, mit der Hinzunah-
me weiterer Chöre, Standard. 
Um das Schlachtfest in die Zu-
kunft zu führen, erwies sich der 
Einstieg des Tischtennisvereins 
als Glücksfall. Reimund Viertl, 
der in beiden Vereinen aktiv 
ist, leitete die Zusammenarbeit 
ein. Mittlerweile übernehmen 
die Tischtennisspieler bereits 
zwei Drittel der Organisation. 
“Im ersten Jahr haben wir uns 
die Sache angeschaut, im Jahr 
darauf schon Neuerungen an-
gestoßen”, erklärt Jens Dony. Zu 
den wichtigsten Zielen gehört, 
verstärkt junge Menschen an-
zusprechen. Dafür sorgen eine 
Hüpfburg und flotte Klänge ei-

ner Band am Nachmittag. Mit 
viel Aufwand wird sogar eine 
Bühne platziert. “Sowas macht 
doch gleich einen anderen Ein-
druck”, hebt Dony heraus. Die 
Band “Rabaz & Missy Bee”, die 
schon bei der Münsterer River 
Night im Wanderheim mächtig 
einheizte, trat nach ihrer Pre-
miere 2023 beim Schlachtfest 
nun zum zweiten Mal auf. Zur 
Essenszeit setzten die Verant-
wortlichen auf Blasmusik, die 
die “Owwedäler Dorfmusigg” 
(Offenthal) lieferte. Das Wetter 
erwies sich am Fronleichnams-
tag ziemlich wechselhaft. Als 
es am späten Nachmittag ein-
mal länger regnete, unterbrach 
die Band kurz ihr Repertoire, 
weil alles in die Halle strömte. 
Heim wollten aber die wenigs-
ten, weshalb Rabaz um 17 Uhr 
weiter Gas gab. Bis 18.30 Uhr 
währte das kleine Volksfest. 
Das Fazit fiel von den Orga-

nisatoren und den Besuchern 
durchweg positiv aus. Nur ein 
Gast gab sich enttäuscht, dass 
bei den Getränken nur Bier 
und kein Weißwein auf der 
Karte zu finden ist. Seit dem 
Einstieg des TTC schauen eine 
ganze Reihe von Politikern 
beim Schlachtfest vorbei. Dies-
mal reihten sich MdB Andreas 
Larem (SPD), MdL Manfred 
Pentz (CDU), Europaabgeord-
neter Michael Gahler (CDU) 
und Dieter Emig (SPD) in Ver-
tretung des Landrats ein. Wer 
dachte, die Organisatoren 
wollen vor der Europawahl 
großzügig eine Werbefläche 
für die Parteien eröffnen, lag 
weniger richtig. Dem Ansin-
nen, Politiker einzuladen, lag 
eine weitaus geschicktere Idee 
zugrunde. “Viele Politiker brin-
gen einen Scheck mit. Die sind 
wichtig, um unsere Ausgaben 
mitzufinanzieren”, so Dony.                   

Für den Ansturm bestens gerüstet
Gesangverein Liederkranz-Frohsinn und der Tischtennis-Club feiern Schlachtfest

Gleich mehrere Politiker halfen mit, das Schlachtfest beim Fassanstich zu eröffnen. Die Gastgeber 
versprachen sich, neben der Publicity, vor allem eine finanzielle Unterstützung. �  (Foto: micha)

Männerchor:  Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 6. und 
13. Juni jeweils um 18.15 Uhr 
im Vereinslokal „Hotel Krone“. 

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Die Einsatzabteilung trifft 
sich am Donnerstag, 6. Juni, um 
19 Uhr zur nächsten Übung 
Die Kinderfeuerwehr 
(Schulkinder von 6 bis 9 Jahren) 
trifft sich alle 14 Tage montags 
von 16.45 bis 17.45 Uhr. Die 
nächste Gruppenstunde der 
Löschwölfe findet am 17. Juni 
statt.
Die Jugendfeuerwehr trifft 
sich montags von 18 bis 19.30 
Uhr im Feuerwehrhaus. Mitma-
chen können Jugendliche von 
10 bis 17 Jahren. 

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen

Münster (MA) Sommerliche 
Rock & Pop Klänge unter frei-
em Himmel! Am 22. Juni ver-
wandelt sich der Bürgerpark 
Münster bei der Mumbelhütt 
in ein geselliges musikalisches 
Sommerkonzert-Gelände. Das 
Besondere daran: Kulturelle 
„KUSS“-Veranstaltungen aus 
der Region Südhessen werden 
vom Hessischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst 
sowie von der Sparkassen-Kul-
turstiftung Hessen-Thüringen 
gefördert. KUSS steht für “Kul-
tursommer Südhessen”.
Und dieses Jahr ist der Chor 
„da capo“ des AGV „Eintracht“ 
Münster e.V. mit einer eigenen 
KUSS-Veranstaltung dabei. Un-
ter dem Motto „So klingt der 
Sommer“ lädt der Rock & Pop 
Chor gemeinsam mit neun 
weiteren befreundeten Chören 
am Samstag, 22. Juni, ab 19.30 
Uhr zu einem Chorkonzert in 
den Bürgerpark Münster ein. 
Für kulinarische Schmankerl 
und Getränke sorgt auch dieses 
Jahr wieder die Mumbelhütt. 
Sitzplätze sind im Bürgerpark 
zwar vorhanden, aber bereits in 
den vergangenen zwei Jahren 
hat sich gezeigt, wie schnell 
diese belegt waren und dass 
die eigene Picknickdecke oder 
Sitzgelegenheit mitzubringen, 
eine gute Idee sein kann. Der 
Eintritt ist frei, über Spenden 
freut man sich.

Open Air: Chor                
„da capo“ & friends 

laden ein

Der Passionsspielverein Ep-
pertshausen lädt alle Passions-
spieler, Mitwirkende und Mit-
helfer am Donnerstag, 13.Juni, 
um 18 Uhr in den kleinen Saal 
der Bürgerhalle Eppertshausen, 
Waldstraße 19  ein,  um die 
Aufführung 2024 zu reflektie-
ren. Mit Hilfe des gedrehten 
Films wird szenenweise durch 
den Abend begleitet, und das 
„Reflektionsteam“ freut sich 
schon darauf mit möglichst 
vielen Personen ins Gespräch 
zu kommen. Zur besseren Pla-
nung wird um Anmeldung 
unter  news@passionsspiele-ep-
pertshausen.de gebeten. An 
diesem Abend besteht auch 
die Möglichkeit eine Kopie des 
Films zu bestellen.

Pasionsspielverein 
Eppertshausen

Groß-Zimmern (MA) Das alte 
Städtchen Ladenburg bei Hei-
delberg ist das Ziel der Fahrt 
der Senioren-Union der CDU 
Groß-Zimmern am 12. Juni. 
Der Besuch des Benz-Museums 
und eine Stadtbesichtigung 
durch den alten Stadtkern 
von Ladenburg steht auf dem 
Besuchsprogramm. Im Tradi-
tionsgasthaus „Zum Ochsen“ 
wird eine Mittagspause einge-
legt.  Der Tagesausflug beginnt 
um 9 Uhr auf dem Belmo-
di-Parkplatz in Groß-Zimmern. 
Gegen 18 Uhr werden dort 
auch die Ausflügler wieder 
zurückkehren.  Interessenten 
können sich bei Marion Thür-
mer (Tel. 74247) anmelden. 

Senioren-Union fährt 
nach Ladenburg

Spieleabend  am 6. Juni um 
19 Uhr im Kolpingheim. 
Fahrradtour und Adven-
ture-Golf am 8. Juni: Man 
trifft sich um 14 Uhr am Kol-
pingheim und fährt mit dem 
Fahrrad zum Adventure-Golf 
nach Groß-Zimmern. Preis: 
Kinder bis 15 Jahren sind frei.
Für junge Erwachsene bis 25 
Jahren beträgt der Preis 5 Euro 
und Erwachsene 8 Euro. An-

fahrt mit dem Auto ist auch 
möglich. Großer Parkplatz ist 
vorhanden. Auf der Rückfahrt 
gibt es die Möglichkeit einer 
kulinarischen Stärkung. An-
meldungen bitte bis 6.Juni an 
anmeldung@kolping-epperts-
hausen.de oder an Benedikt 
Brokmann unter 6188724.
Fußball-EM-Eröffnungs-
spiel Deutschland gegen 
Schottland am Freitag 14. Juni 

ab 19 Uhr im Kolpingheim. Es 
wird gegrillt und Anpfiff des 
Spieles ist um 21 Uhr. 
Aufruf des Kolping Diö-
zesanverbandes Mainz: 
Man möchte auf eine aktu-
elle Aktion des Förderverein 
Kolping-Feriendorf Herbstein 
aufmerksam machen. Die Spar-
da-Bank Hessen unterstützt mit 
der Initiative „Vereint für Dei-
nen Verein!“ 30 Vereinsprojek-

te in Hessen mit je 3.000 Euro. 
Vorstandsmitglied Sebastian 
Sellinat hat dort ein neues Roll-
stuhlfahrer-Trampolin für das 
Kolping-Feriendorf Herbstein 
als Projekt eingestellt. Man 
kann bis zum 12.Juni jeden 
Tag einmal abstimmen unter 
https://www.sparda-vereint.de/
project/unser-traum-ein-roll-
stuhlfahrer-trampolin/voting/
soziales-2024/.

Kolpingsfamilie Eppertshausen

Münster (MA) Am 23.Juni fin-
det die alljährliche Veranstal-
tung Music and Coffee des MV 
Münster von 15 bis 17 Uhr statt. 
Bei dieser Veranstaltung präsen-
tieren sich die verschiedenen 
Gruppen des Vereins – von klein 
bis groß. Für Kaffee und Kuchen 
ist bei diesem Termin gesorgt. 

Music & Coffee beim 
MV Münster

Eppertshausen (EA) Leider 
haben sich in der Gemeinde 
Dinge ereignet, die nachdenk-
lich machen müssen. Wenn 
Mitglieder einer demokrati-
schen Partei beim Plakatieren 
für die Europawahl über den 
Franz-Gruber-Platz mit Rufen 
wie „Hängt Ihn auf, hängt ihn 
auf, den Scholz“ angepöbelt 
werden und Wahlplakate von 
Parteien zerstört werden, ist 
eine rote Linie überschritten 
worden, die in dieser Form 
nicht tolerierbar ist. Hier ist 
der Zusammenhalt der Bür-
gerinnen und Bürger wichtig, 
um schlimmeres zu verhüten, 
so eine gemeinsame Pressemit-
teilung von CDU, SPD und FDP 
Eppertshausen. 
Natürlich sind auch nicht 
alle Mitglieder der in Epperts-
hausen vertretenen demokra-

tischen Parteien mit allem 
einverstanden, was in Brüs-
sel, Berlin, Wiesbaden oder 
Eppertshausen entschieden 
wird. Aber das Wesen einer 
Demokratie ist nun mal, dass 
Mehrheiten entscheiden, ob 
das dem einzelnen gefällt oder 
nicht. Es hat in einer Demokra-
tie jede Bürgerin und Bürger 
die Möglichkeit ihre/seine Mei-
nung frei zu äußern und damit 
den Willensbildungsprozess 
in den Parlamenten, sachlich, 
ehrlich und mit Anstand, zu 
beeinflussen. 
Es ist nicht nachvollziehbar, 
was sich in unserem Land der-
zeit abspielt. Hass und Hetze 
nehmen in einem Maße zu, 
was zu tiefer Besorgnis Anlass 
gibt. Weltweit gibt es viele Völ-
ker, die um eine demokratische 
Staatsform kämpfen und oft-

mals mit dem Leben, der Ge-
sundheit oder Folter bezahlen 
müssen. Wissen manche Men-
schen nicht mehr, welch hohes 
Gut unsere Demokratie eigent-
lich ist?
Wir müssen aufpassen, dass 
nicht eines Tages Menschen, 
die möglicherweise von Russ-
land, China oder anderen 
autokratischen Mächten ge-
schmiert, gekauft und alles 
andere als Patrioten sind, in 
unserem Land das Sagen be-
kommen. Ein Blick in unsere 
Geschichte und ein Besuch von 
mahnenden Konzentrationsla-
gern kann dabei helfen, sich in 
Demut zu üben und den Blick 
dafür zu schärfen, wie gut es 
uns in Wirklichkeit geht. Soll 
das alles aufs Spiel gesetzt wer-
den?
Deutschland ist ein freies 

Land. Wem die Demokratie 
nicht passt, kann gerne in au-
toritäre Staaten, von denen es 
jede Menge auf der Welt gibt, 
auswandern.
Die große Mehrheit der in 
Deutschland lebenden Men-
schen möchten in Frieden und 
Freiheit leben. Sind wir über 70 
Jahre Frieden in Europa schon 
überdrüssig? 
„Lassen Sie uns geeint gegen 
die inneren- und äußeren Be-
drohungen unseres Landes 
kämpfen. Wir bitten Sie liebe 
Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, gehen Sie zur Wahl des 
Europäischen Parlaments und 
geben Sie Ihre Stimme den gesi-
chert demokratischen Parteien. 
Keine Stimme für Verfassungs-
feinde, die unserem Land enor-
men Schaden zufügen“, so die 
Pressemitteilung abschließend. 

Hat Intoleranz und Demokratiefeindlichkeit 
auch Eppertshausen erreicht?

CDU, SPD und FDP Eppertshausen äußern sich zur gegenwärtigen Lage

Die nächste La Musica 
Chorprobe findet am Diens-
tag, 11. Juni, von 18.30 bis 
20 Uhr, im Gustav-Schoeltz-
ke-Haus, Raiffeisenstraße 1, 
statt. Die Sängerinnen und 
Sänger freuen sich auf jede 
neue Stimme. Daher gilt, ein-
fach in der Chorprobe vorbei-
kommen, in den Chor hinein 
hören und mitsingen! Weitere 
Informationen sind bei allen 
Aktiven des Chores sowie unter 
34776 (Schramm) oder 32833 
(Willmann) zu erhalten.

MGV 1863 Altheim

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Satzung zur Schaffung von 
Stellplätzen, Garagen und 
Fahrradabstellplätzen der 
Gemeinde Münster (Hessen)

Aufgrund der §§ 5, 51 der Hes-
sischen Gemeindeordnung 
(HGO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 07.03.2005 
(GVBl I S. 142) zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 16.02.2023 (GVBl. S. 90, 
93) sowie der §§ 52, 86 Abs. 1 
Nr. 23 und 91 Abs. 1 Nr. 4 der 
Hessischen Bauordnung (HBO) 
in der Fassung vom 28.05.2018 
(GVBl. I S. 198), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 20.07.2023 (GVBl. S. 582), 
hat die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Münster (Hessen) in 
ihrer Sitzung am 13.05.2024 die 
folgende Satzung beschlossen
§ 1 Stellplatzpflicht
(1)Für das Gebiet der Gemein-
de Münster (Hessen) wird be-
stimmt, dass bauliche und 
sonstige Anlagen, bei denen ein 
Zu- oder Abgangsverkehr zu er-
warten ist, nur errichtet werden 
dürfen, wenn Stellplätze oder 
Garagen und Abstellplätze in 
ausreichender Zahl und Größe 
hergestellt werden (notwendige 
Stellplätze, Garagen und Abstell-
plätze). 
(2)Änderungen von Anlagen 
nach Abs. 1 sind nur zulässig, 
wenn Stellplätze oder Garagen 
und Abstellplätze in solcher 
Zahl, Größe und Beschaffenheit 
hergestellt werden, dass sie die 
infolge der Änderung zusätzlich 
zu erwartenden Fahrzeuge auf-
nehmen können.
(3)Die erforderlichen Stellplätze 
oder Garagen sowie AbstellpIät-
ze sind grundsätzlich auf dem 
zur Bebauung vorgesehenen 
Grundstück nachzuweisen und 
zu errichten. Ist die Herstellung 
ganz oder teilweise nicht mög-
lich, so dürfen die notwendigen 
Stellplätze auch auf einem an-
deren Grundstück in unmittel-
barer Nähe zum Baugrundstück 
(bis zu 100 m Fußweg) herge-
stellt werden, wenn dessen Nut-
zung zu diesem Zweck sowohl 
öffentlich-rechtlich als auch zi-
vilrechtlich das Nutzungsrecht 
im Grundbuch gesichert ist. 
Eine öffentlich-rechtliche Siche-
rung ist ausnahmsweise nicht 
erforderlich, wenn beim Nach-
weis bzw. bei der Errichtung öf-
fentliche Straßen, Plätze, Wege 
und Gemeinbedarfsflächen, 
betroffen sind bzw. werden. Vo-
raussetzung hierfür ist jedoch 
eine eindeutige Zuordnung z.B. 
durch Kennzeichnung/Markie-
rung oder Ähnliches. Weiterhin 
ist die Zustimmung des Gemein-
devorstandes der Gemeinde 
Münster (Hessen) erforderlich.
§ 2 Begriff
(1)Stellplätze für Kraftfahrzeuge 
und AbsteIIpIätze für Fahrräder 
sind Flächen, die dem Abstellen 
der Fahrzeuge außerhalb der öf-
fentlichen Verkehrsfläche die-
nen. 
(2)Garagen sind ganz oder teil-
weise umschlossene Räume zum 
Abstellen von Kraftfahrzeugen. 
(3)Ausstellungs-, Verkaufs-, 
Werk- und Lagerflächen oder 
-räume für Kraftfahrzeuge gelten 
nicht als Stellplätze und Garagen 
im Sinne dieser Vorschrift.
§ 3 Gestaltung der Stellplät-
ze
(1)Stellplätze sind mit wasser-
durchlässigen Materialien zu 

errichten. 
(2)Je 3 Stellplätze ist im Bereich 
der ausgewiesenen Stellplatzflä-
che mindestens ein standortge-
rechter Baum zu pflanzen und 
dauernd zu unterhalten. Aus-
nahmen sind nur zulässig, wenn 
die Umgebung der Stellplätze 
eine Bepflanzung nicht zulässt. 
Bei Stellplätzen mit mehr als 
500 m² befestigter Fläche ist zu-
sätzlich eine raumgliedernde Be-
pflanzung vorzunehmen. 
(3)ei der Anlage von Grund-
stückszufahrten ist auf Baum-
bestand und Parkmöglichkeiten 
im öffentlichen Straßenraum zu 
achten. Veränderungen gehen 
auf Kosten des Verursachers.
(4)Das Gesetz zum Aufbau einer 
gebäude-integrierten Lade- und 
Leitungsinfrastruktur für die 
Elektromobilität (Gebäude-Elek-
tromobilitäts-infrastruktur-Ge-
setz-GEIG) gilt in der jeweils gül-
tigen Fassung.
(5)Die Zufahrten zu den Stell-
plätzen dürfen im Bereich der 
öffentlichen Verkehrsflächen 
nicht breiter als 7,50 Meter sein.
§ 4 Größe der Stellplätze, 
Garagen und Abstellplätze
(1)Die Größe der Stellplätze be-
trägt für 
a.1 Personenkraftwagen (Pkw) 
in Länge mindestens 5 m. Die 
Breite muss mindestens 2,50 m 
betragen. 
b.1 Personenkraftwagen von Be-
hinderten je 3,50 m x 5,00 m = 
17,50 qm, 
c.1 Lastkraftwagen bis zu 2,5 t 
Gesamtgewicht oder 
1 Omnibus bis zu 10 Sitzplätzen 
oder 
1 Anhänger je 15 qm, 
d.1 Lastkraftwagen von mehr als 
2,5 t bis zu 10 t Gesamtgewicht 
oder 
1 Omnibus mit mehr als 10 Sitz-
plätzen je 50 qm,
e.1 Lastkraftwagen mit mehr als 
10 t Gesamtgewicht je 100 qm, 
f.1 Lastzug mit einem Zugfahr-
zeug von mehr als 10 t Gesamt-
gewicht oder 
1 Sattelkraftfahrzeug oder 
1 Gelenkomnibus je 150 qm.
(2)Die Stellplätze dürfen weder 
zweckentfremdet bzw. noch 
deren Nutzung durch Über-
bauung, bauliche Anlagen oder 
Bepflanzung eingeschränkt 
werden. Dies gilt insbesondere 
auch für Garagen und Zufahrts-
bereiche.
(3)Ausnahmsweise können bei 
den Stellplätzen gemäß Abs. 1 
Ziffer c) bis f) kleinere Flächen 
vorgesehen werden, wenn durch 
Lage- und Flächengestaltungs-
pläne und bei mehrgeschossigen 
Garagen zusätzlich durch Ge-
schosspläne nachgewiesen wird, 
dass tatsächlich eine geringere 
Größe beansprucht wird, als im 
Absatz 1 angegeben ist. 
(4)Sofern Garagen errichtet wer-
den, gelten die gleichen Stell-
flächengrößen, wie sie gemäß 
Absatz 1 für Stellplatzflächen 
festgesetzt sind. Im Übrigen gel-
ten die Bestimmungen der Ga-
ragenverordnung in der jeweils 
gültigen Fassung.
(5)Die Größe des Abstellplatzes 
beträgt je Fahrrad 0,5 m x 2 m 
= 1 qm.
§ 5 Zahl der Stellplätze, Ga-
ragen und Abstellplätze
(1)Die Anzahl der erforderli-
chen Stellplätze oder Garagen 
sowie Abstellplätze bemisst sich 
nach der Anlage 1 zu dieser Sat-
zung, soweit nicht aufgrund der 
nachstehenden Bestimmungen 
weitergehende Forderungen ge-
stellt werden. Die Anlage 1 ist 
Bestandteil dieser Satzung. 
(2)Bei der Stellplatzberechnung 
ist jeweils ab einem Wert der ers-

ten Dezimalstelle ab 5 auf einen 
vollen Satz aufzurunden. 
(3)Wenn für mehrere Betriebe, 
Verwaltungen, Versammlungs-
stätten, Schulen usw., deren Ge-
schäfts-, Betriebs-, Dienst- und 
Schulzeiten sich zeitlich ablö-
sen, gemeinsame Stellplätze ge-
schaffen werden, dann bemisst 
sich die Zahl der erforderlichen 
Stellplätze nach dem größten 
gleichzeitigen Bedarf. Steht die 
Gesamtzahl in einem offen-
sichtlichen Missverhältnis zum 
tatsächlichen Bedarf, so kann 
die sich aus der Einzelermittlung 
ergebende Zahl der Stellplätze 
entsprechend vermindert wer-
den, sofern eine wechselseitige 
Benutzung sichergestellt ist. 
Für saisonal betriebene Freisitze 
von Gaststätten mit örtlicher Be-
deutung gem. Nr. 6.1 der Anlage 
1 und für saisonal betriebene 
Gartenlokale -Biergärten- sind 
in der Zeit vom 01. April bis zum 
30. September eines jeden Jahres 
keine zusätzlichen Stellplätze 
nachzuweisen. 
(4)Kann nachgewiesen werden, 
dass die Gesamtzahl in einem 
offensichtlichen Missverhältnis 
zum tatsächlichen Bedarf steht, 
so kann die sich aus der Einze-
lermittlung ergebenden Zahl der 
Stellplätze entsprechend erhöht 
oder ermäßigt werden. Ein An-
spruch auf Ermäßigung besteht 
nicht. 
(5)Bei Ein- und Zweifamilien-
häusern kann je Wohneinheit 
1 notwendiger Stellplatz auch 
in der Zufahrtsfläche vor ei-
nem Stellplatz oder vor einer 
Garage nachgewiesen werden. 
Voraussetzung ist, dass beide 
Stellplätze derselben Wohnein-
heit zugeordnet sind. Auch bei 
Mehrfamilienhäusern sind in 
begründeten Ausnahmefällen 
„gefangene“ Stellplätze möglich, 
soweit dies städtebaulich vertret-
bar ist. Hierüber entscheidet der 
Gemeindevorstand der Gemein-
de Münster (Hessen). In der Zu-
fahrtsfläche eines Stapelparkers 
ist kein zusätzlicher Stellplatz 
zulässig. Stapelparker dürfen nur 
für Wohnnutzung und Gewerbe 
ohne Kundenverkehr vorgese-
hen werden. 
(6)Für bauliche und sonstige 
Anlagen nach den laufenden 
Nummern 2.1, 2.2, 3.1, 3.2, und 
9.1 der Aufstellung aus Anlage 1 
können bis zu 2 Stellplätzen für 
Pkw durch je 2 Abstellplätze für 
Fahrräder ersetzt werden. 
(7)Bei Abweichungen von Ab-
satz 1 und in den Fällen der Ab-
sätze 2 bis 6 ist die Zustimmung 
des Gemeindevorstandes der 
Gemeinde Münster (Hessen) er-
forderlich.
§ 5 a Ersetzung notwendi-
ger Stellplätze durch Ab-
stellplätze für Fahrräder
Die Anwendung des § 52 Abs. 
4 S. 1 und 2 HBO wird ausge-
schlossen.
§ 6 Ablösung von Stellplät-
zen
(1)Ist die Herstellung der Stell-
plätze oder Garagen auf dem 
Baugrundstück oder in zumut-
barer Entfernung davon auf ei-
nem geeigneten Grundstück, 
dessen Benutzung für diesen 
Zweck öffentlich-rechtlich zu 
sichern ist, nicht oder nur unter 
großen Schwierigkeiten mög-
lich, haben die zur Herstellung 
Verpflichteten unter Fortfall der 
Herstellungspflicht einen Geld-
betrag (Ablösebetrag) an die Ge-
meinde zu zahlen.
Ein Ablöseanspruch besteht 
nicht.
Über den Ablöseantrag entschei-
det der Gemeindevorstand. 
(2)Für die Berechnung des Geld-

betrages (Ablösebetrages) wer-
den je Stellplatz folgende Flä-
chen zugrunde gelegt: 
a.1 Personenkraftwagen oder 
1 Lastkraftwagen bis zu 2,5 t 
Gesamtgewicht oder 1 Omnibus 
bis zu 10 Sitzplätzen oder 
1 Anhänger			 
je 25 qm,
 b.1 Lastkraftwagen von mehr 
als 25 t bis zu 10 t Gesamtge-
wicht oder 
1 Omnibus mit mehr als 10 Sitz-
plätzen			   j e 
50 qm,
c.1 Lastkraftwagen mit mehr als 
10 t Gesamtgewicht 	 j e 
100 qm,
 d.1 Lastzug mit einem Zugfahr-
zeug von mehr als 10 t Gesamt-
gewicht oder 1 Sattelkraftfahr-
zeug oder 1 Gelenkomnibus 	
je 150 qm. 
(3)Es werden folgende Ablösebe-
träge festgesetzt:
a.8.628,-- Euro je Stellplatzfläche 
nach Abs. 2 a,
b.17.256,-- Euro je Stellplatzflä-
che nach Abs. 2 b,
c.34.512,-- Euro je Stellplatzflä-
che nach Abs. 2 c,
d.51.768,-- Euro je Stellplatzflä-
che nach Abs. 2 d. 
(4)Aus der Zahlung des Ablösebe-
trages erwächst kein Anspruch 
auf Zuteilung eines Stellplatzes. 
(5)Über die Art und Form der 
Ablösung entscheidet der Ge-
meindevorstand der Gemeinde 
Münster (Hessen).
§ 7 Ordnungswidrigkeiten
(1)Ordnungswidrig im Sinne des 
§ 86 Abs. 1 Nr. 23 HBO handelt, 
wer entgegen
•§ 1 Abs. 1 bauliche und sonstige 
Anlagen, bei denen ein Zu- oder 
Abgangsverkehr zu erwarten ist, 
errichtet, ohne Garagen oder 
Stellplätze und Abstellplätze in 
ausreichender Zahl und Größe 
sowie in geeigneter Beschaffen-
heit hergestellt zu haben.
•§ 1 Abs. 2 Änderungen oder 
Nutzungsänderungen von bau-
lichen oder sonstigen Anlagen 
vornimmt, ohne den hierdurch 
ausgelösten Mehrbedarf an ge-
eigneten Garagen oder Stellplät-
zen und Abstellplätzen in ausrei-
chender Zahl und Größe sowie 
in geeigneter Beschaffenheit 
hergestellt zu haben. 
(2)Die Ordnungswidrigkeit 
kann mit einer Geldbuße bis zu 
15.000,00 Euro geahndet wer-
den. 
(3)Das Gesetz über Ordnungs-
widrigkeiten (OWiG) findet in 
seiner jeweils gültigen Fassung 
Anwendung.
(4)Zuständige Verwaltungsbe-
hörde im Sinne des § 36 Abs. 1 
Nr. 1 OWiG ist der Gemeinde-
vorstand der Gemeinde Münster 
(Hessen).
§ 8 Inkrafttreten
(1)Diese Satzung tritt am ersten 
Tag nach Vollendung ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. Gleichzeitig treten alle bis-
herigen satzungsrechtlichen Re-
gelungen zur Stellplatzsatzung 
außer Kraft. 
(2)Abweichende bauordnungs-
rechtliche Festsetzungen in Be-
bauungsplänen bleiben unbe-
rührt.
Münster (Hessen), 
03.06.2024
gez. Joachim Schledt
Bürgermeister

Fortsetzung der Amtlichen 
Bekanntmachungen auf 
Seite 4.

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Münster Eppertshausen (EA) Am Don-
nerstag, 20. Juni, bietet die Se-
niorenhilfe Eppertshausen für 
insgesamt 50 Personen einen 
Ausflug zum Hessenpark an. 
Der Teilnahmebeitrag beträgt 
15 Euro für Vereinsmitglieder 
und 25 Euro für Nichtmitglie-
der.
Mit dem Teilnahmebeitrag sind 
die folgenden Leistungen abge-
golten: Hinfahrt 9 Uhr, Eintritt 
zum Hessenpark, Teilnahme 
an einer von zwei zur Auswahl 
stehenden Führungen:  Weiber-
macht und Schlüsselgewalt – die 
Stellung der Frauen in Ehe, Haus 
und Hof  oder Küche, Stube, 
Nachttopf: Wohnen im bäuer-
lichen Haus, Rückfahrt 17 Uhr.

Nach Ende der Führung ab ca. 
12 Uhr besteht die Möglichkeit 
bis zur Rückfahrt eigenständig 
den Hessenpark zu erkunden. 
Das Mittagessen ist selbst zu 
organisieren. Neben verschie-
denen gastronomischen Ange-
boten im Hessenpark kann ein 
Imbiss auch von zu Hause mit-
gebracht werden. Hierfür stehen 
Picknickbereiche zur Verfü-
gung.
Die Anmeldung und Bezahlung 
des Teilnahmebeitrags erfolgt 
im Büro der Seniorenhilfe / 
Feldstraße 3 zu den Öffnungs-
zeiten: Montag, Mittwoch und 
Freitag 9.30 bis 11.30 Uhr.
Wichtig: Anmeldung bis spätes-
tens 14. Juni.

Seniorenhilfe Eppertshausen 
fährt in den Hessenpark 

Münster (MA) Am Samstag, 8. 
Juni, findet der DJK-Familientag 
mit dem traditionellen Beach-
volleyballturnier statt. In vielen 
spannenden Spielen wird ab 11 
Uhr um jeden Punkt im heißen 
Sand gekämpft.
Auch für Familien hat man ab 
13 Uhr ein abwechslungsrei-
ches Programm vorbereitet. 
Egal ob auf der Turnmatte, am 
TT-Tisch oder auf der Kegel-

bahn, jede DJK-Abteilung hat 
etwas für Kids, Teens und Eltern 
zu bieten.
Auch die DJK-Tanzkids haben 
einen neuen Tanz mitgebracht. 
Der Auftritt der Tanzkids ist um 
15.30 Uhr.
Natürlich ist auch für das leib-
liche Wohl gesorgt. Außerdem 
öffnet die DJK-Cocktailbar mit 
leckeren -auch alkoholfreien- 
Cocktails um 16 Uhr.

DJK-Familientag am Samstag

Münster (MA) Der FDP Orts-
verband Münster und Altheim 
möchte alle Bürgerinnen und 
Bürger ermutigen, an der Euro-
pawahl am kommenden Sonn-
tag teilzunehmen und ihre 
Stimmen dabei für ein demo-
kratisches und geeintes Europa 
abzugeben.
„Die Europawahl ist von ent-
scheidender Bedeutung für 
die Zukunft Europas und für 

uns in Hessen“, betonen Jörg 
Schroeter und Arne Mundelius 
aus dem Vorstand des Münste-
rer Ortsverbands der Liberalen. 
„Als Freie Demokraten setzen 
wir uns für ein starkes, verein-
tes und innovatives Europa ein. 
Ein Europa, das sich auf seine 
Kernaufgaben konzentriert 
und gleichzeitig Raum für nati-
onale und regionale Besonder-
heiten lässt.“

„… denn Europa darf 
uns nicht egal sein!“

Aufruf der FDP zur Europawahl

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Münster (micha) - “Der Grup-
penführer gibt den Befehl und 
erst nachdem ihn der Leiter 
des Angriffstrupps wiederholt 
hat, läuft die Zeit”, erklärt Mi-
chael Sühl, Pressesprecher der 
Feuerwehr Münster. Von be-
sonderer Bedeutung sei hier 
der letzte Satz “Zum Einsatz 
fertig!”. Wettkampfbedingun-
gen herrschten letzte Woche 
auf dem Abtenauer Platz: Dort 
fand der Kreisentscheid der 
Feuerwehrleistungsübung mit 
zwölf Mannschaften, darunter 
aus Seeheim-Jugenheim, Rein-
heim, Groß-Umstadt, Dieburg, 
Fischbachtal, Pfungstadt und 
Darmstadt. statt. Die Gastge-
ber aus Münster gingen mit 
drei Teams, zwei aus Münster 
und einem von der Lösch-
gruppe Altheim, ins Rennen. 
Da die Stadt Darmstadt nicht 
zum hiesigen Landkreis ge-
hört, nahmen deren Blauröcke 
außer Konkurrenz teil. 
Los ging es für alle bereits 
um 8.30 Uhr mit einer theo-
retischen Prüfung. Rund eine 
Stunde später erfolgte der Be-
ginn der praktischen Aufgabe. 
Hier wurde ein Brand mit der 
Rettung einer verletzten Per-
son simuliert. Dabei galt es, 
das vorgegebene Zeitfenster 
ebenso einzuhalten wie mög-
lichst wenig Fehler vor den 
strengen Augen der Wertungs-
richter zu machen. Grundlage 
ist die Feuerwehrdienstvor-
schrift, die exakt vorgibt, wie 
die verschiedenen Gerätschaf-

ten zu tragen und zu handha-
ben sind. Durch das richtige 
Besteigen einer Leiter oder 
dem sachgerechten Ausrollen 
der Schläuche sollen Unfäl-
le verhindert werden. “Eine 
Hand muss immer so lange am 
Gerüst bleiben, bis man sich 
selbst mit dem Anbringen ei-
nes Seils gesichert hat”, weiß 
Matthias Maurer-Hardt und 
damit der stellvertretender 
Kreisbrandinspektor. Das wer-
de schnell mal verdrängt, vor 
allem wenn noch ein Schlauch 
im Schlepptau ist. Eine belieb-
te Fehlerquelle beim Wett-
kampf stellen zudem die Funk-
gespräche dar. Sie verlangen 
eine wortgetreue Wiedergabe. 
“Man muss eine ganze Reihe 
von Texten im Kopf haben. 
Wird nur ein Wort vergessen, 
ist damit ein Fehler verbun-
den”, erläutert Michael Sühl. 
Seit März hatten sich die bei-
den Münsterer Mannschaften 
zweieinhalb Monate lang auf 
den Kreisentscheid vorbereitet. 
Die aufgewendete Zeit kommt 
noch “on top” zu den gewohn-
ten Übungsstunden pro Wo-
che. Wer die meisten Punkte 
beim Kreissentscheid schafft, 
der misst sich in wenigen Wo-
chen auf Bezirksebene. Zu gu-
ter Letzt wartet auf die Besten 
der Besten die Landes- bezie-
hungsweise Hessenebene. “Wir 
waren schon einmal im Bezirk 
dabei, das liegt aber schon paar 
deutliche Jahre zurück”, so der 
Münsterer Gemeindebrandins-

pektor Florian Kisling. 
Die Nachbarn aus Dieburg wei-
sen bereits größere Erfolge auf: 
2018 und 2021 marschierten 
sie jeweils bis zum Landesent-
scheid durch. Das könnte auch 
diesmal klappen: Am Sams-
tag stand Dieburg I vor See-
heim-Jugenheim erneut ganz 
oben auf dem Treppchen. Bei-
de Teams sind folglich für den 
Bezirksentscheid qualifiziert. 
Münster I belegte den fünften 
Rang, Münster II wurde ach-
ter. Das Team aus Altheim, das 
nach mehreren Jahren wieder 
an der Feuerwehrleistungs-
übung teilnahm, erreichte den 
zehnten Platz. Dass man den 
Bezirksentscheid verfehlte, 
nahm man auf Münsterer Seite 
mit Fassung: “Wir akzeptieren 
das so. Die Platzierungen er-
öffnen für 2025 Potential nach 
oben”, meinte Michael Sühl 
mit einem Augenzwinkern. 
Wie Landrat Klaus-Peter Schell-
haas, der morgens auf dem Ab-
tenauer Platz vorbeischaute, 
zogen sämtliche Teams ein po-
sitives Fazit. Schließlich konnte 
jeder Floriansjünger, ergänzend 
zum Spaß, seinen Erfahrungs-
schatz erweitern. Dazu wurde 
die Ansicht vom Münsterer Ge-
meindebrandinspektor Florian 
Kisling geteilt. Wie er meinte, 
arbeiten die Feuerwehren in 
der Regel ganz eng zusammen. 
Heute liege stattdessen einmal 
der ganz ungewöhnliche Fall 
vor, dass man gegeneinander 
antritt. 

„Zum Einsatz fertig!”
Feuerwehr Münster lud zum Kreisentscheid der                                           

Hessischen Feuerwehrleistungsübung

Die Wertungsrichter schauten bei der Leistungsübung ganz genau hin, dass die Dienstvorschrift, 
die unter anderem Unfälle verhüten soll, genau eingehalten wird.�  (Foto: micha)

Besuch der Ausstellung  „Fünf-
ziger Jahre“, anschließend ge-
mütliche Runde bei Kaffee und 
Kuchen. Am Mittwoch, 7. Au-
gust, um 14 Uhr trifft man sich 
in der alten Mühle, Bahnhof-
straße 48, in Münster. Dafür ist 
eine Anmeldung unbedingt er-
forderlich, ab sofort telefonisch 
bei Gretel (Tel. 33211) oder 
Manfred (Tel. 32119) möglich. 
Meldeschluss ist der 31. Juli. 
Alle Jahrgangsangehörigen 
und Partner sind recht herzlich 
eingeladen.

Jahrgang 1946/47 
Münster

Man trifft sich gemeinsam mit 
Partnern am Mittwoch, 12. 
Juni, um 17.30 Uhr im Som-
mergarten des SV (Sportplatz 
SV Münster, Am Mäusberg 35).

Jahrgang 1945/46 
Münster

Termine: Jakob-Ries-Fischen 
am 9. Juni und  Flussfischen in 
Röllfeld am Main am 3. Juli.

ASV Münster

Aktuelles: Beim Treppenkon-
zert am 23.Juni, 17 Uhr, am-
Landratsamt in Dieburg ist man 
dabei.
Wöchentliche Proben:  Chor 
„Vocal Total“ – dienstags im Kai-
sersaal ab 19 Uhr. 
Chor „da capo“ – donnerstags 
19.30 Uhr im Proberaum der 
Kulturhalle (Hintereingang).

AGV „Eintracht“ 
Münster 1901 
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Anlage 1 zur Satzung zur Schaffung von Stellplätzen, Garagen und Fahrradabstellplätzen der Gemeinde Münster (Hessen)

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplätze für Kraftfahrzeuge Zahl der Abstellplätze für Fahrräder

1. Wohngebäude

1.1 1 Einfamilien-, Doppel- und Reihenhäuser 2 je Wohnung 3 je Wohnung

1.1.1 Einfamilien-, Doppel- und Reihenhaus mit
Einliegerwohnung bis 35 m²

2 je Hauptwohnung zuzüglich 1 für die
Einliegerwohnung

2 je Hauptwohnung zuzüglich 1
für die Einliegerwohnung

1.2 Mehrfamilienhäuser und sonstige Gebäude mit
Wohnungen

1 je Wohnung bis 45 qm Wohnfläche,
2 je Wohnung über 45 qm Wohnfläche

1 je Wohnung bis 45 qm Wohnfläche
3 je Wohnung über 45 qm Wohnfläche

1.3 Gebäude, die ausschließlich Senioren- /
Altenwohnungen beinhalten
4)

0,2 je Wohnung 0,2 je Wohnung

1.3.1 Mehrfamilienhäuser mit Sozialwohnungen 1,5 je Wohnung 1 je Sozialwohnung bis 45 qm
Wohnfläche, 3 je Sozialwohnung
über 45 qm Wohnfläche

1.4 Wochenend- und Ferienhäuser 1 je Wohnung 2 je Wohnung

1.5 Kinder- und Jugendwohnheime 1 je 10 Betten, jedoch mind. 2 Stpl. 1 je 3 Betten

1.6 Studierendenwohnheime 1 je 2 Betten 1 je Bett

1.7 Schwestern-, Pflegewohnheime 1 je 3 Betten, jedoch mind. 3 Stpl. 1 je 3 Betten

1.8 Arbeitnehmerwohnheime 1 je 2 Betten, jedoch mind. 3 Stpl. 1 je 3 Betten

1.9 Altenwohnheime, Altenheime 1 je 8 Betten, jedoch mind. 3 Stpl. 1 je 10 Betten

1.10 Asylbewerberwohnheime und -unterkünfte 1 je 6 Betten, jedoch mind. 3 Stpl. 1 je 6 Betten

2. Gebäude mit Büro-, Verwaltungs- und
Praxisräumen
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2.1 Büro- und Verwaltungsgebäude allgemein 1 je 30 qm Nutzungsfläche 1 je 60 qm Nutzungsfläche

2.2 Räume mit erheblichem Besucherverkehr
(Schalter-, Abfertigungs- oder Beratungsräume,
Arztpraxen und dergl.)

1 je 20 qm Nutzungsfläche jedoch mind. 3 Stpl. 1 je 50 qm Nutzungsfläche

2.3 Spezielle Praxen mit normalem Besucherverkehr
(Physiotherapie, Heilpraktiker Praxis und dergl.)

1 je 30 qm Nutzungsfläche, jedoch mind. 2
Stpl.

1 je 50 qm Nutzungsfläche

3. Verkaufsstätten

3.1 Läden, Geschäftshäuser 1 je 30 qm Verkaufsnutzungsfläche, jedoch
mind. 2 Stpl. je Laden
3)

1 je 70 qm Verkaufsnutzungsfl.

3.2 Geschäftshäuser mit geringem Besucherverkehr 1 je 50 qm Verkaufsnutzungsfläche 3) 1 je 100 qm Verkaufsnutzungsfl.

3.3 Verbrauchermärkte 1 je 10 qm Verkaufsnutzungsfläche3) 1 je 100 qm Verkaufsnutzungsfl.

4. Versammlungsstätten (außer Sportstätten),
Kirchen

4.1 Versammlungsstätten von überörtlicher
Bedeutung
(z.B. Theater, Konzerthäuser, Mehrzweckhallen)
(z.B. Lichtspieltheater, Schulaulen, Vortragssäle)

1 je 5 Sitzplätze 1 je 20 Sitzplätze

4.2 Sonstige Versammlungsstätten 1 je 5 Sitzplätze 1 je 7 Sitzplätze

4.3 Gemeindekirchen 1 je 20 Sitzplätze 1 je 15 Sitzplätze

5. Sportstätten

5.1 Sportplätze ohne Besucherplätze (z.B.
Trainingsplätze)

1 je 250 qm Sportfläche 1 je 250 qm Sportfläche

5.2 Sportplätze mit Sportstadien
mit Besucherplätzen

1 je 250 qm Sportfläche, zusätzl. 1 je 10
Besucherplätze

1 je 30 Besucherplätze

3

5.3 Turn- und Sporthallen ohne Besucherplätze 1 je 50 qm Hallenfläche 1 je 50 qm Hallenfläche

5.4 Turn- und Sporthallen mit Besucherplätze und
Fitness-Center

1 je 50 qm Hallenfläche, zusätzl. 1 je 10
Besucherplätze

1 je 50 qm Hallenfl., zusätzl. 1 je 15
Besucherplätze

5.5 Freibäder und Freiluftbäder 1 je 200 qm Grundstücksfläche 1 je 200 qm Grundstücksfläche

5.6 Hallenbäder ohne Besucherplätze 1 je 5 Kleiderablagen 1 je 5 Kleiderablagen

5.7 Hallenbäder mit Besucherplätze 1 je 4 Kleiderablagen, zusätzl. 1 je 10
Besucherplätze

1 je 10 Kleiderablagen, zusätzl. 1 je 10
Besucherplätze

5.8 Tennisplätze ohne Besucherplätze 4 je Spielfeld 1 je 2 Spielfelder

5.9 Tennisplätze mit Besucherplätze 4 je Spielfeld, zusätzl. 1 je 10 Besucherplätze 1 je 2 Spielfelder, zusätzl. 1 je 10
Besucherplätze

5.10 Minigolfplätze 6 je Minigolfanlage 5 je Minigolfanlage

5.11 Kegel-, Bowlingbahnen 4 je Bahn 2 je Bahn

6. Gaststätten und Beherbergungsbetriebe

6.1 Gaststätten von örtlicher Bedeutung 1 je 8 Sitzplätze 1 je 4 Sitzplätze

6.2 Gaststätten von überörtlicher Bedeutung,
Diskotheken

1 je 4 Sitzplätze 1 je 8 Sitzplätze

6.2.1 Sportwettbüros mit Sitzgelegenheit 1 je 3 qm Nutzungsfläche 1 je 6 qm Nutzungsfläche

6.3 Hotels, Pensionen, Kurheime und andere
Beherbergungsbetriebe

1 je 2 Betten, mindestens aber 1 je Zimmer, für
zugehörige Restaurationsbetriebe Zuschlag
nach Nr. 6.1 oder 6.2

1 je 10 Betten

6.4 Jugendherbergen 1 je 10 Betten 1 je 10 Betten

7. Krankenanstalten
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7.1 Krankenanstalten von örtlicher Bedeutung 1 je 5 Betten 1 je 25 Betten

7.2 Krankenanstalten von überörtlicher Bedeutung
(z.B. Schwerpunktkrankenhäuser), Privatkliniken

1 je 4 Betten 1 je 40 Betten

7.3 Sanatorien, Kuranstalten, Anstalten für langfristig
Kranke

1 je 4 Betten 1 je 50 Betten

7.4 Altenpflegeheime 1 je 6 Betten 1 je 50 Betten

8. Schulen, Einrichtungen der Jugendförderung

8.1 Grundschulen 1 je 30 Schüler 1 je 3 Schüler

8.2 Sonstige allgemeinbildende Schulen,
Berufsschulen, Berufsfachschulen

1 je 25 Schüler, zusätzl. 1 Stpl. je 5 Schüler
über 18 Jahre

1 je 3 Schüler

8.3 Sonderschulen für Behinderte 1 je 15 Schüler 1 je 15 Schüler

8.4 Fachschulen, Hochschulen 1 je 2 Studierende 1 je 6 Studierende

8.5 Kindergärten, Kindertagesstätten und dergl. 1 je 20 Kinder, jedoch mind. 3 Stpl. 1 je 25 Kinder

8.6 Jugendfreizeitheime und dergl. 1 je 15 Besucherplätze 1 je 5 Besucherplätze

9. Gewerbliche Anlagen

9.1 Handwerks- und Industriebetriebe 1 je 50 qm Nutzungsfläche oder je 3
Beschäftigte
1)

1 je 60 qm Nutzungsfläche oder
je 3 Beschäftigte

9.2 Lagerräume, Lagerplätze, Ausstellungs- und
Verkaufsplätze

1 je 80 qm Nutzungsfläche oder je 3
Beschäftigte
1)

1 je 5 Beschäftigte

9.3 Kraftfahrzeugwerkstätten 6 je Wartungs- oder Reparaturstand 1 je 5 Wartungs- oder
Reparaturstände

9.4 Tankstellen mit Pflegeplätzen 10 je Pflegeplatz -/-

5

9.5 Automatische Kraftfahrzeugwaschstraßen 5 je Waschanlage -/-

9.6 Kraftfahrzeugwaschplätze zur Selbstbedienung 3 je Waschplatz -/-

9.7 Spiel- und Automatenhallen 1 je 6 qm Nutzungsfläche, jedoch mind. 3 Stpl.
2)

1 je 20 qm Nutzungsfläche

9.8 Fuhrunternehmen, Transportunternehmen und
Speditionen

1 Stpl. je 80 qm Nutzungsfläche
1 Stpl. für 1 LKW (je eigenem oder von einem
im Auftrags-verhältnis stehenden dritten Fuhr-,
Trans-portunternehmen und Spedition
unterhaltenen LKW)

10. Verschiedenes

10.1 Kleingartenanlagen 1 je 3 Kleingärten 1 je 2 Kleingärten

10.2 Friedhöfe 1 je 2000 qm Grundstücksfläche,
jedoch mind. 10 Stpl.

1 je 750 qm
Grundstücksfläche

1) Der Stellplatzbedarf ist in der Regel nach der Nutzungsfläche zu berechnen; ergibt sich dabei ein offensichtliches Missverhältnis zum
tatsächlichen Stellplatzbedarf, so ist die Zahl der Beschäftigten zugrunde zu legen.

1.3.1) Die gesetzlichen Voraussetzungen des Hessischen
Wohnungsbindungsgesetzes als auch des Hessischen Wohnraumfördergesetzes müssen erfüllt und dauerhaft gewährleistet sein. Weitere
Voraussetzung ist, dass die Gemeinde die Belegungsrechte an den Objekten hat.

2) Bei der Berechnung der Spielhallen-Nutzungsfläche bleiben
Nebenräume außer Betracht.

3) Grundfläche aller dem Kundenverkehr dienenden Räume
mit Ausnahme von Fluren, Treppenräumen, Toiletten, Waschräumen und Garagen (vgl. §1 Abs. 3 der Geschäftshaus-Verordnung).

4) Senioren- / Altenwohnungen bedeutet betreutes Wohnen im Sinne der offenen Altenhilfe unter Beachtung der baulichen Anforderungen (HBO,
Förderrichtlinien sozialer Wohnungsbau, DIN 18024 Teil 1, DIN 18025)“

Städtepokal: Erstmalig nah-
men die Eppertshäuser am 
Städtepokal des Landesver-
bandes teil, welcher mit acht 
Spielern plus zwei Auswechsel-
spieler gespielt wird. Am Ende 
der drei 48er-Serien landete die 

Mannschaft auf einem guten 4. 
Platz, der allerdings nicht zum 
Weiterkommen reichte. 
Ergebnisse Spielabend: 1. 
Helmuz Koch 2.034 Punkte, 
2. Hans Euler 1.975, 3. Helmut 
Veith 1.814, 4. Wolfgang Bell 

1.769, 5. Udo Schießer 1.763, 
6. Christa Staudter 1.681, 7. 
Andreas Frank 1.663. 
Spielabend jeden Dienstag um 
19 Uhr im TAV-Heim „Ade-
bar“ (Jahnstraße 2). Gastspieler 
herzlich willkommen.

Skatclub Eppertshausen 
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Benzstraße 3a
64807 Dieburg
Tel.: 06071-88 16 20
eMail:office@hl-gt.de
www.hl-gt.de

Kälte & Klimatechnik

Lüftungstechnik

Heizung & Sanitär

Badsanierung & fugenlose
Komplettbäder

Photovoltaik

SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHERSEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: C. + N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074 / 9 93 58 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

Unsere Leistungen
• Überführungen
• Organisation der Trauerfeier
(Pfarrer, Blumen...)

• Erledigung der Formalitäten
• individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Stefanie Gerbig

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort! Mehr Energieeffizienz

für Ihr Zuhause.
Mehr Energieeffi  zienz 

fb-h.de

Sprendlinger Landstr. 71 • 63069 Offenbach a.M. • T 069 846000

Erst neue Fenster!
Dann die Heizung tauschen.

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
� 03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

LLootthhaarr RRiieess
* 22.12.1934

† 17.05.2024

Eine Stimme, die uns so vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der uns so lieb war, ging.

Was uns bleibt, sind LLIIEEBBEE,, DDAANNKK und EERRIINNNNEERRUUNNGG.

Von ganzemHerzen möchten wir uns bei allen
bedanken, die sich mit uns in unserer Trauer

verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige
und liebevolleWeise zum Ausdruck brachten und

mit uns gemeinsam Abschied nahmen.

Besonderer Dank geht an Herrn Pfarrer Schüpke,
Anneliese Kreher, Joana Kupilas, Gosia Reck, Markus
und Dagmar Euler, der DJK Blau-WeißMünster e.V.,

der Freiwilligen Feuerwehr Münster e.V. 1872
und demBestattungsinstitut Stefan Kreher.

IInn lliieebbee uunndd DDaannkkbbaarrkkeeiitt
Waltraud

Annette und Susanne
mit Familien

Münster, im Juni 2024

Das Immunsystem ist wie ein
Schutzschild, das den Körper
gegen Infektionen schützt. Krebs-
erkrankungen, welche die Blut-
bildung betreffen, und Krebsbe-
handlungen wie Chemo oder
Strahlentherapie können die
Abwehrmechanismen jedoch
schwächen und zu sekundären
Immundefekten (SID) führen. Das
bedeutet, dass Betroffene anfälli-
ger für Infektionskrankheiten sind,
die wiederum den Verlauf der
ursprünglichen Krebserkrankung
und die Effektivität der Therapien
negativ beeinflussen können.
Birgit ist von follikulärem Lym-

phom betroffen und entwickelte
nach einer Operation und Che-
motherapie SID: „Dauernd fühlte
ich mich schwach. Hinzu kamen
viele Infekte, die innerhalb kürzes-
ter Zeit zu hohem Fieber führten.
Ich konnte diesen Zustand nicht
verstehen – und auch nicht akzep-
tieren.“ Nach der SID-Diagnose

und Therapie konnte Birgit ihr Le-
ben wieder aktiv gestalten: „Bei
der Untersuchung im Kranken-
haus wurde deutlich, dass mein
Immunsystem im Keller war. Wir
starteten sofort mit der Immun-

globulin-Gabe, und es kam, wie
mein Arzt vorausgesagt hatte:
Nach einem halben Jahr ging es
mir endlich viel besser!“
Menschen mit SID können auch

eigenständig etwas tun, um Infek-
te zu vermeiden – dazu gehören
regelmäßiges Händewaschen,
Abstand halten, und den Kontakt
mit Pilzsporen vorbeugen.
Wichtig ist, dass Krebspatien-

ten die Warnzeichen von SID
wie Fieber, starke unerklärliche
Müdigkeit, Schüttelfrost oder eine
plötzliche Verschlechterung des
Allgemeinzustands kennen und
aktiv das Gespräch mit dem Arzt
suchen. So kann SID früh dia-
gnostiziert werden – denn: dau-
ernde Infekte müssen kein Schick-
sal sein.
Die ganze Geschichte von Bir-

git sowie weitere Informationen
und Materialien zum Thema fin-
den Sie hier:
www.infekte-bei-krebs.de

Achten Sie auf Anzeichen
Sekundäre Immundefekte (SID) bei Krebs

ANZEIGE

„Bei der Arbeit habe ich sehr viel
Unterstützung erfahren. Man hat mir
nie das Gefühl gegeben, jetzt bist
du hier fehl am Platz. Sondern im
Gegenteil...“, beschreibt Joachim
seine Erfahrungen mit der chroni-
schen inflammatorischen demyelini-
sierenden Polyneuropathie (CIDP) am
Arbeitsplatz. Joachim hat bereits seit
seiner Kindheit mit Schmerzen in den
Beinen, der Hüfte und im Rücken zu
kämpfen. Bei der Autoimmunerkran-
kung CIDP greift das Immunsystem
fälschlicherweise die schützende Hül-
le der Nervenfasern, die Myelinschei-
de, an. Dadurch kommt es zu einer
Störung der Signalweiterleitung in
den Nervenfasern.
„Mein Weg war sehr lang“ –

Joachims Diagnosewurde erst gestellt,
als er bereits, wie heute, in einem
Automobilkonzern tätig war. Schon
bevor er den Namen seines Leidens
kannte, ist er offen und ehrlich mit
seinen Einschränkungen umgegan-
gen – eine Eigenschaft, die ihn und

sein Arbeitsleben bis
heute prägt. Mit „Hör zu,
ich verliere meine Kraft“
ging er aktiv auf seinen
Vorgesetzen zu – so
konnten sie gemeinsam
Lösungen entwickeln.
„Man darf sich nicht

entmutigen lassen, man
muss dranbleiben. Wich-
tig ist, dass die Diagnose
sehr früh gestellt wird,
bevor es wirklich Nerven-
schäden gibt. Und, dass die wichtige
Therapie dann so schnell wie möglich
eingeleitet wird, um agil zu bleiben.“
Direkt nach der Diagnosestellung
bekam Joachim eine intravenöse Im-
munglobulin-Behandlung, die im Kran-
kenhaus durchgeführt wurde. Nach 3
Jahren ist er auf eine subkutane Heim-
selbsttherapie umgestiegen. Für Joa-
chim war die Umstellung ein bedeuten-
der Gewinn an Lebensqualität, auch
weil er jetzt nicht mehr auf Termine im
Krankenhaus angewiesen ist.

Sie finden online diese und weitere
Patientengeschichten und Podcasts
rund um das Thema CIDP und den Um-
gang mit der Erkrankung sowie weite-
re hilfreiche Informationen zu CIDP.

CIDP im Berufsalltag
Offenheit fördert Akzeptanz und Unterstützung

Joachim lässt sich nicht entmutigen.

www.leben-mit-cidp.de/
patientengeschichten

www.leben-mit-cidp.de/
podcast

ANZEIGE

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Darmstadt-Dieburg (MA) Seit 
2006 ist Peter Schäfer bereits als 
ehrenamtlicher Versicherten-
berater für die Deutsche Ren-
tenversicherung Bund tätig. 
Er kümmert sich im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg um die An-
liegen der Versicherten, nimmt 
Anträge auf und beantwortet 
Fragen rund um das Thema 
Rente. Er sorgt damit für eine 
ortsnahe und persönliche Ver-
bindung der Rentenversiche-
rung zu ihren Versicherten. 
Herr Schäfer wurde von der 
Vertreterversammlung der 
Deutschen Rentenversicherung 
Bund für weitere sechs Jahre als 
Versichertenberater gewählt. 
Die Vertreterversammlung ist 
das Parlament der Rentenver-
sicherung. Ihm wurde bei der 
diesjährigen Sozialwahl von 

den Versicherten ein neues 
Mandat erteilt. Zur Wahl als 
Versichertenberater aufgestellt 
wurde Herr Schäfer durch die 
BARMER Versichertengemein-
schaft – Die Unabhängigen: 
„Mir macht es großen Spaß, 
die Menschen in meiner Um-
gebung bei Fragen zum Thema 
Rente beraten und unterstützen 
zu dürfen. Mir ist es wichtig, 
dass mich niemand mit dem 
Gefühl verlässt, etwas nicht 
verstanden zu haben“.
Diese Serviceleistungen sind 
für die Versicherten, Rentner-
innen und Rentner der Deut-
schen Rentenversicherung 
Bund, sowie der regionalen Trä-
ger kostenfrei! 
Erreichbar ist Peter Schäfer 
unter der Telefonnummer 
06071/620757.

Verlässlicher Ansprechpartner                        
zur Rente

In der nächsten Woche ist am 
Dienstag Schwimmtraining der 
Gersprenztaucher im Hallenbad 
Dieburg, Einlass 19.45 Uhr.

Am Sonntag ist Freibadtraining, 
Treffen Tor Sprunggrube 10.45 
Uhr, Start Training 11 Uhr, ABC 
und Gerätetraining.

Teilnahme nur mit Anmeldung 
via WhatsApp oder auf der Web-
site www.Gersprenztaucher.de 
unter Kontakt.

Gersprenztaucher Münster

Am 6. Juni ist wieder ein Treffen 
des Literatur Bistros in Epperts-
hausen. Mittelpunkt des Abends 
wird das Buch „Den Koffer tra-
ge ich selber“ der in Frankfurt 
lebenden Autorin Eva Demski 
sein. Treffpunkt ist um 19.30 

Uhr im Bistro Haus Sebastian, 
Schulstraße 2, Eppertshausen. 
Ansprechpartnerinnen sind Cor-
dula Brandt (Tel. 38846), Annet-
te Ross (Tel. 35952). 
Am 4. Juli steht dann der Titel 
„Lichte Tage“ von Sarah Win-

man auf dem Programm.  
Weitere Infos: https://bis-
tummainz.de/pastoralraum/
bachgau/pfarrgemeinden/Ep-
pertshausen/Gemeinde-Leben/
Soziale-Gemeinde/literaturbis-
tro/.

Literatur Bistro Eppertshausen

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Wir sind telefonisch für Sie 
da und beraten Sie gerne!
Rufen Sie uns an unter 
0 61 06 / 2 69 97 - 0

Verschiedene Vorlagen 
finden Sie auch auf 
unserer Homepage unter
www.heimat-zeitungen.de/
familienanzeigen
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 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste
Sonntag, 9.Juni
19.00 Uhr: Iona-Andacht mit 
dem Gottesdienst-Team. Die 
Kollekte ist für die Konfirman-
den und Teamerarbeit in der 
eigenen Gemeinde bestimmt.
Sonntag, 16.Juni
9.30 Uhr: Gottesdienst
Nachbarschaftliche Infor-
mation aus der Gemeinde in 
Dieburg: Am Sonntag, 9. Juni, 
um 10 Uhr wird Antonia So-
phie Biesgen, wohnhaft in Ep-
pertshausen in der Pater-De-
lp-Str. 7, konfirmiert.
Montags 
20.00-21.15 Uhr: Gesangs-

gruppe „Melelani“ im ev. Ge-
meindehaus. 
Mittwochs
15.45-16.45 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik I
17.00-18.00 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik II
Freitags 
9.30-10.30 Uhr: Krabbelgrup-
pe „Minis“ für Kinder, die 
nach dem 31.03.2021 geboren 
sind. Anmeldungen an Frau 
Mohr unter nina.mohr@gmx.
de.
Vorschau
Freitag, 7. Juni
16.00-18.00 Uhr: Strick- und 
Häkelcafé „Komme was Wol-
le...“ im Ev. Gemeindehaus.
Montag, 10. Juni 
10.30-11.45 Uhr: Jeweils am 2. 

Montag im Monat findet im 
ev. Gemeindehaus das Singen 
in Gemeinschaft mit Klavier-
pädagogin Gerda Stockinger 
statt. Anmeldung unter Tel. 
06073/63631. Ein Einstieg ist 
jederzeit möglich.
Donnerstag, 14. Juni  
15.00-17.00 Uhr: „Trauertref-
fen“ im Haus St. Sebastian. 
Durch gemeinsames mitein-
ander reden oder einfach nur 
zuhören möchten wir den 
Verlust eines vertrauten Men-
schens betrauern. Weitere Ter-
mine sind am 6. September 
und 6. Dezember angedacht.
16.00-18.00 Uhr: Strick- und 
Häkelcafé „Komme was Wol-
le..“ im Ev. Gemeindehaus.
Tauferinnerung am 23. 

Juni um 11 Uhr: Diese Ein-
ladung geht an alle Familien 
deren Kinder im letzten Jahr 
getauft worden sind. Wir fei-
ern an diesem Tag einen Fami-
liengottesdienst und wollen 
uns an die Taufe erinnern. 
Nach dem Familiengottes-
dienst laden wir Sie herzlich 
zu einem kleinen Mittagessen 
ein.
Gemeinsames Töpfern 
(Kinder und deren Eltern) am
6. Juli von 15 bis 18 Uhr in 
der Friedensgemeinde Ep-
pertshausen. Die getöpferten 
Kunstwerke werden anschlie-
ßend getrocknet und ge-
brannt, sodass langhaltende 
Erinnerungsstücke entstehen. 
Für Getränke und Snacks ist 
gesorgt. Bitte möglichst un-
empfindliche Kleidung tra-
gen;) Für Kinder von 5-12 
Jahren. Teilnahme nur mit 
Anmeldung, Anmeldeschluss 
am 23.Juni! Anmeldungen 
oder Fragen bitte an Angelika 

Both unter kiki.friedensge-
meinde@gmail.com.
Ev. Gemeindebüro Ep-
pertshausen, Münster, 
Altheim und Harperts-
hausen: Das Gemeindebüro 
der Ev. Friedensgemeinde Ep-
pertshausen ist im gemein-
samen Gemeindebüro in 
Münster zu erreichen: Tel. 
31311, Mail: Friedensgemein-
de.eppertshausen@ekhn.de. 
Postanschrift: Ev. Friedensge-
meinde Eppertshausen, Pesta-
lozzistraße 8, 64839 Münster.
Internet-Auftritt: https://frie-
densgemeinde-eppertshausen.
ekhn.de
Öffnungszeiten in Münster: 
Montag bis Freitag 10 bis 12 
Uhr sowie montags und don-
nerstags von 16 bis 18 Uhr. 
Sollte das Büro nicht besetzt 
sein, ist ein Anrufbeantworter 
eingeschaltet.
Kasualvertretung bei 
Sterbefällen und Seelsor-
ge: Die Kasualvertretung von 

Pfarrer Johannes Opfermann 
in der Zeit vom 1. bis 30. Juni 
übernimmt Vikarin Christi-
na Schultheis Tel. 36899 oder 
Mail: christina.schultheis@
ekhn.de Wir bitten um Beach-
tung!
Seelsorge und Hospizar-
beit: Die Seelsorge und Hospi-
zarbeit Eppertshausen beglei-
tet Sie auf schwierigen Wegen 
(Krankheitsbesuche, Beglei-
tung am Ende des Lebens, 
Trauerarbeit oder auch nur für 
ein Gespräch). Kontakt: Sueli 
Küpper-Tetzel, Tel.612751.
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg: An-
sprechpartnerin für die evan-
gelische und katholische 
Kirchengemeinde in Epperts-
hausen ist für die Notfallseel-
sorge: Kornelia Schuler, Tel. 
0160/4755181.
Geburtstagsbesuche: Der 
Besuchsdienst überbringt die 
Glückwünsche persönlich, 
schriftlich oder telefonisch.

Gottesdienste 	                          
Donnerstag, 6.Juni	
19.00 Uhr:  Eppertshausen	 Fei-
er d. Versöhnung der diesjähri-
gen Firmlinge
Freitag, 7.Juni	
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
Samstag, 8.Juni		
17.15 Uhr:  Münster Beichtgele-
genheit (bis kurz vor 18 Uhr)
18.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier für die Pfarrgemeinde 
zgl. für Ehel. Juliana und Hein-
rich Müller, Tochter Christel, 
Günter Grimm und Ang.; zgl. 
für Edith Schledt, Schwager 
Alban und Ang.; zgl. für Ehel. 
Maria und Leander Burtscher, 
Ehel. Cäcilia und Nikolaus Ot-
tenritter und Ang.;
Sonntag, 9.Juni		
10.00 Uhr:  Eppertshausen	„Be-
gegnung mit Gott“: Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionau-
steilung

anschl. Bistro im Haus Sebasti-
an
10.00 Uhr:  Eppertshausen	F a -
miliengottesdienst im Pfarrgar-
ten mit den „Bibeldetektive
Mittwoch, 12.Juni	
9.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier (i.d. Valentinu-
skapelle)	
19.00 Uhr:  Münster Friedens-
gebet
Freitag, 14.Juni		
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr:  Eppertshausen	R e -
quiem für die Verstorbenen der 
letzten 4 Wochen
Samstag, 15.Juni	
Kollekte: Jugendpastoral
17.15 Uhr:  Eppertshausen 
Beichtgelegenheit (bis kurz vor 
18 Uhr:) 
18.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier für die Pfarr-
gemeinde   zgl. f. Gretel Gruber 
sowie Margarete und Johann 
Gruber 8 sowie Steffen Gruber 
zgl. f. Norbert Bayer zgl. f. Wal-
demar und Heinrich Skubatz	
Sonntag, 16.Juni	
Kollekte: Firmopfer
10.00 Uhr:  Münster Firmgot-
tesdienst   
Firmung: Aus unseren Pfarr-

gemeinden werden im Gottes-
dienst am 16. Juni  von Dom-
kapitular Ritzert gefirmt. Aus 
Eppertshausen: Berker Nele, 
Butz Carola, Gabriel Marie, 
Grimm Filiz, Herges Lena, Hor-
nig Marvin, Kutschera Linda 
Charlotta, Latz Helena, Niza-
lowska Dominika, Welsch Kat-
harina Amei.
Aus Münster: Benedit Christ-
hurasa Agastiya, Bombala Lai-
la-Marie, Buccieri Marco, Ca-
passo Fabio, Dziekonski Colin
Euler Philipp, Giegerich Lea, 
Giegerich Tim, Giehl Luna, 
Göbel Robin, Groh Jule, Groh 
Max, Hinze Dominik, Homa 
Cedric, Keim Jennifer, Mahlo 
Vanessa, Michelmann Marc, 
Müller Jolina Kathi, Schneider 
Nick, Schneider Thore, Stevic 
Leona, Stork Jakob, Stork Vin-
cent, Szwal Marwin, Tuscher 
Charlotte, Wagner Elisabeth, 
Wanke Manuel, Wegers Sophie.
„Forsche mit den Bibelde-
tektiven nach dem Fest des 
Glaubens!“: Gleich zwei Fa-
miliengottesdienste gibt es im 
Juni, da müsst ihr dabei sein.
Am 9. Juni um 10 Uhr starten 
wir in Eppertshausen im Pfarr-
garten (Babenhäuser Str. 1) und 

machen uns auf den Weg das 
„Fest des Glaubens“ zu entde-
cken. Am 23. Juni um 10 Uhr 
besuchen wir die Katholische 
Kirche Sankt Paul in Schaaf-
heim (Am Eichwald 16). 
Wir feiern gemeinsam einen 
Wortgottesdienst und laden im 
Anschluss mit Kuchen/ Gebäck 
und Getränken zum gemütli-
chen Beisammensein ein.
Sitzung des Pfarrgemein-
derates: Am Donnerstag, 13. 
Juni findet um 19.30 Uhr in 
der Martinsstube die nächste 
Sitzung unseres Pfarrgemein-
derates statt. Die Sitzung ist 
öffentlich, wir laden Sie dazu 
herzlich ein. Die Tagesordnung 
wird in den Schaukästen ausge-
hängt.
Trauertreffen: Die Evange-
lische Friedensgemeinde und 
die Pfarrei St. Sebastian laden 
Sie herzlich zu einem Treffen 
für trauernde Angehörige ein. 
Trauer ist ein Zeichen für Le-
bendigkeit und die Fähigkeit, 
mit Verlusten umzugehen. 
Deswegen braucht Trauer einen 
Raum in unserem Leben. Die-
sen Raum möchten wir Ihnen 
gemeinsam mit anderen am 
Freitag, 14.Juni, um 15 Uhr in 

der Evangelischen Friedens-
gemeinde, Friedensstraße 2 in 
Eppertshausen, geben.  Für Kaf-
fee, Tee und Kuchen ist gesorgt.
Wallfahrt nach Marient-
hal am 15. August: Ab sofort 
nehmen wir Anmeldungen für 
die Wallfahrt im Pfarrbüro von 
St. Sebastian entgegen. Abfahrt 
ist in Münster am Pfarrhaus 
um 8.30 Uhr, in Eppertshausen 
um 8.40 Uhr an der Bushalte-
stelle Eppertshausen Mitte. Der 
Fahrpreis beträgt 25 Euro und 
wird mit der Anmeldung fäl-
lig. Natürlich kehren wir nach 
der Wallfahrt wieder in einem 
schönen Lokal ein. Rückkehr 
nach Eppertshausen ist für 19 
Uhr geplant. Der Anmelde-
schluss ist der 10.Juli.
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Sebastian, Schulstraße 2, 
64859 Eppertshausen
Pfarrsekretärin Kerstin Mur-
mann, Telefon:  3 15 00       Te-
lefax:  0 60 71/ 61 21 26
eMail: pfarrbuero@stsebasti-
an-eppertshausen.de.
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  17.30 – 18.30 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 10 – 
12.30 Uhr
Gemeindereferentin Clau-

dia Schöning, Tel. 3 05 50 27, 
E-Mail: claudia.schoening@
gmx.net, Homepage: :             ht-
tps://bistummainz.de/pasto-
ra l raum/ bachgau/pfa r rge -
meinden/Eppertshausen/start/
Bankverbindung:	Kath. Kir-
chengemeinde St. Sebastian 
DE35 3706 0193 4007 3440 02
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Michael, Frankfurter Stra-
ße 31, Münster
Pfarrsekretärin K. Grimm, Te-
lefon: 3 13 13, Telefax:  0 60 
71/ 63 02 26, E-Mail: pfarrei@
stmichael-muenster.de. Öff-
nungszeiten Pfarrbüro:  Mon-
tag  8 – 12 Uhr und 13.30 – 15 
Uhr,    Donnerstag 8 – 12 Uhr 
und 13.30 – 16 Uhr,     Freitag         
8 – 12 Uhr.
Gemeindereferentin R. Schind-
ler-Christe, Tel.3 13 13.
E-Mail: pastoral@stmicha-
el-muenster.de, Homepage:         
ht t p s : // b i s t u m m a i n z .de /
pastoralraum/bachgau/pfarr-
gemeinden/Muenster/start/ 
Bankverbindung:  Kath. Kir-
chengemeinde St. Michael 
DE03 3706 0193 4000 6830 06
Pfarrer Alexander Vogl, Tel. 
881 640., Pfarrvikar Bernhard 
Schüpke, Tel. 31313.	

 Kirchengemeinden
 in Münster

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Sonntag, 9. Juni
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl
Sonntag, 16.Juni
11.00 Uhr: Gottesdienst 
Termine
Dienstag, 11. Juni
9.30 Uhr: Krabbelgruppe
18.30 Uhr: Kreativ-Treff 
Mittwoch, 12. Juni
20.00 Uhr: Gospelchor-Probe
Donnerstag, 13. Juni
16.15 Uhr: Krabbelgruppe
Kasualienvertretung (Be-
stattungen, Taufen, Trau-
ungen): Pfarrerin Margit Binz, 
mobil: 0176/80 54 64 32
Sprechstunde (Vakanzver-
tretung) Pfarrer Johannes 
Opfermann, Eppertshausen/
Münster Tel. 30 38 86.
Ev. Pfarrbüro Münster
Öffnungszeiten: Montags bis 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie 

Montag- und Donnerstagnach-
mittag 16 bis 18 Uhr. Tel. 3 13 
11, E-Mail: martinsgemeinde.
muenster@ekhn.de, Internet: 
martinsgemeinde-muenster.
ekhn.de
Ev. Kindergarten 
Leitung: Thomas Lehrian, In-
ternet: ev-kiga-muenster.de
Ev. Kita Martinsgemein-
de Münster kennenlernen                                                     
Der nächste Besichtigungs-
termin der Ev. Kita Mar-
tinsgemeinde ist am Mitt-
woch, 26. Juni,  ab 16 Uhr.  Bitte 
melden Sie sich für den Termin 
telefonisch unter 32092 oder 
per Mail unter kita.martinsge-
meinde.muenster@ekhn.de  an. 
Großes Tauffest am Angler-
teich in Groß-Zimmern  am 
Sonntag, 7. Juli, um 11 Uhr. An-
meldungen und Infos über die 
jeweiligen ev. Pfarrämter.
„Ein Abend mit Klez-
mer, Tangos, Chansons 
... und Poesie!“ am Sonn-
tag, 7. Juli, um 19.30 Uhr                                                                                                

Konzert in der Ev. Martinsge-
meinde in Münster mit Pfarrer 
Sames. Das Instrumental-En-
semble „ORA BLÚ“ gastiert hier 
in der Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Christliche Gemeinde 
Münster

Termine
Sonntag: 9.30 – 12 Uhr Got-
tesdienst
Mittwoch: 17 Uhr Jungschar
Donnerstag: 20 Uhr Haus-
kreise
Freitag: 9.30 Uhr Schäfchen-
stunde, 20 Uhr Teenies
Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 612049, 
Familie Heymanns Tel. 
6077724, www.cg-muenster.de

Ev. Kirche Altheim

Sonntag, 9. Juni
Wir laden ein zu den Nachbar-
gemeinden:

9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in Münster
19.00 Uhr Iona-Andacht in Ep-
pertshausen
Freitag, 14. Juni
17.00 Uhr: Posaunenchor im ev. 
Gemeindehaus
Sonntag, 16.Juni
10.15 Uhr: Gottesdienst 
Offene Kirche Altheim frei-
tags bis sonntags von 10 bis 19 
Uhr 
Kasualvertretung (Bestat-
tungen): Pfarrerin Elke Becker 
aus Babenhausen-Hergershau-
sen, Tel. 0 60 73 / 20 10.
Sprechstunden (Vakanz-
vertretung): Pfarrerin Elke 
Becker aus Babenhausen-Her-
gershausen,  nach telefoni-
scher Vereinbarung unter Tel. 
06073/20 10. 
Gemeindebüro: Pestalozzis-
traße 8, Münster. Tel.  31 31 
1, E-Mail: kirchengemeinde.
altheim@ekhn.de. Montag bis 
Freitag 10 - 12 Uhr  sowie Mon-
tag- und Donnerstagnachmittag 
16 - 18 Uhr.

Münster (MA) Die Erwachsenen-
bildung von St. Michael Münster 
hatte zur Kräuterführung im 
Bibelgarten hinter der Mari-
enkirche in Hanau-Steinheim 
eingeladen.  Die Führung stand 
unter der Leitung von Apothe-
kerin Carola Hartl. Viel Wissens-
wertes über die verschiedenen 
Pflanzen und Heilkräuter, die 
auch ganz besonders in der Bi-
bel vorkommen, hörten die Be-
sucher. Auch mit Bibelzitaten in 
Verbindung mit den Kräutern 
versorgte uns Carola Hartl, be-
eindruckend auch die Medita-
tion über den “Stein” von ihr. 
Nach der Führung schloss sich 
noch eine Besichtigung der Ma-

rienkirche an. Die Kirche wurde 
in schwerer Zeit erbaut: Grund-
steinlegung war 1933 und die 
Einweihung 1940 – mitten im 2. 
Weltkrieg. Der Mainzer Bischof 
Dr. Albert Stohr verlieh ihr bei 
der Weihe den Titel “Maria Hilfe 
der Christen”. Dieses Motiv der 
Schutzmantelmadonna zeigt 
auch das große Rosettenfens-
ter über dem Eingang bzw. der 
Orgel.  Nach einem kleinen Spa-
ziergung durch die schöne Alt-
stadt von Steinheim besuchten 
die Teilnehmer den Kräutergar-
ten am Schloss. Durch die vielen 
Blumen und Kräuter inspiriert 
konnten die Teilnehmer den Tag 
ausklingen lassen.� (Foto: privat)

Kräuterführung der Erwachsenenbildung 

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink,
Toom Baumarkt, 
Esser Apotheke, 
Getränke Gotta, 

JYSK, Möbel Kempf, 
LIDL, Netto, 

Mobile Egelsbach, 
Schäfer Dein Bäcker

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

www.die-rödermark-partei.de

Darüber müssen wir reden:

Was wäre, wenn…
eine radikale Partei

an die Macht gelangt ?

Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr,

Kelterscheune Urberach

Andere Liste Rödermark

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW19/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
6. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

Urberach (PS) - Auch in Röder-
mark gibt es treue Anhänger 
des Amateurfunkes, einem 
Hobby, das im Zeitalter von 
„Smartphone & Co.“ nur auf 
den ersten Blick aus der Zeit 
gefallen scheint. Der Urber-
acher Rainer Hoffmann bei-
spielsweise ist bereits seit den 
sechziger Jahren begeisterter 
Amateurfunker. Er gehört 
dem Ortsverband Dreieich 
des Deutschen Amateur Ra-
dioclubs an, dessen Mitglie-
der ihre Funkstationen unter 
anderem in Rodgau, Dietzen-
bach, Dreieich, Langen, Egels-
bach und eben auch in Röder-
mark betreiben. 
Mit ihren von der Bundes-
netzagentur verliehenen, 
personenbezogenen Geneh-
migungen pflegen Amateur-
funker weltweite Funkverbin-
dungen auf Kurzwelle, über 
Amateurfunk-Nutzlasten auf 
kommerziellen Satelliten oder 
gar über Nordlichter oder den 
Mond als Reflektoren. Für lo-
kale Verbindungen werden 
meist Ultrakurzwellen sowie 
zahlreiche automatische Ama-
teurfunk-Relaisstationen auf 
Bergen und Fernmeldetür-
men benutzt. Dies alles sind 
nicht nur Sprechverbindun-
gen, sondern geschieht auch 
durch Morsen und vermehrt 
durch digitale Betriebsarten. 
Dazu werden spezielle, von 
Funkamateuren geschriebene 
Programme benutzt und die 
Funkstationen mit Computern 
verbunden.
Wann ging es bei Rainer Hoff-
mann mit der Funkbegeis-
terung los? „Das fing an im 
Gymnasium, im Physik-Un-
terricht“, erinnert sich der ge-
bürtige Heidelberger an eine 
Arbeitsgemeinschaft in der 
Schule. „Wir haben damals 
verbotenerweise CB-Funk 
gemacht und kleine Sender 
selbst gebaut.“ Früher gab es 
keine kommerziellen Geräte 

für den Amateurfunk, man 
musste also alles selbst bauen. 
Mit Hilfe seines großen Bru-
ders, der damals Elektrotech-
nik studierte, baute Hoffmann 
seinen ersten Kurzwellenemp-
fänger. Als er eines Abends 
eine Amateurfunkstation in 
Kanada hörte, war dies das ers-
te große Erfolgserlebnis.
Mit einem Freund meldete sich 
Rainer Hoffmann in seiner 
damaligen Heimat beim Orts-
verband Heidelberg des Deut-
schen Amateur Radioclubs an. 
Schritt für Schritt ließen sie 
sich zu Funkamateuren ausbil-
den. Damals wie heute gibt es 
keine Amateurfunkgenehmi-
gung ohne Prüfung. „Die war 
damals sehr umfangreich“, 
blickt Hoffmann auf die Prü-
fung im Jahr 1967 zurück, 
die unter anderem Betriebs-
technik, elektrotechnische 
Grundlagen und Kenntnisse 
im Morsen abfragte. „Nach 
der Prüfung gab es eine amt-
liche Urkunde, dass wir jetzt 
befähigt sind, Amateurfunk 
zu betreiben. Das war uns da-
mals vielleicht sogar wichtiger 
als die Abiturprüfungen, die 
ein halbes Jahr später kamen“, 
ordnet Hoffmann die Begeis-
terung für sein Hobby heute 
schmunzelnd ein. Die Ausbil-
dung zum Amateurfunker be-
fähigt die Absolventen auch 
dazu, selbst Geräte zu bauen 
und in Betrieb zu nehmen.
Mittlerweile sind die Hürden 
zum Einstieg in den Ama-
teurfunkbereich nicht mehr 
ganz so hoch. Es gibt vier 
verschiedene Stufen, die erste 
lässt sich mit vergleichsweise 
geringem Aufwand erreichen. 
Die Kenntnisse, die er bei sei-
ner Ausbildung zum Amateur-
funker erworben hat, haben 
ihm in seinem Leben immer 
mal wieder geholfen, erzählt 
Rainer Hoffmann. Etwa bei 
Prüfungen während seines 
Studiums zum Diplom-Wirt-

schaftsingenieur oder später 
im Berufsleben, in dem er 
unter anderem in der Elektri-
zitätswirtschaft und als Sach-
verständiger für Telekommu-
nikation tätig war. Und wie 
lässt sich die Faszination Ama-
teurfunk in wenigen Sätzen 
beschreiben? „Das Faszinie-
rende ist, dass ich mit eigenen 
Geräten, ohne irgendeinen Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter, zu bestimmten Zeiten je-
den Punkt der Erde erreichen 
kann, ohne dass mir irgend-
jemand Hilfestellung geben 
muss.“ Hoffmann vergleicht 
den Amateurfunker gerne mit 
einem Angler, der stunden-
lang am Ufer sitzt und auf den 
großen Fang wartet. Der Zwei-
Meter-Wels im Baggersee für 
den Angler ist für den Funker 
die Funkstation am anderen 
Ende der Welt.  Ein wichtiger 
Grundsatz für Amateurfunker 
ist, dass sie nicht über Politik 
und Religion sprechen.
Es ist eine Wissenschaft für 
sich, zu welcher Tages- und 
Jahreszeit man bestimmte Re-
gionen auf der Erde am bes-
ten erreicht. Wie die Wetter-

vorhersage, gibt es mit dem 
„Funkwetter“ auch eine Vor-
hersage über die Verbindungs-
möglichkeiten für den Ama-
teurfunk, die angibt, welche 
Uhrzeit und Frequenzen sinn-
voll sind.
Schon in den sechziger Jah-
ren erreichte Hoffmann bei 
einem Amateurfunkabend in 
Konstanz eine Station in Alas-
ka. „Es gab viele weitere welt-
weite, aber auch viele schöne 
lokale Verbindungen.“ Rainer 
Hoffmann nimmt etwa je-
den Sonntagabend an einer 
Amateurfunkrunde mit alten 
Freunden aus dem Mannhei-
mer und Heidelberger Raum 
teil. Oft treffen sich die Funker 
auch auf Amateurfunkmessen. 
Auch Rainer Hoffmanns Frau 
Dorothea hat vor vielen Jahren 
schon eine Funklizenz erwor-
ben, um sich beispielsweise 

mit einer Freundin auszutau-
schen.
Der Ortsverband Dreieich des 
Deutschen Amateur Radio-
clubs hat rund 30 Mitglieder. 
In Zeiten des Smartphones, in 
denen es ein Kinderspiel ist, 
mit allen möglichen Leuten 
in Kontakt zu treten, während 
man dafür früher einen hohen 
Aufwand betreiben musste, 
ist es nicht ganz leicht, Nach-
wuchs zu finden. Die Mit-
glieder pflegen ihr Hobby an 
ihren Funkstationen daheim 
oder bei regelmäßigen Treffen 
im Vereinsraum. Manchmal 
nimmt man auch an Amateur-
funkwettbewerben teil, wo es 
darum geht, möglichst viele 
Verbindungen innerhalb kur-
zer Zeit herzustellen.
Es sei nicht mehr so wie frü-
her, dass alleine der Funk in 
Notsituationen die letzte Ret-
tung ist, so Rainer Hoffmann. 
„Manchmal ist er es aber eben 
doch.“ Insbesondere dann, 
wenn ungeachtet der Verbrei-
tung öffentlicher Mobilfunk-
netze persönliche Notsituati-
onen oder auch großräumige 
Gefahrenlagen auftreten kön-
nen, in denen öffentliche und 
sogar behördliche Telekom-
munikationsnetzte funktech-
nisch nicht erreichbar oder 
ausgefallen sind.
Der Welttag der Amateurfun-
ker hatte kürzlich das Motto 

„Menschliche Sicherheit für 
alle“. Damit wollte der interna-
tionale Verband die Rolle des 
Amateurfunks bei der Bewäl-
tigung der dringlichsten Be-
dürfnisse der Welt hervorhe-
ben. Dazu fand erstmals eine 
gemeinsame Kampagne mit 
dem Treuhandfond der Verein-
ten Nationen für menschliche 
Sicherheit und der Weltaka-
demie für Kunst und Wissen-
schaft statt. Gemeinsam wie-
sen die Projektpartner darauf 
hin, dass der Amateurfunk ei-
nen substantiellen Beitrag zur 
Lösung der aktuellen Sicher-
heitsherausforderungen für 
die Menschheit leisten kann: 
technisches Wissen, prakti-
sche Fertigkeiten, innovative 
Technologien und der Einsatz 
von Notfall-Systemen sind 
auf lokaler Ebene lange geüb-
te Praxis. Herausforderungen 
wie Pandemien, der Klima-
wandel, Naturkatastrophen 
und bewaffnete Konflikte un-
tergraben die menschliche 
Sicherheit. In solchen Situati-
onen habe der Amateurfunk 
wiederholt bewiesen, dass er 
den Sicherheitsbedürfnissen 
der Menschen gerecht werden 
kann: als globales Kommuni-
kationsmedium, an dem rund 
drei Millionen Funkbegeister-
te teilnehmen und so Gemein-
schaften und Völker miteinan-
der verbinden.

Viele weltweite, aber auch schöne lokale Verbindungen
Der Urberacher Rainer Hoffmann ist schon seit den sechziger Jahren ein begeisterter Amateurfunker

Rainer Hoffmann an seiner Funkstation daheim in Urberach.
 (Foto:PS)

Urberach (NHR) Wenn einem 
beim ersten Anlauf einer Kreis-
verbandsmeisterschaft direkt 
der 1. Platz widerfährt, ist das 
beim Geflügelzuchtverein 1927 
in Urberach schon eine ordent-
liche Feier wert. 
Mit 1.503 Punkten holten 
Viktor August, Jakob Frange, 
Waldemar Frange und Pawel 
Rogoszinski bei einem Punkt 
Vorsprung vor dem GZV 1907 
Sprendlingen  den Kreisver-
bandsmeistertitel nach Hau-
se.  In diesem Fall grillen die 
stolzen Frauen am 9. Mai ab 
9 Uhr in der Römerstraße 107 
für ihre Gewinner und da gibt 
es natürlich nicht nur tradi-
tionellen Schaschlik mit Brot 
und Zwiebeln, sondern auch 

das ein oder andere Bierchen, 
nebst Cola, Fanta oder Wasser 
etc. Wer mitfeiern will, ist herz-
lich eingeladen und kann sich 

dabei schonmal ein Bild ver-
schaffen, was ihn zur diesjäh-
rigen Lokalschau am 16. und 
17.November erwartet.

Frauen grillen für Männer 
Geflügelzuchtverein 1927 Urberach feiert                                                         

seine Kreisverbandsmeisterschaft am Vatertag

Jakob Frange, Zbigniew Polak, Pawel Rogoszinski.  (Foto: Verein)
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IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Männerchor:  Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 23. Mai 
und 6. Juni jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. Am Feiertag Fronleich-
nam ist selbstverständlich kei-
ne Chorprobe.
Liederkranz-Frauen: Bit-
te das Kuchenbacken für das 
Schlachtfest an Fronleichnam 
nicht vergessen.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am kommenden Sonntag, 26. 
Mai, nimmt der Chor am Brun-
nenfest des MGV Altheim teil. 
Dieses findet vor dem evange-
lischen Gemeindehaus in der 
Kirchstraße 18a statt. Man wird 
sich dort gegen 11.30 Uhr ein-
singen.  Die Gruppe der Sänger, 
die mit dem Fahrrad dort hin-
kommen wollen, treffen sich 
um 11 Uhr am Ortsausgang Brü-
ckenstraße (Radweg Richtung 
Münster). Diejenigen, die das 
Auto bevorzugen, finden sich zur 
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 11 Uhr am Vereinsheim 
ein. Man tritt in den neuen 
„Germania“-Poloshirts auf.  
Die nächste turnusmäßige 
Chorprobe findet am Montag, 
27. Mai, statt. Um 19 Uhr trifft 
sich das Ensemble Musica, um 
20 Uhr probt der Gesamtchor. 

GV Germania 1890 
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Traditionell 
zu Pfingsten waren die Wande-
rer des Odenwaldklubs bereits 
zum 6. Mal vier Tage lang auf 
dem Moselsteig unterwegs. 
Die Wanderungen führten 
die Truppe in diesem Jahr von 
Traben-Trarbach nach Bullay. 
Von dem Extrem-Hochwasser 

an der Mosel (im Unterkunftsort 
Bullay war der Pegel teilweise 
6 m über normal) waren die 35 
Wanderer zum Glück nur we-
nig betroffen, bedingt durch 
die enormen Regenfälle musste 
das geplante Programm jedoch 
mehrfach umgestellt werden. 
An Pfingstmontag hatte der 

Wettergott endlich ein Einsehen 
und so konnte die letzte Etappe 
bei strahlendem Sonnenschein 
bewältigt werden. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön 
an unseren Wanderführer Lud-
wig Scharf, der auch diese Tour 
wieder bestens vorbereitet hat-
te.  (Foto: OWK)

OWK unterwegs auf dem Moselsteig

Eppertshausen (jedö) Die zwei-
te Jahreshälfte wird für viele 
Verkehrsteilnehmer in Ep-
pertshausen zum Geduldsspiel: 
An der Kreuzung mit dem 
höchsten Verkehrsaufkom-
men entsteht voraussichtlich 
von August bis September eine 
Großbaustelle. Dort, wo Haupt-
straße, Urberacher Straße und 
Ober-Röder Straße zusammen-
treffen und sich auch einer der 
beiden Eppertshäuser Bahn-
übergänge befindet, erneuert 
Hessen Mobil fünf Monate lang 
die Fahrbahn. Die Gemeinde-
vertreter beschlossen am Mitt-
wochabend außerdem, dass 
sich die Kommune in diesem 
Zeitraum mit der Erneuerung 
der Gehwege und der Schaf-
fung barrierefreier Übergänge 
in diesem Bereich anschließen 
soll - auch wenn die Kosten da-
für explodiert sind.
Zunächst zum besseren Ver-
ständnis: Formal handelt es 
sich bei Haupt-, Urberacher 
und Ober-Röder Straße durch-
weg um die Landesstraße 3095, 
die innerörtlich aber besser 
unter diesen drei Straßenna-
men bekannt ist. Die L3095 
verbindet Eppertshausen im 

Süden mit seinem Nachbarn 
Münster, führt von dort kom-
mend zunächst als Hauptstraße 
durch die Gemeinde und setzt 
an besagter Kreuzung über die 
Gleise der Dreieichbahn hinweg 
seinen Weg in nordwestliche 
Richtung gen Urberach, aber 
auch dem Abzweig Richtung 
Messel und dem Gewerbegebiet 
„Park45“ fort. Zwischen Bahn-
übergang und dem Ortsausgang 
Richtung Urberach heißt die 
L3095 dann auch Urberacher 
Straße. Zudem zählt der kleine 
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung und dem nördlichen Aus-

gang gen Ober-Roden zu dieser 
Landstraße, hier unter dem Na-
men Ober-Röder Straße.
Hinsichtlich der Baumaßnah-
me, die Hessen Mobil als Lan-
desbehörde für den rein aus 
Landesstraßen bestehenden 
(mit Ampeln und Bahnschran-
ken geregelten) Knotenpunkt 
in der zweiten Jahreshälfte 
plant, ist wichtig zu wissen: An 
der Verkehrsführung wird sich 
danach nichts Grundlegendes 
ändern. „Sie wird so bleiben, 
wie sie ist“, weiß Bürgermeis-
ter Carsten Helfmann (CDU). 
Hessen Mobil erneuert in erster 

Linie die Fahrbahndecke. Fast 
700 000 Euro will das Land in 
die Instandsetzung investieren.
Nicht berührt wird davon fürs 
Erste die Schrankenanlage der 
Bahn. Sie hat die Eppertshäuser 
schon mehrfach Nerven gekos-
tet, weil die Schranken nicht 
wieder hochgingen und die 
Wartenden drehen und einen 
langen Umweg über die Bun-
desstraße 45 nehmen muss-
ten, um auf die andere Seite 
des Gleises zu gelangen. Die-
ser weiträumige Umweg wird 
für die Phase von August bis 
Dezember auch für alle Kraft-
fahrzeuge von mehr als 2,8 
Tonnen angewiesen, womit vor 
allem der Schwerlastverkehr 
aus der Hüttenstraße gehalten 
werden soll. Dort befindet sich 
Eppertshausens anderer Bahn-
übergang, der Wohn- und Ge-
werbegebiet verbindet und der 
leichteren Fahrzeugen in der 
zweiten Jahreshälfte als Alter-
nativroute verfügbar bleibt. 
Die technischen Probleme an 
der Schrankenanlage an der 
großen Kreuzung will die Bahn 
nach neustem Erkenntnisstand 
in den Sommerferien 2025 be-
heben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
kommt an der Kreuzung der-
weil nur bei den Gehwegen ins 
Spiel, die ihr gehören. Hier sah 
eine Kostenschätzung von 2019 
einen Gemeindebetrag in Höhe 
von 229 000 Euro vor, wovon 
nach Abzug von Landesförder-
mitteln ein Eigenanteil von 80 
000 Euro bleiben sollte. Fünf 

Jahre später haben sich die 
Kosten auf 386 000 Euro und 
einen Eigenanteil von 135 000 
Euro erhöht. Dennoch stimm-
ten die Gemeindevertreter von 
CDU, SPD und FDP der Bereit-
stellung des Gelds am Mitt-
woch im Zuge eines Umschich-
tung von Mitteln innerhalb des 
Haushalts einstimmig zu.

Eppertshäuser Großbaustelle in der zweiten Jahreshälfte
Kreuzung mit Bahnübergang an Haupt-, Urberacher und Ober-Röder Straße: Fahrbahn-Sanierung und Gehwege-Bau /                                                   

Umleitungen über Hüttenstraße und B45

Wird von August bis Dezember zur Großbaustelle: Eppertshau-
sens wichtigste Kreuzung am Bahnübergang, wo Hauptstraße, 
Urberacher Straße und Ober-Röder Straße (formal alle Teil der 
Landesstraße 3095) zusammentreffen.  (Foto: jedö)
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Münster (jedö) Noch hat 
Münster die hundertprozen-
tige Versorgung von Familien 
mit Kindern ab drei Jahren 
mit Kita-Plätze nicht erreicht. 
Mit der Schaffung einer wei-
teren naturnahen Gruppe ne-
ben dem Schützenhaus will 
die Gemeinde bald den nächs-
ten Schritt gen Erfüllung des 
Rechtsanspruchs machen. Da-
rüber hinaus soll die Kita St. 
Michael - untergebracht im 
katholischen Familienzentrum 
der gleichnamigen Pfarrge-
meinde - ihren Beitrag zu mehr 
Ü3-Plätzen leisten. Was nach 
einer Forderung der Münsterer 
CDU schon vor dem geplan-
ten Neubau der Kita am selben 
Standort an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße der Fall sein soll, 
konkret im kommenden Kin-
dergarten-Jahr. Denn während 
die Kommune zuletzt für ihre 
selbst betriebene Einrichtun-
gen viele neue Erzieherinnen 
einstellen konnte, ist in der 
Kita St. Michael mangels Fach-
kräften eine der vier Gruppen 
schon lange außer Betrieb.
Dies kommt für die örtliche 

Versorgung einem Fehlen von 
mehr als 20 Plätzen gleich. In 
diesen Tagen will der katholi-
sche Träger bei einem Treffen 
mit der Gemeinde aufzeigen, 
weshalb ihr die personelle Be-
setzung bisher nicht gelungen 
ist. Auch Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) will an 

der Runde teilnehmen. „Das ist 
mein Kindergarten“, sagte er 
und betont das „mein“. Er habe 
Anfang der 70er zum ersten 
Jahrgang gehört, der vom al-
ten Standort der Kita neben der 
Kirche St. Michael ins neue Do-
mizil in der Hauptmann-Straße 
umgezogen sei. Schledt kann 

die eigene Ungeduld ob der 
geschlossenen vierten Gruppe 
kaum verhehlen: „Wir haben 
das Thema seit anderthalb 
Jahren - so lange ist die vierte 
Gruppe schon nicht geöffnet, 
weil nicht genügend Erziehe-
rinnen und Erzieher da sind. In 
der gleichen Zeit haben wir mit 

der Gemeinde aber viele Kräfte 
gewonnen.“
Erfolglos habe man der Pfarrei 
verschiedene Hilfestellungen 
offeriert. „Das hat vom Ange-
bot der Arbeitnehmer-Überlas-
sung bis hin zum Vorschlag, 
mit eigenen Leuten in der Kita 
aktiv zu werden, gereicht“, be-
richtet Schledt. Derlei sei aber 
„nicht auf Gegenliebe gesto-
ßen“. Die Kita-Leitung will 
beim Treffen mit einer Auflis-
tung von Maßnahmen, die sie 
zur Problemlösung bereits ver-
sucht hat, ihrerseits demonst-
rieren, an der Sache dran und 
keineswegs untätig gewesen zu 
sein.
Gerade die örtliche CDU glaubt 
wegen der schon lange wäh-
renden Schließung der vierten 
Gruppe indes nur bedingt da-
ran, dass Pfarrei und Gemein-
deverwaltung das Problem 
ohne politischen Nachdruck 
zeitnah beheben werden. So 
jedenfalls ist der Antrag der 
Union in der jüngsten Ge-
meindevertreter-Sitzung zu 
verstehen, in dem die Fraktion 
fordert, der Gemeindevorstand 

möge „mögliche Alternativen 
zur Bereitstellung einer weite-
ren Ü3-Kita-Gruppe zum Be-
ginn des Kita-Jahres 2024/25 
erarbeiten“ und „die Lösungs-
vorschläge in den betroffenen 
Ausschüssen und der Gemein-
devertretung auf den letzten 
Sitzungen vor der Sommerpau-
se vorzulegen“. Damit sollen 
auch eventuelle Beschlüsse 
noch so früh getroffen werden 
können, dass sie zu Beginn des 
neuen Kita-Jahr im Spätsom-
mer bereits Wirkung entfalten 
können.
CDU-Fraktionschef Thorsten 
Schrod weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass der 
Vorstoß seiner Partei keines-
falls darauf ziele, der Pfarrei St. 
Michael die Trägerschaft weg-
zunehmen - selbst dann nicht, 
wenn keine schnelle Lösung 
für die Inbetriebnahme der 
vierten Gruppe gelingen sollte. 
Gerade die SPD hat hingegen 
schon deutlich gemacht, dass 
bei anhaltendem Problem ein 
Trägerwechsel aus ihrer Sicht 
durchaus Teil der Lösung sein 
könnte.

Fachkräfte-Mangel in der Kita St. Michael
Seit anderthalb Jahren ist in der Münsterer Kindertagesstätte eine Gruppe außer Betrieb / CDU drängt auf Lösung

In der Kita St. Michael sind schon länger nur drei der vier möglichen Gruppen in Betrieb. Dies will 
die CDU zeitnah beheben, zumal in Münster im Ü3-Bereich noch keine Vollversorgung erreicht ist. 
 (Foto: jedö)

Münster (jedö) Den „Tag der 
Arbeit“ haben rund 50 Helfer 
des SV Münster am Mittwoch 
wörtlich genommen und den 
Feiertag ehrenamtlich für Fuß-
ball spielende Kinder geopfert. 
Beim traditionellen Junioren-
kick am Mäusberg - einst unter 
dem Namen „Fraport Cup“, in-
zwischen nach dem Dieburger 
Hauptsponsor „HL Gebäude-
technik Cup“ benannt - hat der 
Jugendförderkreis des SVM bin-
nen neun Stunden vier Turnie-
re durchgezogen. Hinter den 
gleichnamigen Hallenturnie-
ren des Vereins steht hingegen 
ein Fragezeichen.
Turnierleiterin Nina Wittke 
und ihr Team hatten diesmal 
auf je zwei Konkurrenzen bei 
F- und E-Junioren gebaut. „Die 
sind am beliebtesten, da hätten 
wir die Teilnehmerfelder locker 
zweimal füllen können“, mein-
te Wittke. Auch so verteilten 
sich 46 Mannschaften, darun-
ter vier des SV Münster, auf die 
Turniere von F1, F2, E1 und E2. 
G- und D-Junioren musste der 
Jugendförderkreis hingegen aus 
Platzgründen weglassen, ob-
wohl die Gastgeber ihr räum-
liches Angebot mit gleich fünf 
Spielfeldern nahezu voll aus-
nutzten. Das Hauptfeld wurde 
in zwei Naturrasen-Kleinfelder 
geteilt, das Kunstrasen-Groß-
feld ebenfalls in zwei Kleinfel-
der. Gespielt wurde außerdem 
auf dem „Tivoli“, dem Na-
turrasen-Kleinfeld neben der 
SVM-Terrasse. Einzig das - ob 
seiner Größe allerdings nur für 
Trainingszwecke geeignete - 

Kunstrasen-Kleinfeld blieb am 
Mittwoch jungfräulich.
Die Einschränkungen bei der 
Zahl der angebotenen Turniere 
(auch der Münsterer „Kinder-
garten-Cup“ entfiel) hingen 
damit zusammen, dass der HL 
Gebäudetechnik Cup 2024 auf 
einen Tag beschränkt bleiben 
musste, da vor oder nach dem 
1. Mai kein schulfreier Brü-
ckentag lag. 2025 wird das wie-
der anders sein, „dann wollen 
wir den Freitag als Brückentag 
dazunehmen“, blickte Wittke 
voraus. Dies würde die Dimen-
sion der sportlichen Großver-
anstaltung nochmals erwei-
tern.
Ebenfalls regelmäßig aufmerk-
sam machten der SVM und 
sein Jugendförderkreis im Fe-
bruar mit seinen Turnieren in 

der Gersprenzhalle. In diesem 
Jahr waren sie ausgefallen. „Die 
Hallenturniere sind erstmal auf 
Eis gelegt“, erklärte Wittke. „Es 
kamen zuletzt relativ wenige 
Zuschauer, so dass sich der Auf-
wand kaum gelohnt hat. Au-
ßerdem haben wir in der Ger-
sprenzhalle Probleme mit dem 
Hallenboden.“
Am Mäusberg, wo der SV Müns-
ter bei seinen Juniorenturnie-
ren inzwischen auf die ganz 
großen Klubs verzichtet („Die 
wollten die anderen Teams ir-
gendwann nicht mehr, außer-
dem gehen die Mannschaften 
aus den Nachwuchsleistungs-
zentren lieber dorthin, wo es 
Preisgelder gibt“), fanden die 
Kids hingegen geeigneten Un-
tergrund vor. Das F1-Turnier 
gewann Germania Frankfurt, 

hier wurde der SVM Siebter. Bei 
der F2 siegte Viktoria Urberach 
(SVM Elfter), bei der E1 eben-
falls die Frankfurter. Schon 
hier deuteten die Münsterer als 
Turnierzweiter ihre guten E-Ju-
nioren-Jahrgänge an. Bei der 
E2 toppten der Veranstalter das 
noch: Hier gewann der SVM 
das Turnier, abschließend per 
2:0-Finalsieg gegen Viktoria 
Urberach.

F- und E-Jugend sind am beliebtesten
„Tag der Arbeit“ auf Fußballerisch: SV Münster meistert vier Turniere am Mäusberg                      

und gewinnt eins selbst / Hallenturniere liegen auf Eis

Teams kickten am „Tag der Arbeit“ am Mäusberg. Das Foto zeigt ein F-Junioren-Spiel des SV 
Münster (blau) gegen die DJK Dieburg. (Foto: jedö)
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Last-Minute-Check-in Wintersemester 2024

Mittwoch,26. Juni ·18-20Uhr
MACHEN SIE KEINE KOMPROMISSE

Gönn‘ dir mal was 2024:
Neuer Schnitt -

besseres Aussehen!
Damit sind Sie im Neuen
Jahr wieder voll im Trend!
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Nieder-Roden (ah) Der Titel 
der Veranstaltung „Wein- 
und Genussfestival’“ sagt 
schon alles aus, was die 
Gäste vier Tage lang auf 
dem Puiseauxplatz erle-
ben konnten – ausgesuchte 
Weine aus vielen Regionen 
und kulinarische Genüsse 
aus der ganzen Welt. Gar-
niert und verfeinert wur-
de das Ganze noch durch 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm.
Nach zwei Jahren Verzögerung 
durch Corona startete die Ver-
anstaltung, organisiert von der 
Stadtleben GmbH, der Rake-
tenklub GmbH und Rodgau Er-
leben sowie unterstützt durch 
die Stadt Rodgau, 2022 und 
hat sich schnell einen festen 
Platz erobert. Wer Hunger oder 
Durst litt, der hatte die Qual 
der Wahl an etwas 30 Ständen. 

Die Speisekarte reichte von 
der Bratwurst über Hot Dog, 
Burger der unterschiedlichs-
ten Art über selbstgemachte 
Cevapcici, bis hin zu spani-
sche Spezialitäten wie Burrito, 
Quesadilla und Tacos. Ähnlich 
abwechslungsreich war auch 
die Getränkekarte – vom Ap-
felwein und Weinen aus ver-
schiedenen Regionen bis hin 
zu Gin-Mixgetränken und Kaf-

fee aus der eigene Rösterei. Das 
Unterhaltungsprogramm auf 
der großen Bühne bot für fast 
jeden Geschmack etwas. 
Am ersten Tag war DJ-Musik, 
am Samstag bewies die „Druff 
Kapell“ und „Logan Place“, 
dass sie das Publikum mit-
nehmen können. Am Sonn-

tag zeigten mehrere Bands 
der Musikschule Rodgau und 
später „Neon Lights“ , was sie 
können und am Montag gab 
es erst Tanz satt von der Tanz-
schule „TANZbeTRIEB“ und 
mächtig „Druck“ von den den 

Bläsern der „Groove Factory“. 
Mit der Musik von „2SoTy-
pen“ klang das Fest aus. Trotz 
des wechselhaften Wetters war 

die Veranstalung immer gut 
besucht, ganz besonders natür-
lich, wenn sich doch mal die 
Sonne zeigte. 

Viel Genuss auf dem Puiseauxplatz
Zahlreiche Gäste genießen kulinarische Köstlichkeiten auf beliebtem Festival in Nieder-Roden

Mehrere Bands spielten, so auch die Musikschulband „Zugriff“.  
 (Fotos: ah)
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Zur neuen Figur in
4 Wochen.

für nur

49€ VITA NOVA
Am Schwimmbad 3,
63500 Seligenstadt
Tel.: 06182-2 59 44
www.vitanova.de

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, LIDL, 
Möbel Kempf, 
Netto, Norma, 

Penny, Rossmann, 
Tennisclub 

Rembrücken, Toom 
Baumarkt, XXXLutz 

Hausen (ah) Kurz vor dem 
Bieranstich des ersten 
„Bier- und Musikfestivals“ 
am Bürgerhaus Hausen 
machte Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich deutlich, 
wer dieses Fest auf die Bei-
ne gestellt hat. Er dankte 
dem Vereinsringvorsitzen-
dem Jürgen Weber und sei-
nem Vorstandsteam. 
Neben Bürgermeister und Ers-
tem Stadtrat waren zahlreiche 
Kommunalpolitiker gekommen 
und zeigten so ihre Unterstüt-
zung für die Veranstaltung. 
Bürgermeister Friedrich hatte 
25 Mandatsträger gezählt. Dies 
sei eine sehr gute Quote, merk-
te er an. Er freute sich, dass jetzt 
auch an diesem Wochenende 
wieder eine Veranstaltung statt-
findet und hofft, dass sich das 
Bierfest, ähnlich wie andere Ver-
anstaltungen, etablieren kann 
und zum festen Bestandteil des 
Obertshäuser Vereinskalender 
wird. 
Den Bieranstich bewältigte 
er dann kurzerhand mit zwei 

Schlägen und man ließ sich das 
erste Bier schmecken. „Die Idee 
existiert schon seit acht Jahren, 
aber es konnte sich bisher keiner 
finden der es veranstaltet. Da ha-
ben wir es halt gemacht“, erklärt 
der Vereinsringvorsitzende. 
Welcher Aufwand so ein Fest ist, 
wird bei den Zahlen deutlich. 
„Hierzu haben wir vom Ver-
einsring für diese drei Tage 250 
Dienste besetzt.“ Vom Erlös der 
Veranstaltung profitieren alle 
13 teilnehmenden Vereine. Er 
kommt in einen Topf und wird 
auf alle aufgeteilt, anteilmäßig 
entsprechend der Vereinsmit-
glieder, die halfen. „Eine große 
Hilfe bei der Logistik war dabei 

Ralph Best, Gebietsleiter der Ra-
deberger Gruppe, der uns die 
Stände und die Biersorten be-
sorgt hat“, betont Jürgen Weber. 
Die fünf Biergondeln boten eine 
große Auswahl an Gerstensaft 
aus der Region, der nationalen 
und internationalen Bierbrau-
erkunst an. Insgesamt 13 ver-
schiedene Biersorten wurden 
angeboten, darunter gezapftes 
Allgäuer Büble Bier, Kölsch, Jever 
und auch Bier aus Prag. Natür-
lich durften auch nicht die Pro-
dukte der Glaabsbräu fehlen. 
Der Start des Bierfestes war nicht 
ganz glücklich. Kurz nach dem 

Bieranstich fing es an zu reg-
nen und die „Neuberger Buam“ 
hatten sich sicher mehr Zuhö-
rer für ihre Musik gewünscht. 
Am Samstag sah es bei den 
„Quietschboys“ schon anders 
aus. Mit bekannten Rock- und 
Hardrock-Hits, mit eigenen lusti-
gen Texten in hessischer Mund-
art, hatten sie zahlreiche Gäs-
te angelockt und brachten sie 
schnell in Bewegung. Es dauerte 
nicht lange, da wurde vor der 
Bühne kräftig getanzt. Ohne Zu-
gaben durften die Musiker dann 
auch nicht von der Bühne. Auch 
die „Foolhouse Bluesband“, die 

am Sonntag spielte, hatte ihre 
Fans und endlich spielte auch 
das Wetter mit. 
Am Nachmittag ließ sich dann 
sogar die Sonne blicken. Beson-
ders gefragt beim Essensangebot 
waren die angebotenen hessisch 
gefärbten Spezialitäten. Beson-
ders gut ging der Hessenburger 

mit grüner Soße-Butter, Kochkä-
se und frischen Zwiebeln. Allein 
am Samstag gingen hier 20 Kilo-
gramm Kochkäse über die The-
ke. Viele Besucher waren sich 
einig, dass das „Bier- und Mu-
sikfestival“ eine Wiederholung 
verdient und dann hoffentlich 
bei besserem Wetter.  

„Bier- und Musikfestival“ hat eine Wiederholung verdient 
13 teilnehmende Vereine profitieren von neuer Veranstaltung

Beste Stimmung beim Publikum am Samstagabend bei den 
Quietschboys.

Bieranstich am Freitag.  (Fotos: ah)
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Em 2024
14. Juni – 14. Juli

 06182 / 6 74 62
Offenbacher Landstraße 95 • 63512 Hainburg

www.dachdecker-seibert.de • info@dachdecker-seibert.de

Planung • Beratung • Ausführung

• Bedachungen
• Asbestsanierung

• Wärmedämmung
• Bauspenglerei

• Flachdachsanierung

Inh. Marco Wieland e.K.

M

Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen •
Telefon 06103–50760 • Telefax 06103–74882

www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling
Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT

CONTAINER - EILDIENST Anpfiff nicht verpassen!

Kommen Sie zum Hörtest!

www.hoersinn.com
Sachsenhausen – Neu-Isenburg – Jügesheim

Der Frühling kommt! Garten und Haus schon hübsch?
Frühjahrsaktion bis 13.07.24 !

Rabatt auf Trockenlegung, Reinigung von Steinen, Steinteppich, Hof-
einfahrt, Gehweg, Hausdach, Fassade, Mauerwerk inkl. Versiegelung
ab 10 Euro pro qm! Sowie Vorarbeiten für Photovoltaikanlagen.
Unkraut frei! Gartenarbeit jeglicher Art, Keine Anfahrtskosten.

www.bautenschutz-seeger.de
bautenschutz-seeger@web.de • Franz-Werfelstr. 9 • 60431 Frankfurt

BAUTENSCHUTZ SEEGER

069-15392741 ) 0178-2025694

Telefon 06074 / 7429
- ehemals Heizöl Rebel -

Wir bringen Ihnen weiterhin die Wärme im Raum
Rödermark, Rodgau, Dreieich und Umgebung.

Schauen Sie doch gleich einmal nach, ob Sie noch
genügend Heizöl im Tank haben!

Sie erreichen uns unter 069-424044 oder frankfurt@benol.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

shoppen, tippen
…und günstig tanken !

Neumann Tankstelle GmbH • Hainburgstraße 40
63110 Rodgau • Tel. (06106) 2 17 53 • www.tankstelle-rodgau.deREINIGUNGS- UND

SERVICELEISTUNGEN
• Unterhaltsreinigung
• Reinigung jeglicher Art
• Glas- und Rahmenreinigung
• Hausmeisterdienste
• Garten- und Grünpflege
• Winterdienste

Heinrich-Krumm-Str. • 9 63073 Offenbach • Tel. 069 / 80 06 88 53
Fax: 069 / 83 83 27 30 • E-Mail: office@bb-clean-service.de

www.bb-clean-
service.de

Werte reinigen,

Werte pflegen,

Werte erhalten
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Stark machen für
Menschenrechte

ALBERT-SCHWEITZER-SCHULE Unesco-Status verlängert
gestaltet durch den Unesco-
Wahlunterricht in der neun-
ten und zehnten Klasse,
durch die Unesco-AG oder die
Unesco-SOR-AG (Schule ohne
Rassismus, Schule mit Coura-
ge). Ein Schwerpunkt liegt
auf der Menschenrechts- und
Demokratiearbeit. vum

Fortsetzung auf Seite 2

30 Jahren trägt – und der für
weitere fünf Jahre verlängert
wurde.
Unesco steht für die Orga-

nisation der Vereinten Natio-
nen für Erziehung, Wissen-
schaft und Kultur. Deren Frie-
densgedanke taucht in meh-
reren Projekten der Schule
auf und wird unter anderem

Offenbach – Ihrem Namensge-
ber fühlt sich die Albert-
Schweitzer-Schule verpflich-
tet: Albert Schweitzer, Philo-
soph und Arzt, vertrat die
Philosophie „Ehrfurcht vor
dem Leben“. Diese spiegelt
sich in der Unesco-Projekt-
schule wider, einem Titel,
den die Schule seit mehr als

Freuen sich über die Statusverlängerung der ASS als Unesco-Projektschule (von links):
Projektleiterin Sabine Röhm, Ilyas El Haouari, Shubhi Jhanb, Sara-Alexandra Balmus,
Emilia Letizia Brucia, Mira Zimmermann, Kristina Oleynik, Lilly Joan Reinicke, Jasmin
Mellouki, Schulleiter Sebastian Wasserka. FOTO: P

Telefon: 069 - 81 33 02

www.hess-juwelier-uhrmacher.de

Goldankauf-Wochen bei:

Kurfürstenstraße 19 • 63075 Offenbach

Wir kaufen an:

Goldschmuck • Altgold • Silber • Platin

und hochwertige Armband- & Taschenuhren (auch defekt)

happy job happy life

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

ausNeu-Isenburg

ENERGIEGEWINNUNGLEICHTGEMACHT - SICHERN
SIE SICH IHRENSTROMPREISMIT IHRERSOLARANLAGE!

Vereinbaren Sie einen
Beratungstermin!
T06102/3719973
info@solar-spectrum.de
www.solar-spectrum.de

Graf-Folke-Bernadotte-Straße 23 | 63263 Neu-Isenburg

Mit eigenen
Ingenieuren,
Elektromeistern,
Elektromonteuren
undDachdeckern.

19%FÖRDERUNG
auf Solaranlagen!

www.stadtpost.de

Unterwegs
gut

informiert...
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink,
Toom Baumarkt, 
Esser Apotheke, 
Getränke Gotta, 

JYSK, Möbel Kempf, 
LIDL, Netto, 

Mobile Egelsbach, 
Schäfer Dein Bäcker

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

www.die-rödermark-partei.de

Darüber müssen wir reden:

Was wäre, wenn…
eine radikale Partei

an die Macht gelangt ?

Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr,

Kelterscheune Urberach

Andere Liste Rödermark

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW19/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
6. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

Urberach (PS) - Auch in Röder-
mark gibt es treue Anhänger 
des Amateurfunkes, einem 
Hobby, das im Zeitalter von 
„Smartphone & Co.“ nur auf 
den ersten Blick aus der Zeit 
gefallen scheint. Der Urber-
acher Rainer Hoffmann bei-
spielsweise ist bereits seit den 
sechziger Jahren begeisterter 
Amateurfunker. Er gehört 
dem Ortsverband Dreieich 
des Deutschen Amateur Ra-
dioclubs an, dessen Mitglie-
der ihre Funkstationen unter 
anderem in Rodgau, Dietzen-
bach, Dreieich, Langen, Egels-
bach und eben auch in Röder-
mark betreiben. 
Mit ihren von der Bundes-
netzagentur verliehenen, 
personenbezogenen Geneh-
migungen pflegen Amateur-
funker weltweite Funkverbin-
dungen auf Kurzwelle, über 
Amateurfunk-Nutzlasten auf 
kommerziellen Satelliten oder 
gar über Nordlichter oder den 
Mond als Reflektoren. Für lo-
kale Verbindungen werden 
meist Ultrakurzwellen sowie 
zahlreiche automatische Ama-
teurfunk-Relaisstationen auf 
Bergen und Fernmeldetür-
men benutzt. Dies alles sind 
nicht nur Sprechverbindun-
gen, sondern geschieht auch 
durch Morsen und vermehrt 
durch digitale Betriebsarten. 
Dazu werden spezielle, von 
Funkamateuren geschriebene 
Programme benutzt und die 
Funkstationen mit Computern 
verbunden.
Wann ging es bei Rainer Hoff-
mann mit der Funkbegeis-
terung los? „Das fing an im 
Gymnasium, im Physik-Un-
terricht“, erinnert sich der ge-
bürtige Heidelberger an eine 
Arbeitsgemeinschaft in der 
Schule. „Wir haben damals 
verbotenerweise CB-Funk 
gemacht und kleine Sender 
selbst gebaut.“ Früher gab es 
keine kommerziellen Geräte 

für den Amateurfunk, man 
musste also alles selbst bauen. 
Mit Hilfe seines großen Bru-
ders, der damals Elektrotech-
nik studierte, baute Hoffmann 
seinen ersten Kurzwellenemp-
fänger. Als er eines Abends 
eine Amateurfunkstation in 
Kanada hörte, war dies das ers-
te große Erfolgserlebnis.
Mit einem Freund meldete sich 
Rainer Hoffmann in seiner 
damaligen Heimat beim Orts-
verband Heidelberg des Deut-
schen Amateur Radioclubs an. 
Schritt für Schritt ließen sie 
sich zu Funkamateuren ausbil-
den. Damals wie heute gibt es 
keine Amateurfunkgenehmi-
gung ohne Prüfung. „Die war 
damals sehr umfangreich“, 
blickt Hoffmann auf die Prü-
fung im Jahr 1967 zurück, 
die unter anderem Betriebs-
technik, elektrotechnische 
Grundlagen und Kenntnisse 
im Morsen abfragte. „Nach 
der Prüfung gab es eine amt-
liche Urkunde, dass wir jetzt 
befähigt sind, Amateurfunk 
zu betreiben. Das war uns da-
mals vielleicht sogar wichtiger 
als die Abiturprüfungen, die 
ein halbes Jahr später kamen“, 
ordnet Hoffmann die Begeis-
terung für sein Hobby heute 
schmunzelnd ein. Die Ausbil-
dung zum Amateurfunker be-
fähigt die Absolventen auch 
dazu, selbst Geräte zu bauen 
und in Betrieb zu nehmen.
Mittlerweile sind die Hürden 
zum Einstieg in den Ama-
teurfunkbereich nicht mehr 
ganz so hoch. Es gibt vier 
verschiedene Stufen, die erste 
lässt sich mit vergleichsweise 
geringem Aufwand erreichen. 
Die Kenntnisse, die er bei sei-
ner Ausbildung zum Amateur-
funker erworben hat, haben 
ihm in seinem Leben immer 
mal wieder geholfen, erzählt 
Rainer Hoffmann. Etwa bei 
Prüfungen während seines 
Studiums zum Diplom-Wirt-

schaftsingenieur oder später 
im Berufsleben, in dem er 
unter anderem in der Elektri-
zitätswirtschaft und als Sach-
verständiger für Telekommu-
nikation tätig war. Und wie 
lässt sich die Faszination Ama-
teurfunk in wenigen Sätzen 
beschreiben? „Das Faszinie-
rende ist, dass ich mit eigenen 
Geräten, ohne irgendeinen Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter, zu bestimmten Zeiten je-
den Punkt der Erde erreichen 
kann, ohne dass mir irgend-
jemand Hilfestellung geben 
muss.“ Hoffmann vergleicht 
den Amateurfunker gerne mit 
einem Angler, der stunden-
lang am Ufer sitzt und auf den 
großen Fang wartet. Der Zwei-
Meter-Wels im Baggersee für 
den Angler ist für den Funker 
die Funkstation am anderen 
Ende der Welt.  Ein wichtiger 
Grundsatz für Amateurfunker 
ist, dass sie nicht über Politik 
und Religion sprechen.
Es ist eine Wissenschaft für 
sich, zu welcher Tages- und 
Jahreszeit man bestimmte Re-
gionen auf der Erde am bes-
ten erreicht. Wie die Wetter-

vorhersage, gibt es mit dem 
„Funkwetter“ auch eine Vor-
hersage über die Verbindungs-
möglichkeiten für den Ama-
teurfunk, die angibt, welche 
Uhrzeit und Frequenzen sinn-
voll sind.
Schon in den sechziger Jah-
ren erreichte Hoffmann bei 
einem Amateurfunkabend in 
Konstanz eine Station in Alas-
ka. „Es gab viele weitere welt-
weite, aber auch viele schöne 
lokale Verbindungen.“ Rainer 
Hoffmann nimmt etwa je-
den Sonntagabend an einer 
Amateurfunkrunde mit alten 
Freunden aus dem Mannhei-
mer und Heidelberger Raum 
teil. Oft treffen sich die Funker 
auch auf Amateurfunkmessen. 
Auch Rainer Hoffmanns Frau 
Dorothea hat vor vielen Jahren 
schon eine Funklizenz erwor-
ben, um sich beispielsweise 

mit einer Freundin auszutau-
schen.
Der Ortsverband Dreieich des 
Deutschen Amateur Radio-
clubs hat rund 30 Mitglieder. 
In Zeiten des Smartphones, in 
denen es ein Kinderspiel ist, 
mit allen möglichen Leuten 
in Kontakt zu treten, während 
man dafür früher einen hohen 
Aufwand betreiben musste, 
ist es nicht ganz leicht, Nach-
wuchs zu finden. Die Mit-
glieder pflegen ihr Hobby an 
ihren Funkstationen daheim 
oder bei regelmäßigen Treffen 
im Vereinsraum. Manchmal 
nimmt man auch an Amateur-
funkwettbewerben teil, wo es 
darum geht, möglichst viele 
Verbindungen innerhalb kur-
zer Zeit herzustellen.
Es sei nicht mehr so wie frü-
her, dass alleine der Funk in 
Notsituationen die letzte Ret-
tung ist, so Rainer Hoffmann. 
„Manchmal ist er es aber eben 
doch.“ Insbesondere dann, 
wenn ungeachtet der Verbrei-
tung öffentlicher Mobilfunk-
netze persönliche Notsituati-
onen oder auch großräumige 
Gefahrenlagen auftreten kön-
nen, in denen öffentliche und 
sogar behördliche Telekom-
munikationsnetzte funktech-
nisch nicht erreichbar oder 
ausgefallen sind.
Der Welttag der Amateurfun-
ker hatte kürzlich das Motto 

„Menschliche Sicherheit für 
alle“. Damit wollte der interna-
tionale Verband die Rolle des 
Amateurfunks bei der Bewäl-
tigung der dringlichsten Be-
dürfnisse der Welt hervorhe-
ben. Dazu fand erstmals eine 
gemeinsame Kampagne mit 
dem Treuhandfond der Verein-
ten Nationen für menschliche 
Sicherheit und der Weltaka-
demie für Kunst und Wissen-
schaft statt. Gemeinsam wie-
sen die Projektpartner darauf 
hin, dass der Amateurfunk ei-
nen substantiellen Beitrag zur 
Lösung der aktuellen Sicher-
heitsherausforderungen für 
die Menschheit leisten kann: 
technisches Wissen, prakti-
sche Fertigkeiten, innovative 
Technologien und der Einsatz 
von Notfall-Systemen sind 
auf lokaler Ebene lange geüb-
te Praxis. Herausforderungen 
wie Pandemien, der Klima-
wandel, Naturkatastrophen 
und bewaffnete Konflikte un-
tergraben die menschliche 
Sicherheit. In solchen Situati-
onen habe der Amateurfunk 
wiederholt bewiesen, dass er 
den Sicherheitsbedürfnissen 
der Menschen gerecht werden 
kann: als globales Kommuni-
kationsmedium, an dem rund 
drei Millionen Funkbegeister-
te teilnehmen und so Gemein-
schaften und Völker miteinan-
der verbinden.

Viele weltweite, aber auch schöne lokale Verbindungen
Der Urberacher Rainer Hoffmann ist schon seit den sechziger Jahren ein begeisterter Amateurfunker

Rainer Hoffmann an seiner Funkstation daheim in Urberach.
 (Foto:PS)

Urberach (NHR) Wenn einem 
beim ersten Anlauf einer Kreis-
verbandsmeisterschaft direkt 
der 1. Platz widerfährt, ist das 
beim Geflügelzuchtverein 1927 
in Urberach schon eine ordent-
liche Feier wert. 
Mit 1.503 Punkten holten 
Viktor August, Jakob Frange, 
Waldemar Frange und Pawel 
Rogoszinski bei einem Punkt 
Vorsprung vor dem GZV 1907 
Sprendlingen  den Kreisver-
bandsmeistertitel nach Hau-
se.  In diesem Fall grillen die 
stolzen Frauen am 9. Mai ab 
9 Uhr in der Römerstraße 107 
für ihre Gewinner und da gibt 
es natürlich nicht nur tradi-
tionellen Schaschlik mit Brot 
und Zwiebeln, sondern auch 

das ein oder andere Bierchen, 
nebst Cola, Fanta oder Wasser 
etc. Wer mitfeiern will, ist herz-
lich eingeladen und kann sich 

dabei schonmal ein Bild ver-
schaffen, was ihn zur diesjäh-
rigen Lokalschau am 16. und 
17.November erwartet.

Frauen grillen für Männer 
Geflügelzuchtverein 1927 Urberach feiert                                                         

seine Kreisverbandsmeisterschaft am Vatertag

Jakob Frange, Zbigniew Polak, Pawel Rogoszinski.  (Foto: Verein)
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IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Männerchor:  Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 23. Mai 
und 6. Juni jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. Am Feiertag Fronleich-
nam ist selbstverständlich kei-
ne Chorprobe.
Liederkranz-Frauen: Bit-
te das Kuchenbacken für das 
Schlachtfest an Fronleichnam 
nicht vergessen.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am kommenden Sonntag, 26. 
Mai, nimmt der Chor am Brun-
nenfest des MGV Altheim teil. 
Dieses findet vor dem evange-
lischen Gemeindehaus in der 
Kirchstraße 18a statt. Man wird 
sich dort gegen 11.30 Uhr ein-
singen.  Die Gruppe der Sänger, 
die mit dem Fahrrad dort hin-
kommen wollen, treffen sich 
um 11 Uhr am Ortsausgang Brü-
ckenstraße (Radweg Richtung 
Münster). Diejenigen, die das 
Auto bevorzugen, finden sich zur 
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 11 Uhr am Vereinsheim 
ein. Man tritt in den neuen 
„Germania“-Poloshirts auf.  
Die nächste turnusmäßige 
Chorprobe findet am Montag, 
27. Mai, statt. Um 19 Uhr trifft 
sich das Ensemble Musica, um 
20 Uhr probt der Gesamtchor. 

GV Germania 1890 
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Traditionell 
zu Pfingsten waren die Wande-
rer des Odenwaldklubs bereits 
zum 6. Mal vier Tage lang auf 
dem Moselsteig unterwegs. 
Die Wanderungen führten 
die Truppe in diesem Jahr von 
Traben-Trarbach nach Bullay. 
Von dem Extrem-Hochwasser 

an der Mosel (im Unterkunftsort 
Bullay war der Pegel teilweise 
6 m über normal) waren die 35 
Wanderer zum Glück nur we-
nig betroffen, bedingt durch 
die enormen Regenfälle musste 
das geplante Programm jedoch 
mehrfach umgestellt werden. 
An Pfingstmontag hatte der 

Wettergott endlich ein Einsehen 
und so konnte die letzte Etappe 
bei strahlendem Sonnenschein 
bewältigt werden. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön 
an unseren Wanderführer Lud-
wig Scharf, der auch diese Tour 
wieder bestens vorbereitet hat-
te.  (Foto: OWK)

OWK unterwegs auf dem Moselsteig

Eppertshausen (jedö) Die zwei-
te Jahreshälfte wird für viele 
Verkehrsteilnehmer in Ep-
pertshausen zum Geduldsspiel: 
An der Kreuzung mit dem 
höchsten Verkehrsaufkom-
men entsteht voraussichtlich 
von August bis September eine 
Großbaustelle. Dort, wo Haupt-
straße, Urberacher Straße und 
Ober-Röder Straße zusammen-
treffen und sich auch einer der 
beiden Eppertshäuser Bahn-
übergänge befindet, erneuert 
Hessen Mobil fünf Monate lang 
die Fahrbahn. Die Gemeinde-
vertreter beschlossen am Mitt-
wochabend außerdem, dass 
sich die Kommune in diesem 
Zeitraum mit der Erneuerung 
der Gehwege und der Schaf-
fung barrierefreier Übergänge 
in diesem Bereich anschließen 
soll - auch wenn die Kosten da-
für explodiert sind.
Zunächst zum besseren Ver-
ständnis: Formal handelt es 
sich bei Haupt-, Urberacher 
und Ober-Röder Straße durch-
weg um die Landesstraße 3095, 
die innerörtlich aber besser 
unter diesen drei Straßenna-
men bekannt ist. Die L3095 
verbindet Eppertshausen im 

Süden mit seinem Nachbarn 
Münster, führt von dort kom-
mend zunächst als Hauptstraße 
durch die Gemeinde und setzt 
an besagter Kreuzung über die 
Gleise der Dreieichbahn hinweg 
seinen Weg in nordwestliche 
Richtung gen Urberach, aber 
auch dem Abzweig Richtung 
Messel und dem Gewerbegebiet 
„Park45“ fort. Zwischen Bahn-
übergang und dem Ortsausgang 
Richtung Urberach heißt die 
L3095 dann auch Urberacher 
Straße. Zudem zählt der kleine 
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung und dem nördlichen Aus-

gang gen Ober-Roden zu dieser 
Landstraße, hier unter dem Na-
men Ober-Röder Straße.
Hinsichtlich der Baumaßnah-
me, die Hessen Mobil als Lan-
desbehörde für den rein aus 
Landesstraßen bestehenden 
(mit Ampeln und Bahnschran-
ken geregelten) Knotenpunkt 
in der zweiten Jahreshälfte 
plant, ist wichtig zu wissen: An 
der Verkehrsführung wird sich 
danach nichts Grundlegendes 
ändern. „Sie wird so bleiben, 
wie sie ist“, weiß Bürgermeis-
ter Carsten Helfmann (CDU). 
Hessen Mobil erneuert in erster 

Linie die Fahrbahndecke. Fast 
700 000 Euro will das Land in 
die Instandsetzung investieren.
Nicht berührt wird davon fürs 
Erste die Schrankenanlage der 
Bahn. Sie hat die Eppertshäuser 
schon mehrfach Nerven gekos-
tet, weil die Schranken nicht 
wieder hochgingen und die 
Wartenden drehen und einen 
langen Umweg über die Bun-
desstraße 45 nehmen muss-
ten, um auf die andere Seite 
des Gleises zu gelangen. Die-
ser weiträumige Umweg wird 
für die Phase von August bis 
Dezember auch für alle Kraft-
fahrzeuge von mehr als 2,8 
Tonnen angewiesen, womit vor 
allem der Schwerlastverkehr 
aus der Hüttenstraße gehalten 
werden soll. Dort befindet sich 
Eppertshausens anderer Bahn-
übergang, der Wohn- und Ge-
werbegebiet verbindet und der 
leichteren Fahrzeugen in der 
zweiten Jahreshälfte als Alter-
nativroute verfügbar bleibt. 
Die technischen Probleme an 
der Schrankenanlage an der 
großen Kreuzung will die Bahn 
nach neustem Erkenntnisstand 
in den Sommerferien 2025 be-
heben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
kommt an der Kreuzung der-
weil nur bei den Gehwegen ins 
Spiel, die ihr gehören. Hier sah 
eine Kostenschätzung von 2019 
einen Gemeindebetrag in Höhe 
von 229 000 Euro vor, wovon 
nach Abzug von Landesförder-
mitteln ein Eigenanteil von 80 
000 Euro bleiben sollte. Fünf 

Jahre später haben sich die 
Kosten auf 386 000 Euro und 
einen Eigenanteil von 135 000 
Euro erhöht. Dennoch stimm-
ten die Gemeindevertreter von 
CDU, SPD und FDP der Bereit-
stellung des Gelds am Mitt-
woch im Zuge eines Umschich-
tung von Mitteln innerhalb des 
Haushalts einstimmig zu.

Eppertshäuser Großbaustelle in der zweiten Jahreshälfte
Kreuzung mit Bahnübergang an Haupt-, Urberacher und Ober-Röder Straße: Fahrbahn-Sanierung und Gehwege-Bau /                                                   

Umleitungen über Hüttenstraße und B45

Wird von August bis Dezember zur Großbaustelle: Eppertshau-
sens wichtigste Kreuzung am Bahnübergang, wo Hauptstraße, 
Urberacher Straße und Ober-Röder Straße (formal alle Teil der 
Landesstraße 3095) zusammentreffen.  (Foto: jedö)
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Münster (jedö) Noch hat 
Münster die hundertprozen-
tige Versorgung von Familien 
mit Kindern ab drei Jahren 
mit Kita-Plätze nicht erreicht. 
Mit der Schaffung einer wei-
teren naturnahen Gruppe ne-
ben dem Schützenhaus will 
die Gemeinde bald den nächs-
ten Schritt gen Erfüllung des 
Rechtsanspruchs machen. Da-
rüber hinaus soll die Kita St. 
Michael - untergebracht im 
katholischen Familienzentrum 
der gleichnamigen Pfarrge-
meinde - ihren Beitrag zu mehr 
Ü3-Plätzen leisten. Was nach 
einer Forderung der Münsterer 
CDU schon vor dem geplan-
ten Neubau der Kita am selben 
Standort an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße der Fall sein soll, 
konkret im kommenden Kin-
dergarten-Jahr. Denn während 
die Kommune zuletzt für ihre 
selbst betriebene Einrichtun-
gen viele neue Erzieherinnen 
einstellen konnte, ist in der 
Kita St. Michael mangels Fach-
kräften eine der vier Gruppen 
schon lange außer Betrieb.
Dies kommt für die örtliche 

Versorgung einem Fehlen von 
mehr als 20 Plätzen gleich. In 
diesen Tagen will der katholi-
sche Träger bei einem Treffen 
mit der Gemeinde aufzeigen, 
weshalb ihr die personelle Be-
setzung bisher nicht gelungen 
ist. Auch Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) will an 

der Runde teilnehmen. „Das ist 
mein Kindergarten“, sagte er 
und betont das „mein“. Er habe 
Anfang der 70er zum ersten 
Jahrgang gehört, der vom al-
ten Standort der Kita neben der 
Kirche St. Michael ins neue Do-
mizil in der Hauptmann-Straße 
umgezogen sei. Schledt kann 

die eigene Ungeduld ob der 
geschlossenen vierten Gruppe 
kaum verhehlen: „Wir haben 
das Thema seit anderthalb 
Jahren - so lange ist die vierte 
Gruppe schon nicht geöffnet, 
weil nicht genügend Erziehe-
rinnen und Erzieher da sind. In 
der gleichen Zeit haben wir mit 

der Gemeinde aber viele Kräfte 
gewonnen.“
Erfolglos habe man der Pfarrei 
verschiedene Hilfestellungen 
offeriert. „Das hat vom Ange-
bot der Arbeitnehmer-Überlas-
sung bis hin zum Vorschlag, 
mit eigenen Leuten in der Kita 
aktiv zu werden, gereicht“, be-
richtet Schledt. Derlei sei aber 
„nicht auf Gegenliebe gesto-
ßen“. Die Kita-Leitung will 
beim Treffen mit einer Auflis-
tung von Maßnahmen, die sie 
zur Problemlösung bereits ver-
sucht hat, ihrerseits demonst-
rieren, an der Sache dran und 
keineswegs untätig gewesen zu 
sein.
Gerade die örtliche CDU glaubt 
wegen der schon lange wäh-
renden Schließung der vierten 
Gruppe indes nur bedingt da-
ran, dass Pfarrei und Gemein-
deverwaltung das Problem 
ohne politischen Nachdruck 
zeitnah beheben werden. So 
jedenfalls ist der Antrag der 
Union in der jüngsten Ge-
meindevertreter-Sitzung zu 
verstehen, in dem die Fraktion 
fordert, der Gemeindevorstand 

möge „mögliche Alternativen 
zur Bereitstellung einer weite-
ren Ü3-Kita-Gruppe zum Be-
ginn des Kita-Jahres 2024/25 
erarbeiten“ und „die Lösungs-
vorschläge in den betroffenen 
Ausschüssen und der Gemein-
devertretung auf den letzten 
Sitzungen vor der Sommerpau-
se vorzulegen“. Damit sollen 
auch eventuelle Beschlüsse 
noch so früh getroffen werden 
können, dass sie zu Beginn des 
neuen Kita-Jahr im Spätsom-
mer bereits Wirkung entfalten 
können.
CDU-Fraktionschef Thorsten 
Schrod weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass der 
Vorstoß seiner Partei keines-
falls darauf ziele, der Pfarrei St. 
Michael die Trägerschaft weg-
zunehmen - selbst dann nicht, 
wenn keine schnelle Lösung 
für die Inbetriebnahme der 
vierten Gruppe gelingen sollte. 
Gerade die SPD hat hingegen 
schon deutlich gemacht, dass 
bei anhaltendem Problem ein 
Trägerwechsel aus ihrer Sicht 
durchaus Teil der Lösung sein 
könnte.

Fachkräfte-Mangel in der Kita St. Michael
Seit anderthalb Jahren ist in der Münsterer Kindertagesstätte eine Gruppe außer Betrieb / CDU drängt auf Lösung

In der Kita St. Michael sind schon länger nur drei der vier möglichen Gruppen in Betrieb. Dies will 
die CDU zeitnah beheben, zumal in Münster im Ü3-Bereich noch keine Vollversorgung erreicht ist. 
 (Foto: jedö)

Münster (jedö) Den „Tag der 
Arbeit“ haben rund 50 Helfer 
des SV Münster am Mittwoch 
wörtlich genommen und den 
Feiertag ehrenamtlich für Fuß-
ball spielende Kinder geopfert. 
Beim traditionellen Junioren-
kick am Mäusberg - einst unter 
dem Namen „Fraport Cup“, in-
zwischen nach dem Dieburger 
Hauptsponsor „HL Gebäude-
technik Cup“ benannt - hat der 
Jugendförderkreis des SVM bin-
nen neun Stunden vier Turnie-
re durchgezogen. Hinter den 
gleichnamigen Hallenturnie-
ren des Vereins steht hingegen 
ein Fragezeichen.
Turnierleiterin Nina Wittke 
und ihr Team hatten diesmal 
auf je zwei Konkurrenzen bei 
F- und E-Junioren gebaut. „Die 
sind am beliebtesten, da hätten 
wir die Teilnehmerfelder locker 
zweimal füllen können“, mein-
te Wittke. Auch so verteilten 
sich 46 Mannschaften, darun-
ter vier des SV Münster, auf die 
Turniere von F1, F2, E1 und E2. 
G- und D-Junioren musste der 
Jugendförderkreis hingegen aus 
Platzgründen weglassen, ob-
wohl die Gastgeber ihr räum-
liches Angebot mit gleich fünf 
Spielfeldern nahezu voll aus-
nutzten. Das Hauptfeld wurde 
in zwei Naturrasen-Kleinfelder 
geteilt, das Kunstrasen-Groß-
feld ebenfalls in zwei Kleinfel-
der. Gespielt wurde außerdem 
auf dem „Tivoli“, dem Na-
turrasen-Kleinfeld neben der 
SVM-Terrasse. Einzig das - ob 
seiner Größe allerdings nur für 
Trainingszwecke geeignete - 

Kunstrasen-Kleinfeld blieb am 
Mittwoch jungfräulich.
Die Einschränkungen bei der 
Zahl der angebotenen Turniere 
(auch der Münsterer „Kinder-
garten-Cup“ entfiel) hingen 
damit zusammen, dass der HL 
Gebäudetechnik Cup 2024 auf 
einen Tag beschränkt bleiben 
musste, da vor oder nach dem 
1. Mai kein schulfreier Brü-
ckentag lag. 2025 wird das wie-
der anders sein, „dann wollen 
wir den Freitag als Brückentag 
dazunehmen“, blickte Wittke 
voraus. Dies würde die Dimen-
sion der sportlichen Großver-
anstaltung nochmals erwei-
tern.
Ebenfalls regelmäßig aufmerk-
sam machten der SVM und 
sein Jugendförderkreis im Fe-
bruar mit seinen Turnieren in 

der Gersprenzhalle. In diesem 
Jahr waren sie ausgefallen. „Die 
Hallenturniere sind erstmal auf 
Eis gelegt“, erklärte Wittke. „Es 
kamen zuletzt relativ wenige 
Zuschauer, so dass sich der Auf-
wand kaum gelohnt hat. Au-
ßerdem haben wir in der Ger-
sprenzhalle Probleme mit dem 
Hallenboden.“
Am Mäusberg, wo der SV Müns-
ter bei seinen Juniorenturnie-
ren inzwischen auf die ganz 
großen Klubs verzichtet („Die 
wollten die anderen Teams ir-
gendwann nicht mehr, außer-
dem gehen die Mannschaften 
aus den Nachwuchsleistungs-
zentren lieber dorthin, wo es 
Preisgelder gibt“), fanden die 
Kids hingegen geeigneten Un-
tergrund vor. Das F1-Turnier 
gewann Germania Frankfurt, 

hier wurde der SVM Siebter. Bei 
der F2 siegte Viktoria Urberach 
(SVM Elfter), bei der E1 eben-
falls die Frankfurter. Schon 
hier deuteten die Münsterer als 
Turnierzweiter ihre guten E-Ju-
nioren-Jahrgänge an. Bei der 
E2 toppten der Veranstalter das 
noch: Hier gewann der SVM 
das Turnier, abschließend per 
2:0-Finalsieg gegen Viktoria 
Urberach.

F- und E-Jugend sind am beliebtesten
„Tag der Arbeit“ auf Fußballerisch: SV Münster meistert vier Turniere am Mäusberg                      

und gewinnt eins selbst / Hallenturniere liegen auf Eis

Teams kickten am „Tag der Arbeit“ am Mäusberg. Das Foto zeigt ein F-Junioren-Spiel des SV 
Münster (blau) gegen die DJK Dieburg. (Foto: jedö)
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Gönn‘ dir mal was 2024:
Neuer Schnitt -
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Damit sind Sie im Neuen
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Nieder-Roden (ah) Der Titel 
der Veranstaltung „Wein- 
und Genussfestival’“ sagt 
schon alles aus, was die 
Gäste vier Tage lang auf 
dem Puiseauxplatz erle-
ben konnten – ausgesuchte 
Weine aus vielen Regionen 
und kulinarische Genüsse 
aus der ganzen Welt. Gar-
niert und verfeinert wur-
de das Ganze noch durch 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm.
Nach zwei Jahren Verzögerung 
durch Corona startete die Ver-
anstaltung, organisiert von der 
Stadtleben GmbH, der Rake-
tenklub GmbH und Rodgau Er-
leben sowie unterstützt durch 
die Stadt Rodgau, 2022 und 
hat sich schnell einen festen 
Platz erobert. Wer Hunger oder 
Durst litt, der hatte die Qual 
der Wahl an etwas 30 Ständen. 

Die Speisekarte reichte von 
der Bratwurst über Hot Dog, 
Burger der unterschiedlichs-
ten Art über selbstgemachte 
Cevapcici, bis hin zu spani-
sche Spezialitäten wie Burrito, 
Quesadilla und Tacos. Ähnlich 
abwechslungsreich war auch 
die Getränkekarte – vom Ap-
felwein und Weinen aus ver-
schiedenen Regionen bis hin 
zu Gin-Mixgetränken und Kaf-

fee aus der eigene Rösterei. Das 
Unterhaltungsprogramm auf 
der großen Bühne bot für fast 
jeden Geschmack etwas. 
Am ersten Tag war DJ-Musik, 
am Samstag bewies die „Druff 
Kapell“ und „Logan Place“, 
dass sie das Publikum mit-
nehmen können. Am Sonn-

tag zeigten mehrere Bands 
der Musikschule Rodgau und 
später „Neon Lights“ , was sie 
können und am Montag gab 
es erst Tanz satt von der Tanz-
schule „TANZbeTRIEB“ und 
mächtig „Druck“ von den den 

Bläsern der „Groove Factory“. 
Mit der Musik von „2SoTy-
pen“ klang das Fest aus. Trotz 
des wechselhaften Wetters war 

die Veranstalung immer gut 
besucht, ganz besonders natür-
lich, wenn sich doch mal die 
Sonne zeigte. 

Viel Genuss auf dem Puiseauxplatz
Zahlreiche Gäste genießen kulinarische Köstlichkeiten auf beliebtem Festival in Nieder-Roden

Mehrere Bands spielten, so auch die Musikschulband „Zugriff“.  
 (Fotos: ah)
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Zur neuen Figur in
4 Wochen.

für nur

49€ VITA NOVA
Am Schwimmbad 3,
63500 Seligenstadt
Tel.: 06182-2 59 44
www.vitanova.de

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, LIDL, 
Möbel Kempf, 
Netto, Norma, 

Penny, Rossmann, 
Tennisclub 

Rembrücken, Toom 
Baumarkt, XXXLutz 

Hausen (ah) Kurz vor dem 
Bieranstich des ersten 
„Bier- und Musikfestivals“ 
am Bürgerhaus Hausen 
machte Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich deutlich, 
wer dieses Fest auf die Bei-
ne gestellt hat. Er dankte 
dem Vereinsringvorsitzen-
dem Jürgen Weber und sei-
nem Vorstandsteam. 
Neben Bürgermeister und Ers-
tem Stadtrat waren zahlreiche 
Kommunalpolitiker gekommen 
und zeigten so ihre Unterstüt-
zung für die Veranstaltung. 
Bürgermeister Friedrich hatte 
25 Mandatsträger gezählt. Dies 
sei eine sehr gute Quote, merk-
te er an. Er freute sich, dass jetzt 
auch an diesem Wochenende 
wieder eine Veranstaltung statt-
findet und hofft, dass sich das 
Bierfest, ähnlich wie andere Ver-
anstaltungen, etablieren kann 
und zum festen Bestandteil des 
Obertshäuser Vereinskalender 
wird. 
Den Bieranstich bewältigte 
er dann kurzerhand mit zwei 

Schlägen und man ließ sich das 
erste Bier schmecken. „Die Idee 
existiert schon seit acht Jahren, 
aber es konnte sich bisher keiner 
finden der es veranstaltet. Da ha-
ben wir es halt gemacht“, erklärt 
der Vereinsringvorsitzende. 
Welcher Aufwand so ein Fest ist, 
wird bei den Zahlen deutlich. 
„Hierzu haben wir vom Ver-
einsring für diese drei Tage 250 
Dienste besetzt.“ Vom Erlös der 
Veranstaltung profitieren alle 
13 teilnehmenden Vereine. Er 
kommt in einen Topf und wird 
auf alle aufgeteilt, anteilmäßig 
entsprechend der Vereinsmit-
glieder, die halfen. „Eine große 
Hilfe bei der Logistik war dabei 

Ralph Best, Gebietsleiter der Ra-
deberger Gruppe, der uns die 
Stände und die Biersorten be-
sorgt hat“, betont Jürgen Weber. 
Die fünf Biergondeln boten eine 
große Auswahl an Gerstensaft 
aus der Region, der nationalen 
und internationalen Bierbrau-
erkunst an. Insgesamt 13 ver-
schiedene Biersorten wurden 
angeboten, darunter gezapftes 
Allgäuer Büble Bier, Kölsch, Jever 
und auch Bier aus Prag. Natür-
lich durften auch nicht die Pro-
dukte der Glaabsbräu fehlen. 
Der Start des Bierfestes war nicht 
ganz glücklich. Kurz nach dem 

Bieranstich fing es an zu reg-
nen und die „Neuberger Buam“ 
hatten sich sicher mehr Zuhö-
rer für ihre Musik gewünscht. 
Am Samstag sah es bei den 
„Quietschboys“ schon anders 
aus. Mit bekannten Rock- und 
Hardrock-Hits, mit eigenen lusti-
gen Texten in hessischer Mund-
art, hatten sie zahlreiche Gäs-
te angelockt und brachten sie 
schnell in Bewegung. Es dauerte 
nicht lange, da wurde vor der 
Bühne kräftig getanzt. Ohne Zu-
gaben durften die Musiker dann 
auch nicht von der Bühne. Auch 
die „Foolhouse Bluesband“, die 

am Sonntag spielte, hatte ihre 
Fans und endlich spielte auch 
das Wetter mit. 
Am Nachmittag ließ sich dann 
sogar die Sonne blicken. Beson-
ders gefragt beim Essensangebot 
waren die angebotenen hessisch 
gefärbten Spezialitäten. Beson-
ders gut ging der Hessenburger 

mit grüner Soße-Butter, Kochkä-
se und frischen Zwiebeln. Allein 
am Samstag gingen hier 20 Kilo-
gramm Kochkäse über die The-
ke. Viele Besucher waren sich 
einig, dass das „Bier- und Mu-
sikfestival“ eine Wiederholung 
verdient und dann hoffentlich 
bei besserem Wetter.  

„Bier- und Musikfestival“ hat eine Wiederholung verdient 
13 teilnehmende Vereine profitieren von neuer Veranstaltung

Beste Stimmung beim Publikum am Samstagabend bei den 
Quietschboys.

Bieranstich am Freitag.  (Fotos: ah)
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Reisemobil Center

Südhessen G
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Reisemobil Center Südhessen GmbH
Einsteinstraße 28
64859 Eppertshausen
Tel.: 06071/394986
info@reisemobilcenter-suedhessen.de w
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Auf der Beune 3, 64839 Münster
Tel: 06071/35119 Fax: 06071/38061
www.adamsradladen.de
info@adamsradladen.de

Öffnungszeiten:
Mo.+Di.+Do.+Fr.9.00-12.00Uhr,14.00-18.00Uhr
Mi. Ruhetag, Sa. 9.00-13.00 Uhr

dams

radladen

— Küchen & Möbelmanufaktur —

Maßgeschreinert mit Liebe
zum Detail seit 1928

www.schwab-soehne.de

06074/90381

Odenwaldstr. 47, 63322 Rödermark

info@schwab-soehne.de

Meisterservice aller Marken
!!! Garantieerhalt !!!

Service, Wartung und Inspektion nach Herstellervorgaben!

Andre Herd
Kfz-Meisterbetrieb

Wilhelm-Lehr-Str. 54 a  •  64839 Münster
Tel. 06071/737368  •  Fax 06071/302909

Email: autoservice.herd@gmx.de

Preiswert, zuverlässig, schnell – einfach Meisterhaft Restaurant

Griechenland 
schmecken  

und erleben

Separate Räume von 40 bis 150 Personen

Jahnstraße 2 · 64839 Münster
Tel. 06071 / 3 79 00
www.zum-goldenen-barren.de

Catering

seit 1992 in Münster werthochzwei
Kfz-Sachverständigenbüro
B. Hilling & D. da Silva

Denis da Silva
0171 - 815 26 43
Benjamin Hilling
0171 - 844 25 03

Unfallgutachten
Wertgutachten
weitere Leistungen

web: werthochzwei.de
Einsteinstraße 28 - 64859 Eppertshausen

mail: info@werthochzwei.de

Tel.: 06071/32998

- Kfz Meisterbetrieb
- Reisemobilservice
- Neu und Gebrauchtwagen
- Unfallinstandsetzung
- HU/AU

Einsteinstraße 28 . 64859 Eppertshausen

Fenster, Türen, Rollläden und mehr...

Otzbergstraße 3
64839 Münster

Telefon: 06071 30 800
Handy: 0175 59 54 811

Info@fenster-lehr.de
www.fenster-lehr.de

Inh. Marcel Rott

URSAL
Abdichtungstechnik GmbH

®

SCHIMMEL IM HAUS?SCHIMMEL IM HAUS?
WIR LEGEN IHR MAUERWERK TROCKEN !

seit 40
Jahren
bewährt

10
Jahre

Garantie !

ü Keine Putzkosmetik - wir beheben die Ursache!
ü Fachgerechtes Trockenlegen von feuchten Räumen
ü Beseitigung von nassen Kellerräumen
ü Dauerhaftes Abdichten von Mauern

URSALAbdichtungstechnik GmbH
Groß-Gerauer-Weg 52 • 64295 Darmstadt
www.ursal.de • info@ursal.de • Tel.: 06151/314626

KOSTENLOSE
UND UNVERBIND-
LICHE BERATUNG:

06151/314626

Lazarus
KRANKEN-, ALTEN-
UND PALLIATIVPFLEGE
ZU HAUSE

Pflegedienst Lazarus
Carl-Benz-Straße 6
63322 Rödermark
Telefon: 06074 - 211 870

www.pflegedienst-lazarus.deinfo@pflegedienst-lazarus.de

Ihr kompetenter Partner  
für die häusliche Pflege!
Wir pflegen und betreuen Sie  
zu Hause ganz nach ihren individuellen 
Wünschen, Bedürfnissen und  
Gewohnheiten.

www.haustechnik-wagner.de           
        Tel. 06106.22332

  
   Planung &

  Ausführung

     inkl. aller
 

    Gewerke

info@malerbetrieb-loebig.de

 Hauptstr. 301, 63110 Rodgau 
 0163 / 4880424
 reservierung@mutter-gabi.de 
 muttergabi

Mo. - Di.: Ruhetag
Mi. - Sa.: 17:00 – 22:00 Uhr 
So.: 12:00 – 21:00 Uhr

Mutter Gabi
Deutsche Küche
Restaurant & Biergarten
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Josef Müller & Söhne GmbH
Ringstraße 16 (Werkstatt)
64859 Eppertshausen | Tel. 06071/31408
info@polstereimueller.de | www.polstereimueller.de

Wir bieten Ihnen:
• Fertigung exklusiver Polstermöbel
• Individuelle Gestaltung nach Maß
• Aufarbeitung und Neubezug
• Große Auswahl an Stoff- und 

Ledermustern

Wir polstern für Sie

Telefon: 06106 -268400

Borsigstrasse 10 - 12 • 63110 Rodgau / Nieder–Roden
Industriegebiet Süd

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für
KIA und TOYOTA

 

==> Besuchen Sie uns und testen Sie uns kostenlos <==
Raiffeisenstraße 7 · 63110 Rodgau-Dudenhofen (Gewerbegebiet)

www.das-aktuelle-fitnessstudio.de

Ziegler GmbH & Co. KG
Jahnstraße 16 64859 Eppertshausen

Telefon: 06071 /30990 Fax: 06071 /31284
E-Mail: info@ziegler-estrich.de www.ziegler-estrich.de

Beratung vor Ort
Fachgerechte Ausführung von

konventionellen Estrichen
Estrichen auf Fußbodenheizung
Fließestrichen
oberflächenfertigen Estrichen
Spachtelböden
Spezialestrichen bei Sanierungen

Estrich-Meisterbetrieb

Ihr kompletter Fußbodenaufbau aus einer Hand!
Vom Estrich bis hin zum Oberbelag

Über 60 Jahre professionelle und fachgerechte Verlegung von
Estrichen im Wohnungs-, Verwaltungs- und Industriebau

Italienische Delikatessen | Feinkost & Vinotheque 
Ludwigstraße 81 | 63110 Rodgau Jügesheim

06106 - 28 98 155 |  il Bergamotto |  ilbergamotto_ag

Seit 1978 Ihr starker Partner rund ums Haus.

Besuchen Sie unsere Ausstellung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Fenster – Terrassendächer – Haustüren – Wintergärten
Birkenweiher Straße 4 / 635

05 Langenselbold www.thermosun.de
06184-992960

Damen • Herren • KinDer
taschen–Gürtel

Eisenbahnstr. 20 · Jügesheim
Tel. 06106/64 62 80

www.schuhhaus20.de
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Hinein ins wundersame Watt –
Das Nordseebad Dangast verzaubert
mit vielseitigem Strand-, Kultur- und
Freizeit-Angebot – direkt vor den
Toren des Wattenmeers
(epr) Am Wattenmeer zeigt sich
die Küste von ihrer stillen Seite und
erlaubt Einblicke in die pure Kraft
maritimer Natur. Wundersame Watt-
erlebnisse erfahren Urlauber in Dan-
gast im niedersächsischen Friesland.
Ob barfuß durchs Schlickwatt oder auf
einer Tageswanderung zum Leucht-
turm Arngast – erfahrene Guides brin-
gen allen Interessierten die ebenso
ruhige wie spannende Wattwelt näher.
Das Nordseebad, gelegen auf einem
Geestrücken mit unverbauter Sicht auf
den Jadebusen, gilt als südliches Tor
zum UNESCO-Weltnaturerbe Watten-
meer. Im Zentrum des Seebads steht
aber der Strand, der von Buddeln bis
Spielschiff, von Strandkorb bis Erfri-
schung viel Abwechslung bereithält.
Zur außergewöhnlichen Atmosphäre
des Künstlerstädtchens tragen zahlrei-
che Skulpturen und Kunstwerke bei,
die Strand und Ort säumen. Weitere
Highlights versprechen ein Besuch
im DanGastQuellbad, eine Radtour
durch die Region oder ein Abste-
cher nach Varel. Alle Details unter
www.reiseplaza.de/dangast

Foto: epr/Tourismusinformation Altenburger Land

Im Altenburger Land den Sommer
genießen – Mit kulturellen High-
lights, vielen Veranstaltungen und
purem Genuss
(epr) Mit spannenden Aktivitäten,
neuen Eindrücken und unvergessli-
chen Erinnerungen lockt das Alten-
burger Land. Die Region in Thüringen
mit ihrer 1.000-jährigen Geschichte
glänzt mit herausragenden Kultur-
schätzen, kulinarischen Köstlichkei-
ten und tollen Veranstaltungen. Ob
die Erkundung des Altenburger Resi-
denzschlosses, des Lindenau-Muse-
ums, das Erklimmen des imposanten
Bergfrieds der mittelalterlichen Burg
Posterstein oder der Besuch der Alten-
burger Vierseithöfe: Hier gibt es viel zu
entdecken! Abwechslungsreiche High-
lights – von Konzerten über das Mys-
tery-Musical an der Bockwindmühle
Lumpzig bis hin zum Prinzenraub-
Spektakel und anderen Theater- und
Kabarettaufführungen – versüßen
zusätzlich das Urlaubsprogramm. Und
kulinarischer Genuss kommt im Alten-
burger Land auch nicht zu kurz. Bei
einer Schmecktour oder in den zahlrei-
chen Restaurants kann nach Herzens-
lust geschlemmt werden. Mehr unter
www.reiseplaza.de/altenburg

Erlebnisgarantie im WanderParadies –
Qualitäts-Touren durch die maleri-
sche Landschaft des Schwarzwalds –
der Landkreis Rottweil lockt aktive
Genussurlauber ins Freie
(epr) Wandern macht buchstäblich
vom ersten Schritt an frei und lässt
Körper, Geist und Natur im gleichen
Rhythmus schlagen. Umrahmt vom

herrlichen Panorama des Schwarzwalds
kann sich diese Faszination vollends
entfalten. Eingebettet zwischen sanf-
ten Hügeln, stillen Mooren und dich-
ten Tannenwäldern erstreckt sich
rund um den Landkreis Rottweil das
WanderParadies Schwarzwald und
Alb mit 39 gepflegten Rundtouren für
jeden Anspruch. Ganz neu lädt die
als Premiumweg und Schwarzwälder
Genießerpfad zertifizierte „Dorfblick-
runde Tennenbronn“ dazu ein, das
idyllische Dorf und seine Geschichte
kennenzulernen. Wer sich auf die neue
„Niedereschacher Kulturrunde“ begibt,
kann ein Römerbad und Überreste
eines römischen Gutshofs entdecken.
Für das leibliche Wohl sorgen Gasthöfe
und Wanderlokale. Mehr Infos unter
www.reiseplaza.de/rottweil

Foto: epr/Landkreis Rottweil/Dietmar Denger

Urlaub mit vielfältigem Genuss-
angebot – In der Region Attersee-
Attergau schlagen Schlemmerherzen
höher
(epr) „Wo essen wir heute?“: Eine
Frage, auf die es in der Region Atter-
see-Attergau im österreichischen
Salzkammergut eine Vielzahl an Ant-
wortmöglichkeiten gibt. Denn neben

den glasklaren, türkisblauen Seen und
unvergesslichen Panoramen lockt die
beliebte Reiseregion mit einem reich-
haltigen Angebot an kulinarischen
Highlights. In zahlreichen Restaurants,
Jausenstationen, Cafés, Heurigen
und Strandbars kommen Feinschme-
cker voll auf ihre Kosten. Wie wäre es
z.B. mit einem kultigen Fischkebap
oder dem leckeren Süßwasserfisch
Reinanke? Als Binnensee mit bester
Wasserqualität sorgt der Attersee näm-
lich täglich für fangfrische Fischspe-
zialitäten auf den Speisekarten. Aber
auch traditionelle österreichische
Schmankerl nebst neuinterpretier-
ten Klassikern in Form von Street-
food sowie anspruchsvolle Haute
Cuisine stehen zur Wahl. Mehr zum
Genuss-Angebot findet man unter
www.reiseplaza.de/attersee

Foto: epr/Attersee-Attergau/Matthias Klugsberger

So schmeckt der Urlaub! Ein vielseitiges Angebot an
Einkehrmöglichkeiten samt regionalen Köstlichkeiten
in der Region Attersee-Attergau verspricht echte
Genuss-Momente.

Ob barfuß bei einer Führung durchs Schlickwatt
oder auf einer anspruchsvollen Tageswanderung
zum Leuchtturm Arngast – von Dangast aus, dem
Tor zum südlichen Wattenmeer, bringen erfahrene
Guides allen Interessierten die ebenso ruhige wie
spannende Wattwelt näher.

Foto: epr/Nordseebad Dangast

Ausgezeichnet unterwegs –
Die „Qualitätsregion Wanderbares
Deutschland“ Edersee begeistert
Aktivurlauber
(epr) Wandern verbindet Nähe zur
Natur und Bewegung für Körper und
Geist mit sozialem Miteinander. Eine
großartige Auswahl an vielseitigen
Strecken bietet die Region Edersee, die
seit März 2023 das Siegel „Qualitätsre-
gion Wanderbares Deutschland“ trägt.
Zu Recht, denn zugeschnitten auf die
unterschiedlichen Bedürfnisse von
Groß und Klein zeigt sich der Natur-
park im Waldecker Land als wunder-
bares Fleckchen. Urige Buchenwälder,
glasklare Flüsse und bizarre Felsen
bieten eine landschaftlich atemberau-
bende Kulisse für 16 Qualitätstouren
sowie mehrtägige Qualitätswan-
derwege. Auf dem Lichtenfelser
Panoramaweg etwa warten nicht
nur malerische Bachtäler und sanfte
Hügel, sondern auch tolle Übernach-
tungen im Zelt. Natur pur zeigt sich
auf dem Urwaldsteig, der auf 66 km
über schmale Pfade durch die faszi-
nierende Wald- und Wasserlandschaft
des Edersees führt. Mehr zur hessi-
schen „Qualitätsregion Wanderbares
Deutschland“, den Touren, Übernach-
tungs- und Freizeitangeboten unter
www.reiseplaza.de/waldecker-land

Foto: epr/Heinrich Kowalski/Touristik Service
Waldeck-Ederbergland GmbH

Wandern im Naturpark Kellerwald-Edersee:
Urige Buchenwälder, glasklare Flüsse, bizarre Felsen,
saftig-grüne Wiesen – eine atemberaubende Land-
schaft als Kulisse für 16 abwechslungsreiche Qualitäts-
touren sowie mehrtägige Qualitätswanderwege.

Se(e)hnsuchtsorte – Balsam für
Körper und Seele: Die wunderbaren
Wasserwelten des Südlichen Allgäus
(epr) Majestätische Bergpanoramen,
traditionelle Allgäuer Köstlichkeiten
und kristallklare Bergluft: Die Flüsse-
und Seenwelt des Südlichen Allgäus
ist ein Genuss für alle Sinne. Statt
„höher, besser, weiter“ heißt es
hier „runterkommen und innehal-
ten“ – z.B. in Rieden am Forggensee,
wo neben Wander- und Radtouren
diverse Wassersportmöglichkeiten
locken. Die Gemeinde Rückholz, das
Dorf der Weiher und Moore, hält mit
dem Neuweiher und dem Schöne-
walder Weiher für Angler und Spa-
ziergänger traumhafte Lieblingsplätze
bereit. Während in der Gemeinde
Eisenberg u.a. der Kögelweiher und
der Schlossweiher Besucher begeis-
tern, garantiert der Schmuttersee
Badespaß. Zwischen Hopferau und
Rieden a.F. befindet sich der Hopfen-
see, einer der wärmsten Voralpen-
seen, wo es Wassersportangebote,
Badeplätze und eine idyllische Prome-
nade zu entdecken gibt. Mehr unter
www.reiseplaza.de/suedliches-allgaeu

Foto: epr/©Tourismusgemeinschaft Südliches Allgäu
GbR/Theresa Jörg

Beim bunten Treiben auf dem Forggensee lassen
sich Tretbootfahrer, Surfer, SUPler, Segler und
Kanufahrer in Aktion beobachten, während man
selbst entspannt die Sonne ins Gesicht und die Füße
ins kühle Nass hält.

Wanderfreunde aufgepasst: Eingebettet zwischen
sanften Hügeln und dichten Tannenwäldern
erstreckt sich rund um den Landkreis Rottweil das
vielseitige WanderParadies Schwarzwald und Alb.

Das Residenzschloss Altenburg lädt zu einer Reise in
die Vergangenheit ein. Die großzügige Anlage mit
Park, Schlosskirche und imposanten Sälen beher-
bergt das Schloss- und Spielkartenmuseum und ist
Schauplatz für Ausstellungen und Konzerte.

AnzeigeREISETIPPS

VFR Groß-Gerau - SVM 1A 
� 4:0
Torschützen: 1:0 Vok (42‘), 2:0 
Schröter (58‘), 3:0 Milutino-
vic(86‘), 4:0 Schek(90‘)
Blickt man beim SV auf die 
abgelaufene Saison zurück , so 
war sicher mehr drin, als der 
11. Tabellenplatz. Mit etwas 
mehr Konstanz und vor allem 
ohne die Negativserie von  8 
Spielen ohne Sieg wäre ein 
Platz im vorderen Tabellendrit-
tel sicher  möglich gewesen.
SVM 1B - Vikt.Kleestadt 	
� 4:0
Torschützen: 1:0 Samosch-
koff(2‘), 2:0 Kaya (10‘), 3:0 
Samoschkoff (28‘), 4:0 Zakari-
ja(65‘)
Mit dem 10. Platz in der Ab-
schlusstabelle kann man 
durchaus zufrieden sein, wobei 
auch hier etwas mehr drin ge-
wesen wäre, hätte man nicht 
gegen Mannschaften aus dem 
hinteren Tabellendrittel unnö-
tige Punkte abgegeben.
Jugendabteilung 

Ergebnisse 
FV Eppertshausen – D2 � 1:1
D3 - JFV Gersprenztal V � 3:2
KSG Georgenh. 2/I – E3�  7:5 
JSG Niedernh/Rohrb – D3 � 3:0
KSV Urberach I – E1 � 4:9
C1 - Stark. Heppenheim � 7:0
Vorschau
Samstag (8.): E3 - JFV Groß-Um-
stadt IV/2 10 Uhr, E1 - DJK Vikt. 
Dieburg I 11 Uhr, E2 - SC Hassia 
Dieburg II 14 Uhr.
Kinderfestivale:GI-Jugend ab 10 
Uhr bei KSV Urberach, Gegner: 
FSV Groß-Zimmern I/1 (1Team), 
JFV Groß-Umstadt I/1 (1Team), 
KSV Urberach/1 (1Team), TS 
Ober-Roden 1 (1Team), TSV 
Altheim  (1Team) und Vikt. 
Kleestadt /1 (1Team). FII-Jugend 
ab 10 Uhr in Klein-Zimmern, 
Gegner: SG Ueberau /1 (1Team), 
TS Ober-Roden II (1Team), TSV 
Altheim (1Team) und Viktoria 
Klein-Zimmern I/3 (3Teams). 
FI-Jugend ab 10 Uhr bei Has-
sia Dieburg, Gegner: Germ. 
Ober-Roden I/2  (2Teams), GSV 
Gundernhausen (1Team), GSV 

Gundernhausen 2 (1Team) und 
SC Hassia Dieburg (1Team).
Dienstag (11.): SV Kickers Her-
gershausen II – E2 17 Uhr.
SV Darmstadt 98 kommt an 
den Mäusberg: Der SVM freut 
sich, den Termin für das Freund-
schaftsspiel gegen den Zweitligis-
ten SV Darmstadt 98 bekanntge-
ben zu können. Präsentiert von 
der Krombacher Brauerei, wird 
das Spiel am Samstag, 6. Juli, um 
13 Uhr auf dem Vereinsgelände 
des SV 1919 Münster, Am Mäus-
berg, stattfinden. Vorverkaufs-
stellen: Sonntag (9.) von 10 bis 12 
Uhr im Vereinsheim durch Die-
ter Huther. Jeweils von 17.30 bis 
21 Uhr im SVM-Sommergarten. 
Thorsten Bonifer, Helgolandring 
4A, Münster. Norman Bimmel, 
Darmstädter Straße 49, Roßdorf. 
Friseursalon Jutta Wanitschek, 
Otzbergstraße 14, Babenhau-
sen/Langstadt. Eintrittspreise: 
Stehplatz: 10 Euro (Kinder & 
Jugendliche bis 12 Jahre frei), 
VIP-Bereich: 40 Euro (inkl. Es-
sen & Getränke).

Sportverein 1919 Münster

Wanderung im Odenwald 
„Modautal Weitblick-
wanderweg“ im Modau-
tal am Sonntag, 9. Juni,  von 
12 bis ca. 1730 Uhr (ca. 4 – 5 
km, einfache, schöne Strecke). 
Treff:  12Uhr für Fahrgemein-
schaften am Parkplatz an der 
Gersprenzhalle, Heinrich-Hei-
ne-Str. 16. Start um  13.15 Uhr 
in Modautal/Brandau, Am 
Sportplatz - Ecke Römerberg, 
Parkplatz. Einkehr: ca. 15.30 
Uhr Odenwald-Café Hofmann, 
Obergasse 1, Modautal/Lützel-

bach. Leitung: Angelika Tank 
(Gesundheitsberaterin, Coach 
für Waldbaden und Augentrai-
ning).Anmeldung bei Angelika 
Tank (Tel. 0151/598 521 01) un-
bedingt erforderlich.
Vortrag: „Mit Schüß-
ler-Salzen fit durchs Jahr“
am Mittwoch, 12. Juni, von 
20 bis 21.30 Uhr. Vorbeugen 
von Störungen und Krank-
heiten mit regelmäßiger Ein-
nahme von Schüßler-Salzen. 
Dr. Schüßler (1821-1898) fand 
heraus, dass jede Körperzelle 

ihren bestimmten Bedarf an   
Nährstoffen benötigt, um den 
Körper gesund zu halten. Sie er-
halten viele Tipps zu wichtigen 
Einsatzgebieten und sinnvolle 
Kombinationen der  Schüß-
ler-Salze für das ganze Jahr.
Ort: Münster, Heinrich-Hei-
ne-Straße 16, Gersprenzhal-
le, kleiner Saal.        Referent: 
Andreas Böhm, Mineralstoff-
berater nach Dr. Schüßler. Ge-
bühr: Eintritt frei, Spenden 
sind ein Dankeschön und wer-
den gerne entgegengenommen.

Naturheilverein Darmstadt u. U.

Die 2. Triathlon Bundesliga Süd 
führte das 1. Rennwochenende 
beim Löwentriathlon in Freilin-
gen/Westerwald durch. Bei ihrer 
Premiere konnte die Damen-
mannschaft mit Sara Svensk, An-
tonia Seemann, Paula Auschill 
und Bettina Ecker ihr Glück über 
den errungenen 2. Platz kaum 
fassen.

Nicht ganz so optimal mit der 
Teamplatzierung lief es bei der 
Männermannschaft. Sie holte 
wie im Vorjahr Platz 6.
Das nächste Rennen der 2. Bun-
desliga Süd findet am 22.Juni am 
Rothsee in Hilpolt-stein/Bayern 
statt.
Beim Kinzigman in Langen-
selbold hatte die Hessische Tri-

athlon Liga einen Renntag. Bei 
diesem Rennen konnte sich die 
Damenmannschaft (Merle Han-
ke, Leni Müller, Laura Ernst und 
Isabelle Cherney) in der 2. Hes-
senliga den 3. Platz der Tageswer-
tung si-chern. In der 1. Hessenli-
ga stand die Herrenmannschaft 
(Lenart Morhardt, Mauritz Ehry,
Steffen Rupp und Fabian Strauli-

no) ebenfalls als 3. auf dem Po-
dium. Für beide Mannschaften 
erfolgt der nächste Renntag am 
30.Juni beim Heinerman Triath-
lon in Darmstadt.
Weitere Ergebnisse der Athle-
ten des VfL Münster ReaCard 
Triathlon Teams vom Wo-
chen-ende. Beim Ironman 70.3 
im Kraichgau errang auf der 

Mitteldistanz in der M50 Philip 
Be-cker den 1. Platz (4:26h). Ka-
tharina Grölz startete über die 
gleiche Distanz in der W45 und 
erzielte den 3. Platz (5:04h). Über 
die Olympischen Distanz ging 
Andreas Carl ins Rennen und er-
reichte nach 2:44h das Ziel. Die 
Mitteldistanz bei der Challenge 
St. Pölten finishten Lars Hepp-

ner (4:24h), Sven Theis (4:26h) 
und Marcel Patzwahl (5:20h). 
Das Sprint Rennen des Kinzig-
man in Langenselbold finis-
hten Sabine Kurt (1:21h) und 
Markus Ehry (1:13h) .

VfL Münster

Münster (MA) Am vergangenen 
Donnerstag begleitete das Gro-
ße Orchester des Musikvereins 
Münster zunächst traditionell 
die Fronleichnamsprozessi-
on der Katholischen Kirche in 
Münster. Im Anschluss daran 
präsentierten die Musiker und 
Musikerinnen ein buntes Pro-
gramm mit Stücken wie „Auf 
der Vogelwiese“ oder einem 
Medley der Band Queen beim 
Frühshoppen auf dem Pfarrfest. 
Trotz des sehr wechselhaften 
Wetters hatte das Orchester 
viel Spaß und sorgte bei den Be-
suchern und Besucherinnen des 
Pfarrfestes für gute Stimmung. 

Wer nun auch Interesse am Mu-
sizieren hat oder sich die weite-
ren Orchester und Gruppen des 
Vereins anschauen möchte, ist 

herzlich zum „Music & Coffee“ 
am 23.Juni von 15 Uhr bis 17 
Uhr in der Kulturhalle in Müns-
ter eingeladen.�  (Foto: MVM)

Großes Orchester beim Pfarrfest

Erdbeerfest: Die Wanderge-
sellschaft „Frisch-auf“ lädt zum 
Erdbeerfest am 9. Juni ab 14.30 
Uhr  ins Wanderheim in der 
Bahnhofstraße 54 herzlich ein. 
Es gibt Kaffee, Kuchen und alles 
rund um die Erdbeere, verschie-
dene kreative Handarbeiten, 
Marmeladen, Liköre, Bowle und 
vieles mehr. 
Sportliche Wanderung 25 
km+ am Samstag, 15. Juni. Die 
Gesamtstrecke beträgt ca. 30km 
und führt von Breuberg nach 
Münster. Nach ein paar Schritten 
zum Einlaufen werden die ersten 
Höhenmeter überwunden. Mit 
der Burg Breuberg im Rücken 
führt die Strecke über Dorndiel 
nach Klein-Umstadt. Von dort 
aus wird es durch Wald und Wie-
se nach Altheim und schließlich 
zum Wanderheim in Münster 
gehen. Bei unvorhersehbaren ge-

sundheitlichen Beschwerden be-
steht, falls erforderlich, nach 15, 
21 und 25km eine Möglichkeit 
der Abholung. Für die Verpfle-
gung ist jeder Wanderer selbst 
verantwortlich und erfolgt aus 
dem Rucksack. Treffpunkt ist 
das Wanderheim um 7.30 Uhr. 
Es wird erwartet gegen 17 Uhr 
am Ziel anzukommen. Dort darf 
der Abend bei Getränken und Es-
sen gemeinsam ausklingen. Die 
Wanderführer weisen auf eine 
wetterangepasste Kleidung und 
ausreichend Getränke hin. Die 
verbindliche Anmeldung erfolgt 
bei Sascha Braunschweig (Tel. 
9699818 18-20Uhr oder Mail an 
fachbereich.wirtschaft@frisch-
auf.de) bis Donnerstag, 13.Juni.  
Sonnwendfeuer beim OWK 
Eppertshausen: Am Freitag, 
21. Juni, trifft man sich um 19 
Uhr am Wanderheim zu einer 

kurzen Wanderung Ziel ist das 
traditionelle Sonnenwendfeuer 
beim OWK in Eppertshausen. 
Unser Ziel, die Wiese am „Fai-
lischkreisel“ werden wir gegen 
20 Uhr erreichen. Den Rückweg 
will man gegen 22.30 Uhr an-
treten. Teilnehmer aus Altheim 
kommen bitte auch nach Müns-
ter. Wer nicht mitwandern 
möchte, kann auch mit dem 
Fahrrad oder Auto direkt hinfah-
ren. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich - wer kommt ist da.
Vorstand: Für den Biergarten 
mit Volkswandern werden auch 
schon die Dienstpläne erstellt. 
Wer keinen Dienst übernehmen 
kann, bitte auch bei Karin Mathy 
melden. Der Wanderplan für das 
Jahr 2025 ist in Planung. Wer 
gerne eine Wanderung anbieten 
möchte per Mailan  fachbereich.
wandern@frisch-auf.de melden.

Wandergesellschaft „Frisch Auf“ Münster
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Nervenschmerzen mit Begleiterscheinungen wie …

Brennen, Kribbeln, Taubheitsgefühle?
Oft stecken die
Nerven dahinter!
Brennende Schmerzen in Beinen
oder Füßen rauben Ihnen schon
lange den Schlaf? Die ständigen
Taubheitsgefühle in den Glied-
maßen belasten Sie zunehmend?
Oft sind daran dieNerven schuld.
Die gute Nachricht für Betroffe-
ne: Restaxil (Apotheke, rezept-
frei) kann bei nervenbeding-
ten Schmerzen wirksame Hilfe
leisten.

Zahlreiche Deutsche leiden un-
ter brennenden Schmerzen in Bei-
nen oder Füßen, die häufig durch
ein Kribbeln oder Taubheitsgefüh-
le begleitet werden. Insbesondere
nachts ein Albtraum – an Schlaf
ist mit diesen Missempfindungen
kaum zu denken. Was viele Be-
troffene nicht wissen: Oft stecken

die Nerven dahinter. Durch Stoff-
wechselstörungen wie z. B. Dia-
betes können diese gereizt oder
geschädigt werden. Die Folge:
Nervenschmerzen.

Nervenschmerzen richtig
behandeln
Bei Nervenschmerzen zeigen

viele Schmerzmittel nur wenig
Wirkung. Das bestätigen auch
Mediziner der deutschen Gesell-
schaft für Neurologie1. Denn viele
Schmerzmittel bekämpfen Ent-
zündungen. BeiNervenschmerzen
handelt es sich hingegen häufig um
geschädigte oder gereizte Nerven.

¹Schlereth T. et al., Diagnose und nicht interventionelle Therapie neuropathischer Schmerzen, S2k-Leitlinie, 2019, in: Deutsche Gesellschaft für Neurologie (Hrsg.), Leitlinien für Diagnostik und Therapie in der Neurologie. Online: www.dgn.org/leitlinien (abgerufen am 10.05.2023) • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und
fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Nervenschmerzen
in Füßen und Beinen
treten häufig durch
Diabetes auf. Dabei
verschließt Blutzucker
die versorgenden
Gefäße der Nerven.
Nährstoffe gelangen
nur unzureichend
zumNerv, es
kommt zu einem
Nährstoffmangel und
damit zur Schädigung
des Nervs.

Arzneistoff Iris versicolor ist
beispielsweise zur Bekämpfung
der Begleiterscheinungen von
Nervenschmerzen geradezu prädes-
tiniert. So kommt er laut Arzneimit-
telbild unter anderembei ziehenden
und brennenden Schmerzen bis in
die Füße zum Einsatz. Gelsemium
sempervirens setzt wiederum im
zentralen Nervensystem an, also
dort, wo die Probleme entstehen.
Laut Arzneimittelbild hat sich der
Wirkstoff zudem bei Druck und
Schmerz bewährt. Auch bei plötz-
lich durchschießenden Schmerzen
entlang der Nervenbahnen kann
Gelsemium Abhilfe schaffen.

Genial: Die natürlichen Schmerz-
tropfen Restaxil schlagen nicht auf
den Magen und haben keine be-
kannten Neben- oder Wechselwir-
kungen. Deshalb sind die Tropfen
auch zur Einnahme bei chronischen
Schmerzen geeignet oder wenn Sie
bereits viele andere Medikamente
zu sich nehmen. Dank der Tropfen-
formkönnen Sie Restaxil individuell
dosieren und so ganz gezielt auf Ihre
Schmerzen abstimmen.

Gut zu wissen:
Auch bei Nervenschmerzen im
Rücken, z. B. aufgrund eines
Bandscheibenvorfalls, Unfalls
oder des Ischias-Syndroms,
bietet Restaxil wirksame Hilfe.

Mit dem Ziel, Nervenschmerz-
Patienten zu helfen, entwickel-
ten Experten ein wirkungsvolles
Arzneimittel speziell zur Behand-
lung von Nervenschmerzen, das
zugleich gut verträglich ist: Restaxil
(Apotheke).

Tipp für unsere Leser

Jetzt Restaxil Tropfen
auf pureSGP.de
bestellen und
bis zu 17% sparen!

bis zu17%sparen*

pureSGP.de

*gilt beim Kauf von mehreren Packungen

5-fach-Wirkkomplex gegen
Nervenschmerzen
DasBesondereanRestaxil:derda-

rin enthaltene 5-fach-Wirkkomplex.
Jeder einzelne Wirkstoff kann
bei nervenbedingten Schmer-
zen wertvolle Hilfe leisten. Der

Knochen und
Knorpel im Alltag
unterstützen

Auf diese wertvollen
Mikro-Nährstoffe
sollten Sie nicht

verzichten
Eine steife Hüfte, unbewegliche
Schultern, müde Knie? Auch im
Alter kann jeder etwas für sei-
ne Knochen und Knorpel, die
wichtigen Bestandteile eines
Gelenks, tun! In dem speziellen
Mikro-Nährstoffdrink Rubaxx
Komplex (Apotheke) stecken u. a.
Hyaluronsäure, Glucosamin und
Kollagenhydrolysat – elementare
Bestandteile des Knorpels und
des Bindegewebes. Zudem sind
20 spezifische Vitamine und Mi-
neralstoffe in Rubaxx Komplex
aufbereitet. Diese tragen unter
anderem zum Erhalt normaler
Knochen (z. B. Vitamin K,
Magnesium und Zink) oder zu
einer normalen Kollagenbildung
für eine normale Knorpelfunktion
bei (z.B. Vitamin C).

Unser Tipp: 1x täglich ein Glas
Rubaxx Komplex, frei verkäuflich
in Apotheken erhältlich.

B5B5
VitaminVitaminVitaminVitaminVitaminVitamin

CC
VitaminVitaminVitaminVitaminVitaminVitamin

KK
VitaminVitaminVitaminVitaminVitaminVitamin

EE
VitaminVitaminVitaminVitaminVitaminVitamin

CuCu

MnMnMn

CaCaCa

ZnZn

MnMnMnDD
VitaminVitaminVitaminVitaminVitamin

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Komplex
(PZN 17884291)

Rubaxx KomplexRubaxx Komplex
(PZN 17884291)(PZN 17884291)

Medizin ANZEIGE

Frankfurt (MA) In Hessen 
ist die Zahl der Arbeitslo-
sen im Vergleich zum Vor-
monat leicht gesunken. 
Mit rund 192.000 arbeits-
losen Frauen und Männern 
fiel die Arbeitslosigkeit 
binnen eines Monats um 
etwa 1.970 Personen. Die 
Arbeitslosenquote sank 
zum ersten Mal in diesem 
Jahr und liegt jetzt bei 5,4 
Prozent. Vor einem Jahr 
lag die Quote noch bei 5,1 
Prozent. 

„Wenn die Arbeitslosigkeit wie 
aktuell sinkt, ist das positiv zu 
bewerten. Jedoch hatten wir 
uns einen stärkeren Rückgang 
erhofft. Die Einstellungsbereit-
schaft bei den Arbeitgebern 
ist aufgrund der wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen 
nach wie vor zurückhaltend. 
Dies zeichnet sich auch bei den 
Stellenmeldungen hessischer 
Arbeitgeber ab“, kommentiert 
Eckart Schäfer, Geschäftsführer 
Operativ der Regionaldirektion 
Hessen, die jetzt veröffentli-
chen Arbeitsmarktzahlen.
Die sozialversicherungspflich-
tige Beschäftigung in Hessen 
entwickelte sich weiter positiv:
„Im Vergleich zum Vorjahr 
können wir ein Plus von knapp 
16.000 neuen Beschäftigungs-
verhältnissen verzeichnen. 
Damit liegt Hessen beim pro-
zentualen Wachstum über dem 
des Bundesgebietes. Davon ha-
ben zu einem großen Anteil 
Menschen mit einem Migra-
tionshintergrund profitiert. 

Beispielsweise sind heute rund 
18.000 Ukrainerinnen und 
Ukrainer in Hessen in einer 
Beschäftigung, 14.000 in einer 
sozialversicherungspflichti-
gen“, so Schäfer. 
Aktuell sind rund 18.000 ar-
beitslose Menschen mit uk-
rainischem Pass auf der Suche 
nach einem Job. Perspektivisch 
wird ihre Zahl weiter steigen, 
da viele in den nächsten Mo-
naten die Integrationskurse 
verlassen werden. Dass es an-
schließend in den nächsten 
Monaten zu weiteren Arbeits-
marktintegrationen kommen 
werde, davon ist Schäfer über-
zeugt. Der Bedarf an Fachkräf-
ten in Hessen sei schließlich 
nach wie vor hoch. 
Arbeitslosigkeit in Hessen: 
Verhaltener Rückgang der Ar-
beitslosigkeit
Die Zahl der Arbeitslosen ist im 
Berichtsmonat Mai (Stichtag 
15.05.2024) im Vergleich zum 
Vormonat gesunken. 191.782 
Frauen und Männer waren 
zum Stichtag arbeitslos ge-
meldet. Das waren 1.966 (-1,0 
Prozent) weniger als im April 
2024 und 12.711 (+7,7 Prozent) 
mehr als vor einem Jahr. Die 
Arbeitslosenquote sank zum 
ersten Mal in diesem Jahr leicht 
um 0,2 Prozentpunkte auf 5,4 
Prozent. Im Mai 2023 lag die 
Quote noch bei 5,1 Prozent. 
Saisonbereinigt stieg die Zahl 
der Arbeitslosen um 2.000 Per-
sonen an. Zum Vorjahr wurde 
ein saisonbereinigter Anstieg 
um 14.000 Personen verzeich-
net. 

Vom Rückgang der Arbeitslo-
sigkeit im Vergleich zum Vor-
monat haben alle betrachteten 
Personengruppen profitiert. 
Prozentual sank die Zahl jun-
ger Menschen unter 25 Jahren 
(-1,6 Prozent), nominal die der 
Frauen (-1.036 Personen oder 
-1,2 Prozent). 
Im Vorjahresvergleich stieg die 
Zahl der Arbeitslosen bei allen 
betrachteten Personengruppen 
an. Die Personengruppe der 
über 50-jährigen war davon 
am stärksten betroffen (+10,5 
Prozent). 
Die Unterbeschäftigung, die 
auch Personen in entlastenden 
arbeitsmarktpolitischen Maß-
nahmen und in kurzfristiger 
Arbeitsunfähigkeit mitzählt, 
belief sich im Mai 2024 auf 
259.530 Personen. Das waren 
12.832 (+5,4 Prozent) mehr als 
vor einem Jahr.
Offene Stellen: Stellenmel-
dungen leicht über und Be-
stand unter Vorjahreswerten
Der Bestand an Stellen, die bei 
den hessischen Arbeitsagentu-
ren gemeldet waren, weist mit 
47.638 offenen Stellen weiter-
hin einen Rückgang gegenüber 
dem Vorjahr (-2,9 Prozent) 
auf. Der Stellenzugang lag im 
Mai mit rund 9.640 gemelde-
ten Stellen hingegen über dem 
Vormonats- (+3,3 Prozent) und 
Vorjahreswert (+3,0 Prozent). 
Sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung: 15.000 Be-
schäftigte mehr
Der hochgerechnete vorläu-
fige Wert der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten 

belief sich im März 2024 auf 
2.756.300 Personen. Damit 
ergibt sich ein Anstieg gegen-
über dem Vorjahr von 15.900 
Beschäftigten (+0,6 Prozent). 
Hessen liegt damit über der 
Entwicklung des Bundes (+0,4 
Prozent). 
Im März verzeichneten mehr 
Branchen einen Rückgang der 
Beschäftigung als im Vorjahr: 
Arbeitnehmerüberlassung (-6,7 
Prozent), Baugewerbe (-1,7 Pro-
zent), Verarbeitendes Gewerbe 
(-1,4 Prozent). Die größten re-
lativen Zuwächse weisen die 
Wirtschaftszweige Gastgewer-
be (+3,5 Prozent), Immobilien, 
freiberuflich, wissenschaftlich 
u. technisch Dienstleistungen 
und Öffentliche Verwaltung, 
Verteidigung, Sozialvers., Ex-
territoriale (beide +2,8 Prozent) 
sowie Heime und Sozialwesen 
(+2,6 Prozent) auf. 
Entwicklung in den Regio-
nen: Niedrigste Arbeitslosen-
quote im Landkreis Fulda
Nur der Landkreise Fulda (3,6 
Prozent) lag hessenweit im Mai 
mit seiner Arbeitslosenquote 
unter der 4-Prozent-Marke. Ins-
gesamt sechszehn der 26 hes-
sischen Kreise und kreisfreien 
Städte lagen mit ihren Arbeits-
losenquoten unterhalb der Hes-
senquote von 5,4 Prozent. Die 
Kreise Main-Kinzig, Gießen, 
Lahn-Dill und Groß-Gerau so-
wie die Städte Frankfurt und 
Darmstadt lagen mit ihren Ar-
beitslosenquoten zwischen 5,4 
bis 6,4 Prozent und damit über 
dem Hessenwert. 
Die höchsten Quoten haben 

die Städte Offenbach (8,9 Pro-
zent), Kassel (8,3 Prozent) und 
Wiesbaden (8,3 Prozent). 
Ausbildungsmarkt: Differenz 
zwischen Angebot und Nach-
frage unverändert groß
Die Zahl der jungen Menschen, 
die auf der Suche nach einem 
Ausbildungsplatz sind, lag im 
Mai in Hessen bei 28.667. Im 
Vergleich zum Vorjahr sank die 
Anzahl um 14 Personen und lag 
damit nahezu auf gleichem Ni-
veau. Ihnen gegenüber standen 
im Mai 2024 31.452 Lehrstellen 
und damit 17 Stellen mehr als 

zum Vorjahreszeitpunkt. 
Als unversorgt zählten zum 
Stichtag noch rund 14.400 Be-
werber/innen. Etwa 17.100 Aus-
bildungsplätze waren Mitte Mai 
noch unbesetzt. 
Hinweis: Im Mai 2024 wurde 
turnusgemäß die Bezugsgröße 
angepasst. Die Veränderung der 
Arbeitslosenquote insgesamt, 
die allein darauf zurückzufüh-
ren ist, beträgt in Hessen -0,1 
Prozentpunkte. Bei Ausländern 
beträgt der bezugsgrößenbe-
dingte Rückgang der Arbeitslo-
senquote einen Prozentpunkt.

Der Arbeitsmarkt im Mai
Verhaltene Entwicklung auf dem hessischen Arbeitsmarkt 
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Münster (MA) Mit Ankunft 
des Bullen Shakal im Mai 2020 
in der Muna Münster war die 
neunköpfige Wisentherde vor-
erst einmal komplett. Seither 
leben auf der Fläche der ehe-
maligen Munitionsanstalt die 
Wisente gemeinsam mit ei-
ner Herde Przewalski-Hengs-
te und sind Teil eines für das 
Rhein-Main-Gebiet einzigarti-

gen Naturschutzprojekts. Ihre 
Aufgabe ist es, als „natürliche 
Landschaftspfleger“ für eine 
höhere Artenvielfalt zu sorgen. 
Bereits 2021 kamen die ersten 
Kälber auf die Welt. Und auch 
in diesem Jahr gibt es wieder 
erfreuliche Nachrichten aus 
dem Wisentwald: Das erste 
Kalb des Jahres wurde am 27. 
Mai geboren, am 2. Juni kam 

ein weiteres Wisent-Baby auf 
die Welt. Namen haben die 
beiden jüngsten Mitglieder der 
Herde übrigens noch nicht.
Die Herde steht im Wandel der 
Zeit. Nachdem die drei ältesten 
Tiere der Herde inzwischen ver-
storben sind und auch der erste 
Jungbulle aus Inzuchtgründen 
der Herde entnommen werden 
musste, leben nun inzwischen 

12 Wisente in der Muna. Vier 
Mutterkühe mit fünf ihrer 
Nachzuchten, die alle in Müns-
ter geboren wurden, leben in 
einer großen Gemeinschaft. 

Zwei Tiere haben sich in den 
Wald zurückgezogen und le-
ben dort nahezu unsichtbar. 
Es bleibt spannend, ob wir in 
2024 weitere Kälber erwarten 

können und wo der nächste 
Wisentbulle herkommen wird. 
2025 werden wir wieder einen 
neuen Bullen begrüßen kön-
nen. 

Doppelter Nachwuchs im Wisentwald 

Altheim (MA) Ende Februar 
musste die Sparkasse Dieburg 
aufgrund der gestiegenen Bru-
talität von Geldautomaten-
sprengungen und zunehmen-
der Sicherheitsbedenken für 
Anwohner*innen das SB-Cen-
ter in Münster/Altheim schlie-
ßen. Ab dem 14. Juni können 
die Altheimer*innen nun am 
neuen Standort am Altheimer 
Bahnhof Bargeld erhalten. Ge-
meinsam mit der Frankfurter 
Volksbank Rhein/Main eG 
wird gegenüber von „Sandra’s 
kleines Lädchen“ (Münsterer 
Straße 19) ein neuer Geldau-
tomat für Bargeldabhebungen 
bereitstehen. Der Monolith 
entspricht den neuesten Sicher-
heitsstandards.
Für Kund*innen der Sparkas-
se Dieburg, die den Weg zum 
neuen Standort des Geldau-
tomaten nicht mehr auf sich 
nehmen können, wird ein ganz 
besonderer Service geboten: 
der Bargeld-Bringservice. Mit 

diesem können Kund*innen 
beim Team der Sparkassenfilia-
le in Münster oder telefonisch 
über das KundenServiceCen-
ter der Sparkasse Geldbeträge 
anmelden und bringen lassen. 
Mit bereits frankierten Brief-
umschlägen, die ebenfalls in 
Münster oder über das Kun-
denServiceCenter bestellt wer-
den können, lassen sich auch 
Überweisungsaufträge bequem 
zum nächstgelegenen Brief-
kasten bringen. Diese werden 
dann durch die Sparkasse wei-
terverarbeitet.
„Wir bedanken uns herzlich bei 
der Sparkasse Dieburg für den 
schnellen Bau des neuen Geld-
automaten in Altheim“, betont 
Bürgermeister Joachim Schledt, 
der sich im engen Austausch 
mit der Sparkasse für den neu-
en Standort starkgemacht hatte. 
„Für die Infrastruktur unseres 
Ortsteils ist es enorm wich-
tig, dass die Bürgerinnen und 
Bürger weiterhin vor Ort Geld 

abheben können.“ Aufgrund 
neuer Sicherheitsanforderun-
gen befindet sich der Automat 
nicht mehr in der Ortsmitte, 
sondern außerhalb am Bahn-
hof. Dafür bittet der Bürger-
meister um Verständnis: „Wir 
freuen uns daher besonders, 
dass nun ein Bargeld-Bringser-
vice angeboten wird, den ältere 
oder mobilitätseingeschränkte 
Personen gerne nutzen kön-
nen, damit auch ihre Versor-
gung mit Bargeld weiterhin 
gewährleistet ist.“
Natürlich stehen weiterhin 
für die Sparkassenkund*in-
nen auch die bekannten On-
line-Services bereit. Wer sich 
über die Möglichkeiten infor-
mieren möchte oder Unterstüt-
zung beim Einrichten benö-
tigt, kann sich sowohl online 
unter www.sparkasse-dieburg.
de, telefonisch unter 06078 700 
oder in der Filiale in Münster 
beraten lassen.
(Foto: GM/ M.Mittmeyer-Riehl)

Sparkassen-Geldautomat zieht um
Neuer Standort am Altheimer Bahnhof

Münster (MA) Zwei Räucher-
männchen, Vater und Sohn 
Kraus am Räucherofen. Drei-
mal im Jahr 2024 bietet der 
Angelsportverein diesen Gau-
menschmaus zum Verkauf an. 
Frisch geräucherte Forellen 
und Lachsfiletstücke mit haus-
gemachtem Kartoffelsalat 
und unsere weltbekannten 
Fischbrötchen. Die Forellen 
müssen 18 Stunden in einem 
geheimen Sud eingelegt wer-
den. Der Rauch in den zwei 
Räucheröfen wird mit harz-
freiem Buchenholz erzielt. 
Vier Räuchermännchen Chris-
tian und Sohn und Robert mit 
Tochter bewachen die Forellen 
und Lachsstücke rund einein-

halb bis zwei Stunden bis die 
Fische ihre Geschmacksnote 
erreicht haben.  Ein großes Ku-
chenbuffet. Der Erlös aus dem 

Kuchenverkauf kommt der Ju-
gendarbeit im Angelverein zu 
Gute. Danke an alle Helfer und 
Helferinnen. � (Foto: ASV)

ASV Münster räuchert

Zwei Kälbchen wurden in den letzten Tagen im Wisentwald Muna Münster geboren. 
� Foto: Mareike Biek
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Im Reisebüro, aufwww.dertour.de
und telefonisch 069 153 22 55 33

Sentido Premium
Camps & Villages

Für alle Angebote gilt: Frühstück, Halbpension und Vollpension zubuchbar.

Erlebe Glamping in Italien in klimatisierten Camp-Lodges und
Bungalows der Sentido PremiumCamps– jetzt buchen und
die besten Deals sichern.

Adria • Lido di Spina

Sentido Spina Premium Camp 7777

3 Nächte ab€ 49 p. P.

Toskana • Viareggio

Sentido Tuscany Premium Camp 7777

3 Nächte ab€ 89 p. P.

Gardasee • Desenzano del Garda

SentidoLagodiGardaPremiumVillage 7777

3 Nächte ab€ 239 p. P.

Adria • Riccione

Sentido Riccione Premium Camp 7777

3 Nächte ab€ 79 p. P.
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Mit einem nicht zu erwarten-
den Sieg beim bis dahin unge-
schlagenen Tabellenführer in 
der Landesklasse Süd sicherte 
sich die erste Mannschaft der 
Schach-Spielgemeinschaft Rö-
dermark/Eppertshausen den 
Klassenerhalt. Dabei sahen die 
Vorzeichen für diesen Mann-
schaftskampf nicht gut aus, da 
gleich drei Stammspieler beim 
Wettkampf in Hofheim fehlen 
sollten.
Ein Besetzungsproblem hatte 
jedoch nicht nur die Vertre-
tung der Schach-Spielgemein-
schaft, sondern auch die gast-
gebende dritte Mannschaft 
vom Schachverein Hofheim. 
Der bis zum Schlussspieltag 
ungeschlagene Tabellenführer 
konnte seine Ausfälle nur teil-
weise ersetzen, da er das für die 
Hessischen Spielklassen gelten-
de Ersatzspielerkontingent aus-
geschöpft hatte. Daher musste 

der Gastgeber zwei Bretter frei 
lassen. Dies führte dazu, dass 
das Spitzenbrett von beiden 
Teams unbesetzt blieb und die 
Schach-Spielgemeinschaft mit 
einem kampflosen Gewinn 
durch Thomas Richter zunächst 
1:0 in Führung ging. 
An den übrigen sechs Brettern 
entwickelten sich enge Partien. 
Der Ausgleich der Hofheimer 
Mannschaft nach einem Sieg 
am siebten Brett, konnte durch 
einen Gewinn von Christopher 
Bach zur erneuten Führung ge-
kontert werden. Dazwischen 
hatten Andreas Tennstedt und 
Raimund Höck jeweils Remis ge-
spielt. Es fehlte somit nur noch 
ein halber Punkt zum Mann-
schaftsremis und ein Punkt 
zum zu diesem Zeitpunkt nicht 
mehr ganz unwahrscheinlichen 
Mannschaftssieg. Den ersten 
halben Punkt erkämpfte Mi-
chael Bach, den zweiten halben 

Punkt Markus Thole nach über 
sechs Stunden Spielzeit. Dabei 
hatte letzterer Glück, dass des-
sen Gegenspielerin nach einem 
gewinnbringenden Figurenop-
fer ihrerseits ein Figurenopfer 
zuließ, das die letzte Punktetei-
lung sicherstellte.
Mit dem Erfolg behielt die erste 
Mannschaft der Schach-Spiel-
gemeinschaft den fünften Ta-
bellenplatz der Landesklasse 
Süd auch nach dem finalen 
Spieltag. Wie sich mit dem 
Blick auf die übrigen Ergebnis-
se zeigte, war auch mindestens 
ein Mannschaftsremis für den 
Klassenerhalt erforderlich ge-
wesen. Die unmittelbaren drei 
Kontrahenten um den noch zu 
vergebenden dritten Abstiegs-
platz hatten ebenfalls, teilweise 
sehr deutlich gewonnen und 
wären bei einer Niederlage der 
Schach-Spielgemeinschaft an 
dieser vorbeigezogen. 

Schach-Spielgemeinschaft Rödermark/Eppertshausen 

Münster (MA) Kürzlich bega-
ben sich 15 Wanderer unter die 
Erde in die Anna-Elisabeth Gru-
be in Schriesheim um der Mär 
über Zwerge und Trolle nach-
zugehen. Die Grube wird heute 
von einem Verein ehrenamtlich 
betreut und liebevoll unterhal-
ten. Hier erfuhren die Wander-
trolle einiges aus dem früheren 
Leben der Bergleute. Durch die 
beengten Verhältnisse in den 
niedrigen Gängen durften diese 
nicht allzu groß sein  und de-
ren Kopf wurde lediglich durch 
eine strohgefüllte Zipfelmütze 
geschützt. Das  Bergwerk dien-
te bereits im 15. Jahrhundert 
dem Silberabbau. Später im 18. 

Jahrhundert wurde hier Eisen-
vitriol/-sulfat abgebaut. Dieses 
benötigte man zum Lederfär-
ben und zur Tintenherstellung. 
Um auch oberirdisches Gestein 
zu bestaunen und den Sonnen-
schein zu genießen, wanderte 
man anschließend auf einem 
9 Km langen Rundweg durch 
den Geo-Naturpark Bergstraße 
Odenwald. Hier ging es auch 
durch die Spatschlucht. Diese 
entstand etwa um das 18. Jahr-
hundert. Hier wurde über Tage 
das Mineral Schwerspat/Baryt 
abgebaut. Dieser abwechslungs-
reiche  und schöne Tag endete 
für alle in einer heimischen 
Gaststätte.  (Foto: privat)

Ausflug der  VfL-Wandertrolle  
unter und über Tage

Münster (MA)  Bei der Ein-
zel-WM der Sportkegler im 
slowakischen Brezno hat un-
ser Mitglied Alina Dollheimer 
bereits in der Qualifikation für 
einen Paukenschlag gesorgt. 
Mit 690 Kegel verbesserte sie 
den alten Weltrekord von Ines 
Maricic von Rokycany 2019. 
Nach 172 und 167 Kegel auf 
den ersten beiden Bahnen (je-
weils 15 Volle und 15 Abräu-
men) befand sie sich schon auf 
Kurs Bestleistung, welche bis-
her bei 661 Kegel lag. 
Die langjährige Nationalspie-
lerin, bereits 2010 gehörte sie 
zum Aufgebot der deutschen 
Nationalmannschaft bei der 
U23, konnte dann noch ein-
mal zulegen. Gewaltige 183 Ke-
gel standen im dritten Durch-
gang an der Anzeige. Von da 
an waren die Zuschauer elek-
trisiert von der Jagd nach dem 

Weltrekord, welcher dank 168 
Kegel im letzten Durchgang 
auch fiel.
Zur erfolgreichsten Sportlerin 
der Einzel-Weltmeisterschaf-
ten im slowakischen Brezno 
avancierte die aus Münster 
stammende und immer noch 
dort wohnende Alina Dollhei-
mer, welche den Kegelsport 

bei der heimischen DJK er-
lernt hat. Unter den fachmän-
nischen Augen ihrer Eltern 
konnte sie, nach Verbesserung 
des Weltrekords im Sprint 
zahlreiche Medaillen abräu-
men. Im Sprint, die Sportler 
werfen dabei auf jeweils zwei 
Bahnen 10 Wurf in die Volle 
und 10 Wurf ins Abräumen, 
konnte sie nach dem Welt-
rekord von keiner Gegnerin 
mehr aufgehalten werden 
und sich den Weltmeistertitel 
schnappen. 
Mit dem Weltrekord im Sprint 
in der Hinterhand war dann 
die Silbermedaille in der Kom-
bination (gewertet wird der 
beste Sprintdurchgang und der 
beste Einzeldurchgang) keine 
große Überraschung, wobei 
Alina im Einzelwettkampf im 
Viertelfinale an der späteren 
Weltmeisterin scheiterte.

Alina Dollheimer erzielt Weltrekord 

Alina Dollheimer 	(Foto: DJK)

Münster (MA) Flagge zeigen 
für den organisierten Sport. 
Sichtbarkeit schaffen für die 
rund 7.400 hessischen Vereine. 
Für das, was unzählige Ehren-
amtliche leisten. Das steckt hin-
ter dem Trikottag, zu dem der 
Landessportbund Hessen (lsb 
h) am 11. Juni zum zweiten Mal 

aufruft. Vereinsmitglieder und 
Sportbegeisterte sind eingela-
den, das Trikot, Shirt oder die 
Trainingsjacke ihres Vereins zu 
tragen und Bilder in den sozialen 
Medien zu posten.Die Aktion ist 
erneut Teil eines bundesweiten 
Trikottags, den der Deutsche 
Olympische Sportbund (DOSB) 

im Vorjahr initiiert hatte. 
Auch die DJK Münster betei-
ligt sich am Trikottag. Also ab 
an den Kleiderschrank und am 
11. Juni das Tischtennis-, Kegel- 
oder Fußballtrikot raus holen. 
Der Fastnachtsschal oder weitere 
„blau-weiße“ Utensilien gehen 
auch.

DJK beteiligt sich am Trikottag des Landesportbund 

Abteilung Tischtennis
Bezirksvorrangliste in 
Groß-Gerau: Amelie Streit 2. 
Platz Mädchen 13 und 5. Platz 
Mädchen 15.
Merle Roßkopf 7. Platz Mäd-

chen 15.
Hannah Hinsch 3. Mädchen 
15.
Rönja Löbig 1. Platz Mädchen 
19.
Finnlay Born 4. Platz Jungen 

11.
Ben Wolf 6. Platz Jungen 11.
Maximilian Fach 5. Platz Jun-
gen 13.
Nick Breitwieser 3. Platz Jun-
gen 19. 

DJK Blau-Weiß Münster

Ergebnisse
TSV2 - SG Ueberau II �  0:2 
TSV1 -  TSV Lengfeld  � 1:1 
Jahreshauptversammlung 

am 7. Juni  ab 19 Uhr in der 
Gaststätte des TSV. Alle Mit-
glieder sind recht herzlichst 
eingeladen.

TSV Altheim

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung



KW 2316

Impressum

Herausgeber: Rhein Main Verlags GmbH,  
Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen,  
Tel. 0 61 02 - 8 68 82 - 0, info@rheinmainverlag.de, 
Geschäftsführung: Bernd Maas, Angelika Hofferberth
Erscheinungsweise: Donnerstags im Abonnement 
wöchentlich in Eppertshausen – Einzelpreis –,55 €, 
Jahresbezugspreis 25,-€, Kündigung zum Jahres-
ende.
Büro:  Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen  

 Tel. 0 61 06 - 2 69 97 - 0 
Fax 0 61 02 - 8 68 82 15

Redaktion: Silke Theurer (V.i.S.d.P.)
E-Mail: redaktion@heimat-zeitungen.de
Redaktionsschluss: Dienstag, 12.00 Uhr 
Für die Beiträge der Gemeinde Münster ist  
V. i. S. d. P. Gemeinde Münster, Mozartstraße 8, 
64839 Münster
Anzeigen:  Tel. 0 61 06 - 2 69 97 - 16 

Fax 0 61 02 - 8 68 82 15
E-Mail Anzeigen: anzeigen@heimat-zeitungen.de 
Anzeigenschluss: Dienstag, 12.00 Uhr 
Layout, Anzeigensatz und Druck:  
Druck- und Pressehaus Naumann GmbH & Co. KG, 
Gutenbergstraße 1, 63571 Gelnhausen
Vertrieb: EGRO Direktwerbung GmbH, 
Obertshausen, Tel. 0 61 04 - 49 70 - 0

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Zahnärztlicher
Notfalldienst

Sprechzeiten:
An Samstagen, Sonn-/Feiertagen 
von 10 – 12 und 16 – 18 Uhr, mitt-
wochs von 16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an ein-
zelnen Feiertagen von 8 Uhr bis 
zum anderen Montag 8 Uhr. 
Mittwochs von 18 Uhr bis don-
nerstags 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2 • Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0

Liebe Eppertshäuserinnen
und Eppertshäuser,

Bürgerversammlung zur Um-
gestaltung der Hauptstraße 
Im Rahmen der am 10. Juni statt-
findenden Bürgerversammlung 
werden Vertreter des Ingenieur-
büros Reitzel aus Groß-Zimmern 
und der Hochschule Darmstadt 
Varianten zur möglichen Umge-
staltung der Landesstraße L 3095 
vorstellen. Der Planungsbereich 
zur Umbauplanung beginnt an 
der Wiesenstraße und endet für 
die Ober-Röder Straße in Höhe 
der Kettelerstraße und für die 
Urberacher Straße in Höhe der 
Straße „Im Weißenfeld“. Die 
Vorentwürfe wurden bereits in 
zwei öffentlichen Sitzungen des 
Bau-, Planungs- und Umweltaus-
schusses vorgestellt. Nachdem 
die Hochschule Darmstadt für 
die verschiedenen Varianten ein 
Sicherheitsaudit ausgearbeitet 
hat, soll das Ergebnis des Sicher-
heitsaudits den interessierten 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
vorgestellt werden.
Im Zuge der Bürgerversammlung 
werden durch die Gemeindever-
waltung ebenfalls Informationen 
zur im Jahr 2024 anstehenden 
grundhaften Sanierung des Kreu-
zungsbereiches „Hauptstraße/
Ober-Röder Straße/Urberacher 
Straße“ (Bahnkreuzung) be-
kanntgegeben und auf mögliche 
Förderungsmaßnahmen durch 
das Land Hessen für „Passive 
Schallschutzmaßnahmen“ ent-
lang der Landesstraße L 3095 
hingewiesen. 
Jugendpflege informiert
Das Programm der diesjährigen 
Ferienfreizeit ist fertig und wird 
in Kürze in der Schule verteilt. Es 
warten auf die Kinder tolle Ver-
anstaltungen und Ausflüge. Be-
ginnend mit einem Ausflug zum 
Oberwaldhaus nach Darmstadt, 

gefolgt von der Sport-Olympi-
ade auf dem Bolz-Platz, einer 
Wald-Schnitzel-Jagd und einem 
Kinder-Erste-Hilfe Kurs sowie 
Ausflügen nach Mainz, zur Expe-
rimenta nach Frankfurt und der 
Fasanerie nach Hanau und vie-
les mehr. Insgesamt sind 16 tolle  
Veranstaltungen im Angebot!
Außer in der Stephan-Gru-
ber-Schule ist das Heft zu den 
Öffnungszeiten im Rathaus sowie 
im Jugendtreff erhältlich. Digi-
tal ist es auf unserer Homepage 
www.eppertshausen.de hinter-
legt. Die Veranstaltungen finden 
vorrangig in den letzten drei Fe-
rienwochen statt. In Verbindung 
mit dem Angebot der Betreuen-
den Grundschule für die ersten 
drei Ferienwochen können somit 
fast sechs Wochen Betreuungs-
möglichkeit angeboten werden. 
Wir benötigen bei einigen Ver-
anstaltungen noch Helferinnen 
oder Helfer! Insbesondere bei 
der Fahrt zum Böllenfalltor und 
der Kino-Nacht werden helfende 
Hände noch gesucht.  Aus Nach-
haltigkeitsgründen: Wem das gel-
be T-Shirt vom letzten Jahr noch 
passt, darf es gerne noch mal an-
ziehen. 

Ihr

Mitteilung des Bürgermeisters
Müll

Freitag, 07. Juni
Abfuhr Gelber Sack

 
Notdienste

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Eppertshausen

07.06.	 St. Georg Apotheke
	 Altheimer Str. 7  
	 Münster
	 Tel. 06071/31186
08.06.	 Breidert Apotheke
	 Breidertring 2a
	 Rödermark
	 Tel. 06074/98218
09.06.	 Schloss Apotheke
	 Platanenallee 34
	 Babenhausen
	 Tel. 06073/726080
10.06.	 Pauly von Buttlar 	
	 Apotheke
	 Feldstr. 46
	 Dudenhofen
	 Tel. 06106/6668870
11.06.	 Brunnen Apotheke
	 Frankfurter Str. 26
	 Dieburg
	 Tel. 06071/23915
12.06. 	Martins Apotheke
	� Babenhäuser Str. 

23-27, Dietzenbach
	 Tel. 06074/85280
13.06.	 Apotheke im Kauf	
	 land
	 Ober-Rodener-Str. 	
	 13-15, Rödermark
	 Tel. 06074/7284088

Telefonnummer der Zentrale 
der Gemeindeverwaltung Ep-
pertshausen 3009-0

Standesamt
Geburt
Am 26.04.2024 Mads Yaro Ries
Eltern: Anne-Björg Ries und 
Zhiro Hassan, wohnhaft Bahn-
hofstraße 6, 64859 Eppertshau-
sen
Trauung
Am 31.05.2024 Reinhard-Micha-
el und Samira Sticht geb. Khalif, 
beide wohnhaft: Im Wüstfeld 

13, 64859 Eppertshausen 
Sterbefälle
Herr Ulrich Bergemann, ver-
storben am 26.04.2024 in Ep-
pertshausen, 79 Jahre, zuletzt 
wohnhaft in Eppertshausen, 
Willy-Brandt-Straße 8
Herr Paul Jährling, verstorben 
am 31.5.2024 in Groß-Zimmern, 
98 Jahre, zuletzt wohnhaft in 
Groß-Zimmern, Bahnstraße 3

Saisonzusammenfassung 
1. Mannschaft: Die erste 
Herrenmannschaft des TTC 
Eppertshausen steigt aus der 
Bezirksliga in die Bezirksklasse 
ab. Am Ende der Saison hol-
te die Mannschaft lediglich 
sechs Punkte aus 16 Spielen. 
Dennoch zeigte die Erste in 
der Rückrunde, dass mit etwas 
mehr Glück der Klassenerhalt 
möglich gewesen wäre, da 
einige Spiele knapp und un-
glücklich verloren oder nicht 
gewonnen wurden. Eine starke 

Runde spielte Jan-Ove Dalhei-
mer, der im vorderen Paarkreuz 
eine Bilanz 11:6 erreichte. Die 
Zuverlässigsten in der Mann-
schaft waren Jens Dony und 
Pele Aydin, die beide lediglich 
ein Spiel verpassten und im 
mittleren Paarkreuz eine fast 
ausgeglichene Bilanz spiel-
ten. Zum Saisonende werden 
zwei Erstmannschaftsspieler 
den TTC leider verlassen. Velli 
Yildirim und Miroslaw Dob-
rowolski werden zurück nach 
Babenhausen wechseln. Velli 
trug das TTC-Trikot in den ver-
gangenen beiden Spielzeiten 
und absolvierte 30 Spiele für 
den TTC. Miro wechselte Ende 
2022 und stand in insgesamt 
20 Spielen für den TTC an der 
Platte. Wir bedanken uns bei 
euch beiden für euren Einsatz 
und wünschen euch für eure 
Zukunft alles Gute, sowie viel 
Erfolg in Babenhausen. 
Saisonzusammenfassung 
2. Mannschaft: Die zweite 
Mannschaft des TTC beendet 
die Saison auf dem 6. Tabellen-
platz in der Bezirksklasse mit 6 
Siegen einem Unentschieden 
und 11 Niederlagen. Allerdings 
knüpfte die Mannschaft in der 
Rückrunde nicht an die gute 
Hinrunde an. Lediglich zwei 
Siege fuhr die Mannschaft im 

Kalenderjahr 2024 ein und 
hatte nur dank der neun Punk-
te aus der ersten Halbserie mit 
dem Abstiegskampf nichts zu 
tun. Die besten Bilanzen spiel-
ten Robert Schimo mit 9:3 und 
Lukas Schade mit 7:2. Mann-
schaftsführer Jan Wich ver-
passte lediglich ein Saisonspiel 
und spielte an der Seite von Da-
niel Elhs ein gutes Doppel mit 
elf Siegen bei nur sechs Nieder-
lagen. Ein großes Dankeschön 
geht an die 11 Ersatzspieler, 
die dafür sorgten, dass die 
Mannschaft in keinem Spiel 
in Unterzahl antreten musste. 
Insbesondere an Lukas Scha-
de (8 Einsätze), Robert Schi-
mo (7 Einsätze) und Manfred 
Weyand (6 Einsätze). 
Saisonzusammenfassung 
3. Mannschaft: Die dritte 
Mannschaft fuhr in der Saison 
2023/ 24 leider keinen Sieg ein 
und steigt aus der Kreisliga in 
die 1. Kreisklasse ab. Robert 
Schimo erzielte mit 15 Sie-
ge bei nur 12 Niederlagen im 
vorderen Paarkreuz die beste 
Bilanz der Mannschaft. Auch 
mit insgesamt 14 Einsätzen, 
war er neben Manfred Weyand 
mit 13 Spielen, zuverlässig im 
Einsatz für die Mannschaft. 
Die beiden überzeugten auch 
gemeinsam im Doppel mit 

sechs Siegen aus elf Spielen. 
Lukas Schade zeigte mit einer 
Bilanz von 7:8 sein Können in 
der Kreisliga. In der kommen-
den Verbandsrunde wird die 
Mannschaft in der 1. Kreis-
klasse aufschlagen. 
Saisonzusammenfassung 
4. Mannschaft: Die vierte 
Mannschaft des TTC erreichte 
am Ende höchst dramatisch 
den Klassenerhalt in der 1. 
Kreisklasse. Schlussendlich 
glückte der Verbleib in der 
Spielklasse aufgrund des bes-
seren Spielverhältnisses. Der 
TTC wies bei sechs Punkten 
ein Spielverhältnis von -67 
aus, der TSV Langstadt hatte 
-69 bei ebenfalls sechs Punk-
ten. Die besten Bilanzen der 
Mannschaft erreichten Pat-
rick Bourhofer mit 8:5, Steffen 
Wich mit 6:5 und Tanja Scha-
de mit 4:2. Auch im Doppel 
zeigten Patrick und Steffen 
starke Leistungen. Sie konnten 
fünf von acht Spielen siegreich 
gestalten. Die beiden verläss-
lichsten Spieler waren Markus 
Weiß mit 16 Einsätzen und 
Hermann Zuspann mit 15. In 
der nächsten Spielzeit wird die 
Vierte damit wieder in der 1. 
Kreisklasse aufschlagen. 
Scheine für Vereine: Bis 
zum 30. Juni läuft bei Rewe 

wieder die Aktion Scheine für 
Vereine. Wie in den vergan-
genen beiden Jahren wird der 
TTC auch in diesem Jahr auf 
die Jagd nach Vereinsscheinen 
gehen. Pro 15 Euro Einkaufs-
wert erhält man einen Ver-
einsschein. Der TTC wird bei 
REWE in Eppertshausen die 
Vereinsbox platzieren, in die 
die Scheine gespendet werden 
können. Alternativ können die 
Scheine auch beim Vorstand 
abgegeben oder durch den QR-
Code direkt online dem TTC 
zugeordnet werden. 
Sommercup: Unter dem Na-
men „Die Edeltechniker“ ging 
die sechsköpfige Mannschaft 
mit Mannschaftsführer Jan 
Wich beim Sommercup an den 
Start. Im ersten Spiel setzte 
sich die Mannschaft gegen das 
Team „Smiley“ mit 4:3 durch. 
Nach einem perfekten Start 
und einer schnellen 3:0-Füh-
rung durch Siege von Jonat-
han Stoll, Mario Müller und 
Jan Wich sah sich die Mann-
schaft bereits als sicherer Sie-
ger. Doch die Gäste konnten 
durch drei Siege die Partie 
wieder ausgleichen. Am Ende 
war es Jonathan, der auch sein 
zweites Spiel gewann und da-
mit den vielumjubelten Punkt 
zum 4:3-Heimsieg erzielte. 

TTC Eppertshausen

Trainingszeiten: Montags: 
19 Uhr Kickboxen/ Karate Kata, 
Mittwochs: 19 Uhr Kickboxen/ 
Karate, Donnerstags: 16.30 und 
17.30 Uhr Kinderkarate, Freitags: 
19 Uhr Kickboxen/ Karate Kumi-
te. 
Fragen: info@karate-lotus.de.

GKV Lotus                           
Eppertshausen

FVE - SV Lützel-Wiebels-
bach: Zum letzten Spiel in der 
KOL traten die Gäste aus dem 
Odenwald  nicht mehr an, so-
mit wurde die Begegnung mit 
3:0 für den den FVE gewertet. 
Die Mannschaft belegt dadurch 
Platz zehn in der Abschlussta-
belle und hat sich so noch deut-
lich von den hinteren Rängen 
absetzen können. Die geplante 
Verabschiedung von drei 
verdienten Spielern, die vor dem 
Spiel stattfinden sollte, wurde 
in einer kleinen Feierstunde 
nachgeholt. Der FVE-Vorstand 
sowie Spielausschussvorsitzen-
der Patrik Pesante und Trainer 
Steffen Schrod dankten Marvin 
Korndörfer, Jannik Beutin und 
Sarit Nirman für ihren Einsatz 

und wünschten für die Zukunft 
sportlich und privat nur das Bes-
te. Beide Mannschaften gehen 
nun in die verdiente Sommer-
pause und werden Anfang Juli 
das Training wieder aufnehmen.
1. FC Niedernhausen-Lich-
tenberg - FVE II � 9:1 
Auch diese deutliche Niederla-
ge im letzten Spiel beim neu-
en B-Liga- Meister konnte die 
Freude über den 6. Platz in der 
Abschlusstabelle nicht trüben. 
Mannschaft und Trainer Christi-
an Lutz können mit dem ersten 
Jahr in der höheren Klasse mehr 
als zufrieden sein. Den Ehren-
treffer erzielte Elias Santoiemma. 
Im Anschluss an die Partie wur-
de die Truppe sogar zur Meister-
feier der Gastgeber eingeladen.  
Damengymnastik: Am heu-

tigen Donnerstag (6.) ist wie ge-
wohnt um 18.45 bis 19.45 Uhr 
Training in der Sporthalle. Sport-
begeisterte Damen dürfen gerne 
zum Schnuppertraining vorbei-
kommen.
Würfelgemeinschaft „Alfa 
Hala“: Ergebnisse 22. Spieltag:  
In überragender Form präsen-
tiert sich zur Zeit „Mia-san-mia“
Dieter. Mit seinem 3. Tagessieg 
behauptete er eindrucksvoll 
seine Spitzenposition. Weite-
re Platzierungen: 2.  „Doode-
gräwer“ Sepp, 3.  „Kugelblitz“ 
August, 4.  „Porzeler“ Jürgen,  5.  
„Mariechen“ Klaus,  6.  „Fipser“ 
Reinhard, 7.  „Heino“ Hubert, 8.  
„Wäscher“ Werner, 9.  „Titsch“ 
Hans, 10.  „Cosmos“ Herbert, 11.  
„Beedleheemer“ Hasan.

Fußballverein Eppertshausen

Sommerfest am 15. Juni ab 
14 Uhr: Das diesjährige Som-
merfest des TAV findet auf dem 
Vereinsgelände, Jahnstraße 2 in 
Zusammenarbeit mit dem Team 
Adebar statt.  Mit Schminken, 

Auftritten und Mitmachange-
boten sind Familien besonders 
willkommen. 
Sportangebote: Für die Fort-
setzung von Dance und Latin 
Fitness nach den Sommerferien 

wird eine Trainerin oder ein Trai-
ner gesucht. Meldungen bitte an 
turnen@tav-eppertshausen.de .
Geschäftsstelle:  Das Büro im 
TAV-Heim, Jahnstraße 2, Ein-
gang durch das Tor an der Hüt-

tenstraße, ist dienstags von 17 
bis 19 Uhr besetzt (Tel. 62300, 
Mailadresse tav-eppertshau-
sen@t-online.de). Infos unter 
www.tav-eppertshausen.de.

TAV Eppertshausen

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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